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1 Gent. 


Celegraphische Depefchen. 
Kongreß. 
Die abgeänderte Zoll:Dorlage. — Eine er— 
höhte Bierſteuer in derſelben. 

Wafhington, D.C., 4. Mat. Senator 
Tilman von Süd-Carolina — der fich 
nach längerer Paufe zum erjten Mal 
wieder im Senat vernehmen ließ -— 
und Morgan von Alabama geriethen 
in ein higiges perfönliches Mortgefecht 
über die Freie Heimftätte-Vorlage, zu 
welcher Morgan einenZufaß einbrachte, 
wonach fämmtliche um das Nahr 1900 
nicht bejeßten öffentlichen Länversien 
den verfchiedenen Staaten und Terri= 
torien übergeben werden follen. Til: 
man verficherte Schließlich, daß er dieg- 
mal nicht die Abficht gehabt habe, un: 
höflich zu fein. E3 joll noch heute über 
diefe Vorlage abgejtimmt werden. 

Die NRefolution von Veit von Mif- 
fourt, melde den Handels-Ausfhur 
anmeift, die Urfachen der Miffifjippi- 
Ueberfäwemmung zu  unterfuhen, 
wurde vom Ausfhuß für gelegentliche 
Ausgaben günftig einberichtet. 

Waſhington, D. E., 4. Mai. Heute 
Mittag wurde dem Senat die Zollvor- 
lage vom Finanzaugjehuß einberichtet. 

Die Vorlage Hat im Ausihuß be= 
beutende Veränderungen erfahren, und 
faum eine einzige Seite ijt ganz ohne 
Abänderungen geblieben. 

Es iſt u. U. ein neuer Paragraph 
eingefügt worden, wonach bi3 zum 1. 
Xanuar 1900 eine Steuer auf Bier, 
Ragerbier, Ale, Porter und ähnliche 


gegohrenen Getränke in der Höhe kon | 


$1.44 pro Fah erhoben werben Toll. 


Nah dem 1. Januar 1900 fol diefe ı 


Steuer noch $1 pro Faß betragen. 

Die Einzelheiten der Zudertabelle 
find beträchtlich verändert, und Ma- 
Ichinen, die im Muslande für die Fabri- 


fation von NRübenzuder gefauft wurs | 


den, find auf die Freilijte gejegt wor: 
den. 

MWafhington, D. E., 4. Mai. Der 
Zoll auf Marmor tft vom Finanz-Au3- 
Thuß des Senats etwas erhöht worden, 
ebenfo der Zoll auf beihaltiges Erz 
(von 1 auf 14 Gent). Der Zoll auf 
Tajchen> und Wanduhren und Chro- 
nometer ift auf AO Prozent des Wer: 
‘he3, und derjenige auf die Jumelen, 
melche Jich im Denfelben befinden, noch 
ertra auf 10 Prozent des Werthes feit- 
gelegt. 

Die Tabaf3-Tabelle ift von einer 
wichtigen Beltimmung begleitet, welche 
eine eingehende Fakiura nothwendig 
macht, nebft einer Bejicheiniqung vom 
Schatzamts⸗Sekrebär bebreffs der ur— 
ſprünglichen Qualität des Tabaks, ehe 
der Zoll-Eintvag gemacht wird. Ge— 
mifchten oder verpackter Tabak an 
Stengeln ſoll mit 81.50 pro Pfund 
berzollt werden, ohne Stengel mit $2.- 
25 pro Pfund, inlage-Tabaf an 
Stengeln mit 35 Cents, und ohne 
Stengel mit 50 Cents pro Pfund. Zi— 
garetten jollen $3 pro Pfund zahlen. 

An der landwirtbichaftlichen Tabelle 
find feine bedeutenden Veränderungen 
gemacht worden. Bezüglich ves Th:es 
ift aber die Beitimmung beigegeben, 
daß auf denfelben bi zum 1. Januar 
1900 ein Zoll von 10 Gent3 pro Pfund 
gezahlt werden, und nach jenem Datum 
derThee zollfrei einaelafjen werden fol. 

DieBaummolle-Tabelle ift nur wenig 
geändert, doch find einige Erhöhungen 
und einige Herabſetzungen vorgenom— 
men. 


der Dingley'ſchen Vorlage foll die ab- 
geänderte Barlage am 1. Kult in Kraft 
treien; doch ift diefes Datum noch ver— 
änderlich. 

Kupfer, das von Dingley mit einem 
kleinen Zoll bedacht wurde, iſt auf die 
Freiliſte geſetzt. 

Bezüglich der Ausführungs-Beſtim⸗ 
mungen hinſichtlich der Verbeſſerung 
von zu niedriger Einſchätzung ſind wich— 
tige Veränderungen vom Ausſchuß 
vorgenommen worden. 

Bedeutend verändert iſt 
Woll-Tabelle. 

Die Gegenſeitigkeitsklauſel iſt durch 
eine Repreſſalienklauſel erſetzt. 

Im Ganzen hat der Ausſchuß über 
tauſend Zuſätze gemacht. 

Waſhington, D. C. 4. Mai. Der 
Präſident überſandte dem Senat die 
Ernennung von Webiter Davis von 
Miffouri zum Hilfsfefretär des |n=- 
nern, fomwie eine Anzahl Armee-Beför- 
derungen. 

Auf Aldrihe Antrag wurde anges 
orbnet, daß die abgeänderte Zollvorlage 
in 15,000 Eremplaren gebrudt werde. , 
Wite von Californien erfuchte Aldrich, 
zu fonjtatiren, daß der Bericht über 
diefe Vorlage einfach ein Majoritätss 
bericht jei, und die demofratifchen Mit- 
alieder des Ausfchufles nicht mit ihm 
übereinftimmten. Die Vorlage wurde 
auf den Kalender gejett. 

DazAbgeordnetenhaus tritt befannt- 
lich erft am Donnerjtag wieder zufam= 
men. 

Ban Elcave als Berfiherungs- 

Superintendent. 


Springfield, 4. Mai. James R. 2. 
Wan Eleave von Chicago wurde heute 
Dormittag von Gouverneur QTanner 
zum ftaatlichenBerficherungs-Superin= 
tendenten ernannt. Man glaubt nicht, 
daß die Ernennung im Senat auf Wi- 
beritand ftoßen wird. 

Banfcrott. 

Richmond, Ba., 4. Mai. Der Blät- 
tertabafshändler Thomas D, Neal ju., 
Präafident der „Bohls Cigarette 
Madine Eo.“, hat mit Verbindlichkei- 
ten im Betrage von $180,000 Bante- 
zott gemacht, 


auch die 


Statt der rücwirfenden Klaufel in | 


Suinoifer Legislatur. 


Springfield, 4. Mai. Das Abge- 
orbnetenhaus nahm den Antrag Node, 
leine gegen die Allerhand-Läden gerich- 
tete Vorlage für Donnerjtag zur jiweis 
ten Lefung auf die Tagesordnung zu 
fegen, nach heftigem Widerfpruch mit 
69 gegen 17 Stimmen an; 66 Abges 
ordnete waren abiwefend oder jtimmten 
nicht. Mehrere andere Vorlagen (Ber: 
willigungen betreffend) wurden Horge= 
rückt. Es wurde wieder eine Reihe Bor: 
lagen und Refolutionen eingebracht. 

Der Senat machte wieder einmal 
„blauen Montag”, mweil fich teine be- 
In oragige Mitgliederzahl zufammen- 

and. 

Springfield, 4. Mai. Nach fcharfer 
Debatte nahm der Senat die Drainage: 
GSteuerborkage mit 82 gegen 39 Stim— 


| men an. 
I ip uns 
Musland. 
Deutiher Reidhstag. 
| Debatte über die amerifanifche Sollvorlage. 


Berlin, 4. Mai. Al der Reich- 
fefretär de3 Auswärtigen, Freiherr 
Marſchall v. Bieberftein, ſeine Rede 
über die Kanitz'ſche Interpellation be— 
treffs der neuen amerikaniſchen Zoll— 
Vorlage unter Beifall von der Linken 
beendet hatte, warnte der Abg. Barth 
(Freiſ. Vereinigung) vor Vergeltungs— 
Maßnahmen. Er ſagte, die Differen— 
tial-Behandlung von Zucker ſei un— 
zweifelhaft ein Schlag gegen den Be— 
günſtigungs-Vertrag; indeß ſeien da— 
bei keine diplomatiſchen Verhandlungen 
nöthig; jede Firma, welche Zucker nach 
den Ver. Staaten ausführe, ſolle die 
Erhebung der neuen Zolle geſetzlich an— 
fechten. Der Konſervative Heyl befür— 
wortete Vergeltungs-Maßregeln gegen 
Petroleum und Obſt. Marſchall 
| dv. Bieberjtein fragte darauf, mas man 
an die Stelle jeßen wollte, wenn der 
Vertrag verdammt würde, und fagte, 
ein Land wie Deutfchland, könne nicht 
| auf eigene Hand eine Zollpolitif mit 
unabhängigen Zolfägen durchführen. 
Der nächlte Redner war der Deutfch- 
ı Freilinnige Eugen Richter. Er fagte, 
man folle bei der Behandlung folcher 

| Tragen fich jedenfall3 zu feinem leiden: 
Ichaftlichen Verfahren hinreißen laffen, 
und befürmortete Tarif-Konventionen. 

| Karborff, der befannte fonfervatid- 
agrariiche Führer, erklärte, die Mit- 
glieder der Nechten fünnten #1 mwirth- 
Ihaftlihen Fragen fein unbedingtes 
Vertrauen zu ver Regierung haben; 
die Interpellation des Grafen dv. Kanitz 
fei ein Tadelapotum qegen die Ameri= 
faner gewefen, zu Bismard3 Zeiten 
aber würde er nicht in die Qaqe ge- 
fommen fein, eine folche Interpellation 
zu Stellen. Der Konfervative Graf 
vd. Limburg-Stirum ariff gleichfalls 
die Auslaffungen Marichall dv. Bieber- 
fteins an, und dann ließ das Haus vie 
Angelegenheit fallen. 

Berlin, 4. Mai. Der Budget-Aus- 
IHuß des Reichstages hieb heute eine 
Bermilligung für die Ertra-Koften für 
Schaffung einer Referveszeldartillerie 
gut. Diefe Koften follen 30 Millionen 
Mark für Preußen betragen, außerdem 
3,750,000 Marf für Sadjen, und 5,- 
600,000 Mark für Württemberg. 
Noch ein gemeinſamer Selbſtmord. 


Berlin, 4. Mai. In Charlottenburg 
hat ſich ein tieftrauriger Fall ereignet. 
Die beiden Töchter des dortigen Muſik— 
direktors Zugbaum haben Selbſtmord 
begangen. Die Mutter iſt vor kurzer 
Zeit geſtorben, und die beiden, in den 
fünfziger Jahren ſtehenden, ledigen 
Töchter faßten, in ihrer Vereinſamung 
dem Trübſinn verfallen, den Entſchluß, 
zuſammen au ſterben. Sie haben in 
den Fluthen des Schlachtenſees ein ge— 
meinſames Grab gefunden. 
Internationale Kunſtausſtellung. 
Dresden, 4. Mai. Hier wurde, in 
Anweſenheit des Königs von Sachſen, 
die internationale Kunſtausſtellung 
feierlich eröffnet. 
11 Ertrunkene. 
Schlimmer Dampfer-Huſammenſtoß. 


Aberdeen, Schottland, 4. Mai. In 
der Nähe von hier ereignete ſich geſtern 
Abend ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem 
kleinen Dampfer „Girnigoe“ und „Col— 
lynie“, wobei der letztere unterging. An 
Bord des „Collynie“ befanden ſich der 
Kapitän Lawrie, deſſen Gattin und 
zwei Jungen, und eine Bemannung 
von acht Matroſen. Sofort nach dem 
Zuſamenſtoß befeſtigte Kapitän Lawrie 
Rettungsgürtel um ſeine beiden Jun— 
gen, ſchlang dann die Arme um ſeine 
Gattin und erwartete das unvermeid— 
liche Verſinken des Schiffes. Binnen 
wenigen Minuten verſank der Dam— 
pfer, und eine ungeheure Woge, welche 
fich über dem Schiff fchloß, rik die Gat- 
tin des Kapitäns aus feinen Armen. 
Der Kapitän murde vom Dampfer 
„Sirnigoe“ aus bemußtlos aufgegrif- 
fen, — aber alle übrigen Infaflen des 
„Sollynie“ ertranten! 

Das untergegangene Schiff gehörte 
hierher und hatte jehon beinahe ven 
Hafen erreicht, ala’ fich der fchredliche 
Zuwjammenftoß ereignete. Die Gattin- 
nen der Matrofen jtanden, die Rüd- 
tehr ihrer Männer erwartend, am 
Quay, und e& gab herzzereikende Auf- 
tritte, als fie das Schidjal ihrer Gat- 
ten erfuhren! Mehrere diejer, vor 
Schmerz rafenden Frauen mußten mit 
aller Gewalt nach ihren Wohnungen 
aurüdaetragen werben, 

Der Dampfer „Girnigoe“ murde 
übrigens gleichfalls fchwer beichädigt, 
doch gelang e& ihm noch, den Quad zu 
erreichen, 





Die Kricgs:Sadhlage. 
Griechenland nimmt eine fehr entfchloffene 

Baltung ein, die aber wohl nur auf ehren: 

vollen Frieden berechnet ift. — Die Türfen 

ſchicken haſtig DVerftärfungen auf den 

Schauplatz. — Einftweilen fogut wie Waf: 

fenftillftand. — Die Kaiferin $Kriedrich be- 

fhwert fich bei Kaifer Wilhelm darüber, 
day deutjche Offiziere die Türfen unter: 
ftügen. 

When, 5. Mai. Der Kriegsminifter 
Dperit Ifamados und der Mlinijter des 
Innern, Iheotofis, find von ihrer In— 
jpeftion der griehifchen Streitkräfte 
auf dem Kriegsfchauplaß, in der Ge- 
gend von Pharfalog, wieder Hierher 
zurüdgefehrtt. Sofort nach ihrem 
Eintreffen hatten fie eine lange Unter- 
redung mit dem Premierminijter Rallı 
mweldher alsdann erflärte, die Regie— 
rung habe niemals den Gedanken ge— 
begt, daß fich die Griechen nach Domo- 
fo oder Lamta zurüdziehen jollten. 
Die Stimmung des griehtichen Heeres 
zu Pharjalos jei eine fehr gute, umd 
diejenige des griechiichen Heeres in 
Veieftino eine brillante. 

E3 wird berichtet, daß jehr zahlrei= 
be BVeritärfungen türkifcher Truppen 
jet in Welejtino zufammengezogen 
werden, behufs eines erneuten Uns 
griffes auf die griehifchen Stellungen 
dafelbft. Die Stellungen, melche die 
Griechen innehaben, find indeh ftark ge: 
nug, daß felbit den Angriffen einer be= 
deutenden Uebermacht Trotz geboten 
werden kann, und man elaubt hier 
nicht, daß die Griechen aus dieſen Stel— 


lungen verdrängt werben können. Die | 


Berlufte der Türken zu Veleftino find 
meit größer geweien, als in jeder Frühe: 
renSchlacht ſeit demBeginn desKrieges. 

Berlin, 4. Mai. Es wird hier mit— 
getheilt, daß ſich die deutſche Kaiſerin— 
Witewe Friedrich bei Kaiſer Wilhelm 
darüber beklagie, daß dieſer geſtatte, 
deutſche Offiziere auf den Kriegsſchau— 
platz zur Unterſtützung der Türken, be— 
ſonders im Artilleriedienſt, zu ſchicken. 
Der Kaiſer ſtellte dies im Weſentlichen 
nicht in Abrede, behauptete aber, auch 
die Griechen hätten deutſche Offiziere 
haben können, wenn ſie ſolche verlangt 
hätten, und es ſei ſehr zu ihrem Nach— 
theil, daß ſie das nicht gethan hätten. 
Die Griechen, ſagte er, hätten vortreff— 
liche Artillerie, und wenn ſie deutſche 
Offiziere zum Richten der Geſchütze ge— 
habt hätten, ſo würden ſie den Türken 
überlegen geweſen ſein. 

London, 4. Mai. Eine noch vom 1. 
Mai datirte Depeſche aus Lariſſa ſagt: 
Die Landſtraße, welche von Saloniki 
ſüdwärts führt, iſt gefüllt mit türki— 
ſchen Truppen, die vorwärts eilen, um 
die Armee Edhem Paſchas zu verſtär— 
ken. Es herrſcht unter dieſen Truppen 
der größte Enthuſiasmus. 

Eine aus Konſtantinopel unter'm ge— 
ſtrigen Datum datirte Depeſche meldet, 
es ſei beſchloſſen worden, die Stärke 
der türkiſchen Armee in den europäi— 
ſchen Provinzen auf 300,000 Mann zu 
erhöhen, und nach dieſemplan würden 
die Türken in kurzer Zeit eine halbe 
Million Mann in Waffen haben, ein— 
ſchließlich der Streitkräfte in Klein— 
aſien. 
vier Transportſchiffe mit Truppen an 
Bord durch die Dardanellenſtraße ge— 
gangen, ihr Beſtimmungsort aber noch 
unbekannt ſei. 

London, den 4. Mai. 
Kampfe bei Veleſtino waren un— 
ter den Gefallenen auf türkiſcher 
Seite auch ein deutſcher Mayor und 
zwei ruſſiſche Offiziere. Es beſtätigt 
ſich, aus Berichten von Korreſponden— 


In dem 


“ten, welche auf beiden Seiten ihre Bes 


obahtungen machten, daß die Türfen 
in diefer Schlacht mit großen Verluiten 
zurücdgeichlagen wurden, und obmohl 
ite jelber dies immer no in Abrede 
ftellen, fommt die fchleunige Abfendung 
aroßer türfifcher Verftärkungen, forte 
auch das Geſuch Edhem Paſchas um 
einen fünftägigen Waffenſtillſtand ti- 
nem indirekten Zugeſtändniß gleich. 
Letzteres Erſuchen wurde mit dem 
Wunſch motivirt, die Todten zu be— 
erdigen. Die griechiſche Heeresleitung 
hat, ſoweit man weiß, nicht formell da— 
rauf erwidert, jedoch den Waffenſtill— 
ſtand bis jetzt ſtillſchweigend eingehal— 
ten. Obwohl die Griechen alle ihre 
Stellungen bis jetzt behauptet haben, 
waren ſie zu ermüdet, um die errun— 
genen Vortheile weiter zu verfolgen. 

Daß ſich die Griechen auf die Dauer 
gegen die verſtärkte türkiſche Armee be⸗ 
haupten können, ſcheint außerhalbGrie— 
chenlands Niemand zu glauben. 

Es wird abermals gemeldet, daß 
200 bulgariſche Freiſchärler über die 
Grenze nach Mazedonien eingedrungen 
ſind. 

Bei den Griechen herrſcht große Ent— 
rüſtung darüber, daß die Großmächte 
das Beſchießen wichtiger türkiſcher 
Häfen nicht geſtatten, den Griechen alſo 
gerade in der Beziehung, in welcher ſie 
der Türkei ohne Zweifel überlegen ſind, 
den Arm binden wollen, ohne ihnen 
irgendwelchen Ausgleich in anderer 
Hinſicht zu bieten. 

Die Gerüchte erhalten ſich, daß die 
Großmächte einem beſtimmten Plane 
betreffs Herbeiführung des Friedens 
ſehr nahe ſeien. 

Paris, 4. Mai. Das Blatt „Gil 
Blaͤs“ — welches ſich übrigens keines 
quten Namens erfreut — behauptet, 
der König Georg von Griechenland 
habe die Kriſe ſeines Landes nur dazu 
benutzt, in griechiſchen und türkiſchen 
Schuldpapieren zu ſpekuliren, und habe 
dabei 30 bis 35 Millionen Franken 
„gemacht“. 

Athen, 4. Mai. 3 tft noch nicht be- 
kant, zu melchen Beichlüffen man in der 
heutigen Kabinetsfigung gelangt ift, 


— —— — — — ——,— u nn nn 


Die Depefche fünt hinzu, da | 


— a en 


Das Blatt „Wfropolis“ jedoch will wij- 
jen, die Minifter jeien zu dem Schluß 
gelommen, daß der Kampf mit ber 
ZTürfei nicht fortgejegt werden könne, 

E3 wird berichtet, Daß Oberft Baf- 
108, der Befehlshaber des Heinen grie- 
Hilden Heeres auf Kreta, der Nachfol- 
ger von Dberft Mano3, dem Befegl3- 
baber der griechiichen Streitkräfte zu 
Arta wird, 

London, 4, Mai. Eine neuerliche 
Depefche aus Athen meldet, dab eine 
Streitmaht von 6000 Griechen, wäh- 
rend ſie auf Pentepig ıdia (in der türki— 
Ihen Provinz Epirus) borrüdte, von 
den Türken angegriffen wurde, und 
daß jebt eine Schlaht Dafelbit im 
Gange ift. 

Rom, 4 Mai. Der Mailänder 
Adendafourier („Corriere della Sera“) 
läßt ſich aus Athen depeſchiren, daß 
Ricciotti Garibaldi eine lange Konfe— 
renz mit dem König Georg hatte, wel— 
cher ſich mehr für ſeine, des Königs, 
Stellung in den Augen der Großmäch— 
te, als für den Krieg zu intereſſiren 
ſchien, übrigens bei vorzüglicher Laune 
war. 

Die Depeie fügt 
griechiiche Premierminifter Ralli, nach: 
dem er erjt vorgefchlagen, Daß Guribal- 
di unter die Sreimilligen, weite er für 
Griechen!ands Sache organtjirt, auch 
riechen aufnehme, jeßt Jogar darum 
erjucht, die Anwerbung von Jtalienern 
einzuftelen. Dies führ: zu dem Glau= 
ben, dab geheime Unterbandlungen 
behuf3 Beendigung des Krieges im 
ange Jind. 

London, 4. Mai. Im britiichen Uns 
terhaus erklärte Curzon, der Parla— 
mentsſekretän des Auſswärtigen, daß 
ein Schriftwechſel zwiſchen den Groß— 
mächten über die Sachlage im Oſten im 
Gange ſei. Es ſei vorerſt unmöglich 
— fügte er hinzu — den Charakter der 
betreffenden Zuſchriften anzugeben, in— 


deß dürfe er ſagen, daß es der ernſt- 
liche Wunſch aller Mächte ſei, den jetzi-— 


gen Krieg zwiſchen Griechenland und 
der Türkei zum Abſchluß zu bringen. 
Offenbav aber werde die erſte weſent— 
liche Bedingung hierfür die ſein, daß 
die kriegführenden Parteien die Ver— 
miltlung der Mächte annähmen. 

30 Todte, 35 Verletzte! 
Große Feuer-Kataſtrophe in einem Pariſer 

Bazaar. 

Paris, 4. Mai. In einem Wohk— 
thätigkeitsBazaar dahier brach eine 
Feuersbrunſt aus, während der Platz 
mit Menſchen gefüllt war. Eine furcht— 
bare Panik folgte, und Alles drängte 
ſchlug und trat durcheinander. Soweit 
bekannt, wurden 30 Perſonen getödtet, 
— einige derſelben verbrannt, die mei— 
ſten aber todtgetrampelb! Auch wurden 


35 Perſonen ſchwer verletzt, und eine 


Anzahl anderer wird noch vermißt. 
Ein Paſtor in ſonderbarer Rolle. 
Magdeburg, 3. Mai. In Creveſe, ei— 
nem Dorf im Regierungsbezirk Mag— 
deburg, war am Neujahr der dortige 
Paſtor Senftleben beerdigt worden. 
Die Gemeinde betrauerte den Tod ih— 
res Seelſorgers, — und um ſo größer 
iſt jeht die Aufregung über das Ge— 
rücht, der Paſtor lebe noch geſund und 
munter mit ſeiner Gattin in Holland 
und es habe damals nur ein Scheinbe— 


gräbniß ſtattgefunden, damit die Ver- 


ſicherungsgelder erhoben und mit den— 
ſelben die namhaften Schulden des Pa— 
ſtars bezahlt werden könnten. 
Bahn-Unfall bei Minden. 
Köln, 4. Mai. Der Köln-Mindener 
Schnellzug iſt in der Nähe der Station 
Minden entgleiſt. Doch wurde nur der 
Küchenmeiſter des Speiſewagens ver— 
letzt. Alle anderen Bahnbeamten und 
die Paſſagiere kamen mit dem bloßen 
Schrecken davon. Es wird 


ner großen Kataſtrophe gekommen iſt. 

Staͤpellauf eines neuen Schuell— 

dampfers. 

Stettin, 4. Mai. Unter großen Feier— 
lißkeiten wurde von der Schiffsbau— 
WMefte „Vulkan“ zu Bredow aus der 
neue Nordd. Lloyd-Dampfer „Kaiſer 
Wilhelm der Große“ von Stapel ge— 
laſſen, im Beiſein des Kaiſers und vie— 
ler anderer hervorragender Perſönlich— 
keiten. Es wird behauptet, daß dieſes 
Schiff das größte der Welt ſei und auch 
das ſchnellſte ſein werde. Der Dampfer 
iſt für den Dienſt zwiſchen Bremen 
und New NYork beſtimmt, ſoll aber im 
Bedürfnißfalle als Hilfs-Kreuzerboot 
in der deutſchen Marine verwendet 
werden. 

Erſchießung von fünf Anarchiſten. 

Barcelona, Spanien, 4 Mai. Am 
Fort Monjurch, außerhalb der Stadt, 
wurden heute 5 der Anarchiſten, welche 
wegen der Bombenwerferei dahier (am 
7. Juni 1896 beim Fronleichnamsfeſt) 
zum Tode verurtheilt waren, im Bei— 
ſein einer großen Menſchenmenge er— 
ſchoſſen. Zwei Salven wurden abge— 
feuert, bei der erſten wurden Aſcheri, 
Molas und Alſina, bei der zweiten No— 
gues und Preciſo gelödtet. 

Dampferuadhridten, 
Zingefonmen. 

Nem York: Chrijtianta von Stettin; 
Mohamf von London; Bopic von 
Liverpool; Lammermoor von Hamz 
burg. 

Marfeille: Alfatia von New Hort, 

Hamburg: Patria von New Norf. 

Bremen: Friedrih der Große von 


New York. 
Tracaangen. 


"New York: Lahn nad) Bremen. 
Gibraltar: Emd, von Genua nad 
Nem Xork. 
Cherbourg: Aller, von Bremen nad 
New York, 


hinzu, daß ıer | 


als ein | 
Wunder betrachtet, daß e3 nicht zu ei= | 


ai 1897. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Franzöfiiher Staatsmann ges 
ftorben. 

Paris, 4. Mai. Heute ftarb Henri 
Louis Iolain, Senator vom Seine— 
Dijtritt und wegen Jeines beitändigen 
Eintretens für die Abſchaffung der 


Körperfchaft, welcher er angehörte, auch | 


der „Iodtengräber des Senats” ue= 
nannt. (Er hatte diefen Titel jelber 
aufgebradt.) 

(Telegraphiiche Notizen auf der Innenfeite.) 


 Rokalberiht. 


Beginn der Unterfuhung. 


D 


ifrig mit der Unterſuchung der Amts— 
ührung des früheren Getreide = ne 
IpeftorS Andrews bejchäftigt, meich’ 
Lebterem befanntlich allerlei frumme 
Praftiten nachgelagt werden. Someit 
waren diegeugenausfagen indejlen nur 
wenig von Belana, doch bemweijen die 
| Ungaben de3 jegigen Kaflirers George 
W. Rogers immerhin, wie Andrews 
gewirthichaftet hat. Während beijpiels- 
meife under deilen Vorgänger Price 
die Unfojten für Pferdefutter, In— 
ftandhalten der Wagen u. j. mw. nur 
etwa $60 per Monat betrugen, bereh= 
nete AUndemw3 hierfür $250 monatlidh. 

Nah Erledigung diejer Angeiegen- 
heit werden fich die Spezial-Großges 
ichmorenen auch näder mit Dem 
Dreyer’ichen Banferott beichäftigen. 

Bei der meiteren Unterjuchung der 
Umtsführung de3 Getreide = Jnfpef- 
tors Andrews ſtellte es ſich heute 
heraus, daß auf denmn Zahlliſten nicht 
wenige Perſonen mit einem Monatis— 

| gehalt von 870 bis 8100 geführt wur— 
den, die abſolut keine Gegenleiſtung 
hierfür boten, es ſei denn, gelegentlich 
| einmal einen Getreidewaggon auf- oder 
gumachen. So zog unter anderen ein 
gewiſſer „V. S. De Prague“ ein mo— 
I matliches Salär von $70. Auf der 
Zabliijte quittirte er Hierfür zuerft, in- 
dem er feine Namensunterfehrift mit 
„Sol“ begann, dieſes MWörichen aber 
ausitrıh und ein „DB“ darüber jehte, 
1odaß der uriprünglicheName „Paque“ 
| in „®B. ©. De Prague” umgewandelt 
wurde, 

Folgende ehemalige „Clerks“ und 
„Inſpekioren“ ſind als Zeugen von den 
Großgeſchworenen gerichtlich vorgela— 
den worden: Sol. Van Praag, H. P. 
Vorhees F. M. Howard, P. H. Gree— 
ly, Paul Jauman, F. J. Hinkston, 
L. F. Merritt, Richard Dean, Dennis 
Sullivan, W. J. Meulliſter, Felix 
Senff, Samuel Ray, Albert Weil, 
Daniel Klabce, B. DO. Malmquift, 3. 
Graham, Hermann Maper, John Bra 
vH, ©. McDonald, 8, F. Ferris, Da- 
niel Moon, William Neijeneager, 8. 

M. Pivan, W. U. Dorman, EX. Wols- 
ter3 und John J. Healy. 


— — — — 


Gründlich reformirt. 


ie Spezial-Grandjury iſt bereits 


In die Barracke der Heilsarmee an 
der Ecke von Wabaſh Abenue und 62. 
Straße wankte geſtern ein jungesWeib, 
das dem verſammelten Kriegsvolk an— 
kündigte, es hätte eben Gift genommen 
und werde bald allen Verſuchungen und 
Kümmerniſſen, aller Noth und allem 
Elend dieſer Welt entrückt ſein. Nettie 
Taylor, das iſt der Name der Lebens— 
müden, brach, nachdem ſie dieſe Mit— 
theilung gemacht hatte, bewußtlos zu— 
ſammen. Ein herbeigerufener Arzt hat 
fie durch Gegenmittel wieder in’3 Leben 
zurüdgerufen. Sie wurde dann bon 
den meiblichen Heilsfoldaten zu Bett 
gebracht und wind mwahrjcheinlich bald 
mwieden hergeftellt fein. Neitie bat 
| in den fegten Jahren einen nicht eber 
tugendhaften Mandel geführt. Die 
| Brmühungen der Heilgarmee um fie 
find nicht ohne Wirkung geblieben, ha= 
ben in ihr aber den Wunfch gemedt, 
| ihrem verfehlten Leben überhaupt ein 
Ende zu mahen. Nachdem fie Tich ges 
jtern erjt gehörig Muth angetrunten, 
verjuchte fie in einer Wirthichaft an 
der State Straße den einmal gefaßten 
Vorſatz mittels einer Doſis Morphiums 
| zur Ausführung zu bringen. Ihre 

Retter werden Nettie nun wahrſchein— 
lich in ihren Heeresverband aufnehmen. 


tte 
il 
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Sanddiebe am Strand. 


Dev Arhitei id. H. Burnham, wel: 
her in jener Gegend Eigentdums-n=- 
tereffen bat, veramiaßte heute Morgen 
die Polizeimacht von Epanfton zu ei- 
nem Eilmarfh an das Seeufer, mo 
wieder einmal Sanddiede an der Arbeit 
waren. Die Yuhrleute, welche dort zur 
Zeit damit beiäftigt waren, weißen 
Uferfand auf ihre Geführte zu laden, 
mußten fich jedoch zu rechtfertigen. Sie 
erklärten, daß fie von Er-PBojtmeiiter 
D’Leary angeftellt feien, weicher das 
Uferland füdlich vom Pier von ®. 9. 
Steffins gepacditet hat. Die anderen 
Gigenthümer von Uferland beftreiten 
dem D’Leary dad Neht, auf Grund 
feines PBachtfontrafied das Seeufer 
forifarren zu laffen. Sie werden maß: 
Icheinlich einem gerichtlichen Einhalts- 
befehl gegen ihn zu erlangen fuchen. 


Dachte feine Drohung wahr. 


Der Schankwirth Andrew Johnſon 
bat fich geitern Abend in jeiner Wob- 
nung, Nr. 1344 N. California Avenue, 
nad einemganf mit feiner&attim dur 
einen Revolverſchuß geiödtet. Johnſon 
lebte in letzter Zeit nicht im beſten Ein— 
vernehmen mit ſeiner Frau. Es gab 
häufig Streit zwiſchen den Leuten, und 
bei ſolchen Gelegenheiten hatte John— 
ſon ſchon wiederholt gedroht, daß er 
ſich erſchießen würde. Dieſe Drohung 
hat er nun ausgeführt. Der Verſtor— 
bene ijt 58 Jahre alt geiwejen. 


| 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


9. 


Jahrgang. — 


—-de3— 


Weſtens. 
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Vor dem Seunatsausſchuß. 


Ex-Gouv. Altgeld macht ſeine Zeugenaus— 
ſagen in der Globe Sparbauk-Affäre. 
Im „Great Northern Hotel“ hat ge— 

ſtern der Spezialausſchuß des Senate 

feine Unterfuchung d:3 Banterotiß der 

Slobe Sparbanf fortgejegt und am 


2 
3 
r 


Nakmistag auch den früheren Gouper: | 
neur Altgeld auf dem Zeugenjtand vers | 


Derſelbe konſt zuerſt, 


er ſeit annähernd 22 Jahren hier 


nommen. 


Daß 


44444 


in Chicago anſäſſig ſei, im Herbſt 1992 


Ynmı 
bon 


zum Öouverneur Illinois gewählt 
wurde und als jolcher er o 
glied des Verwaltungsrathes der Uni- 
verſität geweſen ſei. 

Herr Altgeld 

der, Direktor und Aktionär der Globe 
Sparbank geweſen, das Amt als Di— 
rektor indeſſen ſofors nach ſeiner Er— 
wählung zum Gouverneup niedergelegt 
habe. Mit Spalding ſei er ſchon ſeit 
einer langen Reihe von Jahren 
ſönlich bekannt, wäre aber nicht in 
Sitzung des Verwaltungsrathes 
Univerſität zugegen geweſen, al 


+ 
tz 
I 

der 
Der 


n 


pe 


er 


5 


ficto Mit | 


Meiterhin fagte | 
aus, daß er Mitbegrüns | 





Yn2 r$ * > 
' 103 auf dem Boder 


| Beamten ho 


Bankier zum Schatmeijter der Hod> | 


ſchule gewählt worden ſei. 


Auch habe | 


er, Altgeld, keineswegs darauf gedruns | 


ah 


Da Pr 


gen, man Spalding diefen Ver- 
prauenzpojtem übertrage, wohl! aber ha= 


be er diefem ein gutes Qeumundäzeug- 


| fat den Verjtand und geberd 


niß auzgeltellt, da ev ihn eben für eis | 
nen rechtichaffenen Charakter und tücdhe | 


tigen Gejchäftsmann gehalten. 


Don | 


den Bürger Spaldings jei er nur mit | 


Sohn W. Lanehart, Chas. %. Ford, 
Dr. Harlan und Mitchell mäher be— 
fannt gewejen. Won den 20,000 Dol- 
lar3, die er der Bank gefchuldet und 
welches Anleihen durch Mftien der 
„Unity Yulding Eo.*, und der „Og- 


den Gas Co.“ gededt gemweien fer, has ! 


be er bereits $2500 in Baar zurücbe- 


zahit und er werde auch jeden Cent des | 
Nejtbetrages abtragen, fo bald er feine 


Daß 


Liegenfchaften realifiren fönne. 
pfänder habe, fer ihm, Altgeld, 


Sparbanf befannt geworden. 
und Kimball, die der Bantprüfer als 
Schuldner angeführt,jeien weiter nicht3 
a!3 Depojitoren aewejen, die Gefällig- 
feitz-Moten fir Spalding ausgeftellt 
hatten. Sur Uebrigen übernehme er, 
Zeuge, gerne die volle VBerantmwortlich- 
fett für Alles, mas er betreifs Spal- 
ding gethan und er habe auch von jeder 
dev Almiverfität das beite MWohimollen 
entgegengebracht. 

Bankprüfer Jones ſagte, als näch— 
ftev Zeuge, aus, daß er im März d. J. 
den Stand der Bank zum lebten Male 
unterfucht und ermistelt habe, dah von 
den Ultien des Finanzinftituis im 
Mertbe von 8667,000, mindeſtens 
428,000 nicht den Werth rapräfentirt 
hätten, wie folcher angeneben worden 
let. So unter anderm: Noten von W. 
R. Camp und Thomas White in Höhe 
bon $130,000; der, ElmmwoodEnvalE®o.“, 
der „Uniiy Blod Co.” und der „Ydaho 
Canal Co.“ im Gefammtmerthe von 
$110,000 und Fords Noten von $27,- 
000. 

Das meitere Jeugenderhör wurde auf 
Montag, den 10. Mat verfchoben. 


Zur rechten Zeit. 


Poliziſt Wrombloski von der Stock 
Yards-Revierwache bemerkte heute, ge— 
gen 3 Uhr Morgens, während er die 
Kreuzung von Ajhland Ave. und 46. 
Sir. paffirte, wie drei Baffermannice 
Oeftalten fth auf einen friedlich ve3 
Weges daher fommenden Mann jtürz- 
ten, ihn zu Boden ſchlugen und zu 
berauben verfuchten. Der wadere Blau= 
tod eilte dem Angriffenen pfiichtichul- 
diaft zu Hilfe, und es gelang ihm 
Ihließiich, zmer der Wegelagerer nach 
hartem Kampfe dingfeit zu machen, 
während der dritte ferne Flucht beiverk- 
jtelltate. Die Verhafteten werden ich 
am nächſten Donnerjtage por Richter 
ibgerald zu veranimorten haben. — 
Der Mann, weldher überfallen worden 


war, nannte jih Anthony Karftenz und 
gab an, Nr. 4436 Wood Str. wohnhaft 


In's Gefängniß eingel iefert. 

Ex-Poliziſt William B. MeAuliffe 
und Ex-Konſtabler Charles MeGinnis 
aus River Grove, über deren Ver— 
haftung geſtern ausführlich an vor— 
liegender Stelle berichtet wurde, ſind 
heute in's hieſige County-Gefängniß 
eingeliefert worden. Die beiden ches 
maligen Magiltratsperfonen ftehen be- 
fanntlich unter der Anklage, für den 
Tod des Kontraktors Henxry Gnaedin— 
ger verantwortlich zu ſein, der angeb— 
lich von ihnen während eines Streites 
brutal mißhandelt worden war. Rich— 
ter George D. Pfeiffer aus der oben— 
genannten Ortſchaft hat die Verhand— 


En 


— — — — — — — nennen 





ö— — — — — — —— — — — — — — — — 


lung des Falles auf Montag, den 10. 
Mai, anberaumt. Bis dahin werden die 
Angeklagten im Gefängniß feſtgehalten 

werden. | 


Die Rihhterwahl. 


Countpelerf Knopf hat heute feinen 
Aufruf für die Richterwahl am 7. Juni 
in Drud gegeben, der dan am nädhiten 
Donnerftag im allen Stimmplägen an- 
gejchlagen werden wird. 

Gewählt müffen werden: Ein Ober: 
richter für den 7. Illinoiſer Diſtrikt, 14 


Kreisrichter und ein Mitglied des Su= | 
perior Gericht von Coof County. Fer= | 


nerhin ein Louniyaffommiffär, 
trie. 

ernerhin müffeh fich die Wähler am 
7. Juni für die Anriahme oder Vermwer- 
ung der neuen TorıensdBill entfchei- 
den. 


an | hei 
Stelle de3 verjtorbenen Nicholas Bes | ° 


| ausgeführt worden. 
Spalding die Ilniverfitäts-Bond$ ver= | 
erit | 
furz vor dem Zufammenbruch derÖlobe | 
Fe. 

Ford 


wersunth gerettet. 


> u 


EN us ve 


jwei Familien durch Poliziften vor dem 
Tode bewahrt. 


T 
ichmei J 
J 
D 


itoleumlampe 


Dei 
Sprigen dröhnen 
raſſelten, 

halb eritid 
Schlaf 

der Gefahr. Sie 
ih zum Yeniter 
Hilfe auf die 
Polizei = 


M 
Wachm 


pen und um 
uszurufen. 
und der 


rangen entſchloſſen in 
ebäude. Als ſie in die 
Wittwe gelangten, lag 
ı Kindern bemußt= 

des in hellen Flam= 
Speifegimmerd. Die 
die drei Menjchen auf 
und brachten fie in’3 Freie. Frau 
Garjtens, die in einem anderen Theile 
des gefährdeten Gebäudes wohnt, war 
bei dem Feuerlärm zwar reöhtzeitig 
mach geworden, verlor vor Angit aber 
ete fich wie 
irrfinnig. Die beiden genannten Si- 
herheitswächter mußten die Frau ge= 
waltiam aus dem Hauje zerren. — 
Die Zlammen wurden von der yeuter- 
mehr aelöjcht, haben aber den ganzen 
Hausrath der Frau Goldſchweitz rers 
zehrt und das Haus, Eigenthbum von 
Tau Mary U. Carvey, zum Betrage 
von 81000 beſchädigt. 

Eine ähnliche Rettungsthat, wie ſie 
Baker und Holley bei dieſem Brande 
vollbracht haben, war einige Stunde 
zuvor bei einer Feuersbrunſt an der 
Taylor Str. auch von den ſtädtiſchen 
Detektives Harding und Shaughneſſy 

Dort brannte es 
in der Wohnung von Abraham May— 
field, Nr. 278 Taylor Str. Die beiden 
Beamten langten noch rechtzeitig auf 
»em Platze an, um Frau Mayfield 
zum Hauſe hinausgeleiten und ihr ihre 
beiden kleinen Kinder dorthin nach— 
bringen zu können. Mayfield ſelber, 
durch den Rauch, welchen er ſchlafend 
eingeathmet hatte, bereits betäubt, 
wurde von den beiden Poliziſten, in's 
Freie geiragen und kam dort wieder zu 
ſich. Ein gewiſſer John Moran von 
Nr. 407 Halſted Str., der bei dem 
Rettungswerke helfen wollte, wurde in 
dem brennenden Hauſe vom Rauch 
überwältigt, ſo daß Shaughneſſy und 
Harding ſich auch noch mit ihm ab— 
zuſchleppen hatten. 


— — 


Wohnung de 
dieſe mit ihren bei 


men ſtehenden 


ber 


Sm Zuhthaus. 


Kofeph R. Dunlop, der wegen Miß— 
brauchs der Bolt und „auf allgemeine 
Gründe Hin“ zu zmweijähriger Zucht- 
hauzitrafe verurtheilte Herausgeber der 
„Dispatch“, mwurde heute Nachmittag 
um 2 Uhr von HilfsdBundesmarfhall 
Logan per Chicago & AltonBahn 
nach Koliet gebracht, wo er feine Strafe 
ingwifchen bereit3 angetreten hat. Die 
Abreiſe des Verurtheilten war anfäng— 
lich auf 11 Uhr Vormittags angeſett 
geweſen, wurde aber auf Wunſch 
Dunlops, der nicht geneigt war, neu— 
gierigen Gaffern zur Augenweide zu 
dienen, bis zum Nachmittag verſchoben. 
Trotzdem fanden ſich zur Abfahrt des 
Gefangenen eine große Menge von 
Menihen auf dem Bahnhofe ein, und 
darunter'nicht wenige, die mit dem qe= 
fangenen Mann aufrichtig zu jympa= 
thiſiren jchienen. 

Nach jeiner Ankunft in der Straf 
anitait it Dunlop vorerft einer ge= 
nauen ärztlichen Unterfuhung unters 
worfen und dann, nach dem Syitem 
Bertillon, gewogen und feiner Körpers 
bejchaffenheit gemäß rubrizirt morden. 
Darauf erfolgte die Einkleidung de3 
Verurtheilten in die blaugraue -Unis 
form der GStrafgefangenen zmeiter 
Klaſſe. Die erſten Tage wird der 
Verurtheilte imbeobachtungs-Lazareth 
zubringen dürfen, ſpäter wird ihm 
Zuchthausdireltor MeClaughrey ir— 
gend eine leichte Beſchäftigung zuwei— 
fen. Nach drei Monaten kann Dunlop 
ſich mit guter Führung die drei Uni— 
formſtreifen der Strafgefangenen erſter 
Klaſſe verdienen, und wenn er ſich kei— 
nen Verſtoß gegen die Anſtaltsregeln 
zu Schulden kommen läßt, wird man 
ihm drei Monate von ſeinen zwei 
Strafjahren ablaſſen, ſo daß er An— 
fangs Februar 1899 wieder ein freier 
Mann ſein würde. 


— — — — 
Wegen Juſubordination. 
Herr Otto Folz, der noch vom der 


| Zeit feines verftorbenen Bater3 her eine 


berantworälicde Stellung, in der Ber» 
maltung de3 Countygefängniſſes be— 
fleides has und zulegt Chef des Nacht— 
dienfte3 in der Baitille war, tft, mie 
man erjt jegt erfährt, am.1. Mai vom 
Sheriff Beate entlaffen worden. Wie 
man hört, ift die Entlaffung des jun» 
gen Folz erfolgt, weil diefer dem An- 
ordnungen des Gefängnißdirektors 
Whitman häufig keine Beachtung 
ſchenkte. 


u 
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as Wetter. 
2 mthurmg 

t folg Wetter 
ea Staaten in Aus⸗ 
und wärmer heute 


nen jidönr 
€ Zeinperaiur; Dita 


Dom Wetter 


umd heute Wdend: bedeutend 
zunehmende Pewölttheit, Wegen: : 
hen Theile; veränderliche, zumei 


J cag Ate ſich der Temperaturſſand jeit 
unſerem lekzen Berichte wie ſolgt: Getern Wen 
um 6 Uber 45 Grad; Mitternacht 45 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Ude 45 und heute Mittag D 
Orad üder Null. 





Inland. 

— In der Umgebung von Aſhland, 
Wis., ſind wieder gefährliche Wald— 
brände ausgebrochen. 

— Zu Kanjas City, Mo., fallirte die 
Joſeph Cahn Clothing Co.,“ eines der 
älteſten Großgeſchäfte der Stadt. 

— Das Bankhaus von F. J. B. 
Wheeler in Aspen, Col., hat zuge— 
macht, ebenſo das Zweiggeſchäft dieſer 
Firma in Monitou. 

— Die Milwaukeer „Abend-Poſt“ 
iſt von Paul Bechtner an Georg Brun— 
der, den Chef der „Germania Publiſh— 
ing Co.“, verkauft worden. 

— Präſident MeKinley überſandte 
geſtern dem Senat auch die Ernennung 
pon Robert N. PBatterfon von Ten— 
neffee zum Generalfonful in Kalfutta, 
Indien. 

— Die Plumber-Gehilfen in Peoria, 
Ill., gingen an den Streik, um 8ſtün— 
dige Arbeitszeit, bei Fortdauer der 
bisherigen Bezahlung für 9 Stunden, 
zu erzwingen, 

— Im Wter von 74 Jahren ftard 
in Indianapolis Albert G. Porter, 
früherer Staatsgouperneur bon In— 
Diana und Sejandter in Stalten unter 
Präjident Harrifon. 

— Die Goldreferve im Bundes- 
Schafamt war nad) dem leßten Bericht 
auf $149,609,331 zurüdfgegangen; der 
gejammte Baarvorrath im Schafamt 
betrug $231,254,221. 

— Auf der Bentennial-Ausftelung 

"zu Nafhoille, Tenn., wurde gejtern 
das Frauen-Gebäude, eines der jchön- 
Äten der Ausstellung, unter entjprechen- 
den Feierlichkeiten eröffnet. 

— Die Jahresfonvention des Natio- 
nalverbandes der Majchinilien vorn 
Nordamerika trat in Kanjas Eity, 
Mo., zufammen. Sie wird während 

Der ganzen Woche in Sibung bleiben. 

— Zu Sefferfon City, Mo., jtarb 
Ernfi Anton Zündt, einer der nam- 
hafteſten deutſch-amerikaniſchen Dich— 
ter, auch als Schulmann und Journa— 
liſt bekannt, im Alter von über 78 
Jahren. 

— Die Angeſtellten der Gartſide 
Kohlengrube in Murphysboro, Ill., 
haben bei der ſtaatlichen Schiedsge— 
richts -Behörde um ſchiedsgerichtliche 
Beilegung ihres Streites mit den Be— 
ſitzern der Grube nachgeſucht. 

— Eine Feuersbrunſt ſuchte das 
Koſt- und Logirhaus der Frau Carrie 
Schultz m Racine, Wisc., heim. Sechs— 
zehn Perſonen retteten ſich nur mit 
knapper Noth, und mehrere derſelben 
wurden nicht unerheblich verletzt. 

— Zu Galesburg, Ill. wurde heute 
das Staats-Feldlager der „Grand 
Army of the Republic“ von Illinois 
eröffnet. Aus Chicago find allein et= 
wa 3000 Delegaten angekündigt mor- 
den. Die Stadt ift feftlich geihmüdt. 

— Aus Liebestummer machte Min 
nie Anderfon, die Tochter des Lande 
wirthes E. J. Anderſon, in der Nähe 
von Anna, Ill., einen Selbſtmordver— 
ſuch, indem ſie zwei Schüſſe auf ſich 
abfeuerte. Sie kann nicht mit dem Le— 
ben davonkommen. 

— An einer Reihe Plätze im ſüd— 
weſtlichen Virginien wurden geſtern 
mehrere Erderſchütterungen wahrge— 
nommen, welche lebhaft genug waren, 
daß Ziegelſteine von Kaminen abfie— 

len, und die Bevölkerung in ziemlichen 
Schrecken verſetzt wurde. 

— In Kanſas City, Mo., wurde 
heute die Jahresktonvention der Na— 
tionalliga der Muſiker eröffnet. Es 
wird die Frage zur Erörterung kom— 
men, ob dieſe Liga und der Amerika— 
niſche Muſikerverband verſchmolzen 
werden ſollen. 

— Die erſten Beſucher zum Bundes— 
Zurmfeit im St. Louis, 50 Turner von 
San Francisco und Los Angeles, find 
bereits gejtern Dort eingetroffen und 
nad ihrem Hauptquartier, der Nord- 
jeite = Turnhalle, geleitet worden. Man 
erwartet, daß das TFeit jich zu einem 
jehr erfolgreichen gejtalten wird, 

— Aud in Eincinnati ift ein Krieg 
zwijchen der alten und der neuen 
Stadtverwaltung ausgebrochen. Gu: 
ftad Zafel, der im vorigen Monat 
zum Bürgermeijter gewählt wurde, hat 
jegt formell jein Amt angetreten und 
Ernennungen gemacht. Der biöherige 
zepublitanifche Bürgermetiter Galdmell 
aber behauptet, jein Amtstermin Taufe 
erjt im näditen Juni ab, legte daher 
jern Amt nicht nieder, und nahm eben- 
falls eine Reihe Ernennungen vor. 


— Süngfi wurden in der Gegend 
von Montgomery, Ala., zwei Mormo- 
men-Altefte von einigen Religions— 
Hanatifern nächtlicherweile in den 
Mald gejchleppt, entkleivet und furcht— 
bar ausgepeitieht. Sie wandten fich 
daraufhin an den Staatögouperneur 
Sohnfon um Schu untrerklärten aud), 
daß fie mit dem Tode bedroht worden 
jeien, wenn fie länger im Gtaate blie- 
ben. Der Gouverneur fagte ihnen die- 
jen Schuß auch zu; er fagte, daß die 
Staatsverfaffung Religionsfreiheit ge— 
währleiſte, und die Mormonen in die— 
ſem Staat die Vielweiberei weder pre— 
digten, noch ausübten, und nicht ih— 
res Glaubens wegen verfolgt werden 
"dürften. _Die Mormonen-Xelteften 
find bi auf Weiteres dem befonderen 
er Schub des betreffenden Countyheriffa 
 anempfohlen worden. 

Ausland. 


— Die Deutſchfortſchrittler, die 
eutſche Volkspartei und die Deutſch— 
alionalen im öſterreichiſchen Reichs— 
ath werden drei verſchiedene An— 

klagen gegen das Miniſterium Badeni 
wegen des Erlaſſes der Sprachver— 

ordnung erheben. 
— Dr. Carl Peters, der frühere 

Kommiſſär in Deutſch-Oſtafrika, der 

git dom Disziplinargericht aus dem 
eichsdienſt entlaſſen wurde, läßt durch 
ne Freunde alle Angaben, als ob er 
engliſche Dienſte treten oder ſich an 
welchen Unternehmungen gegen 
aiſchländiſche Kolonial⸗Intereſſen 


f Telegray 


hiſche Nolizen. 


treiben ſollen. 
Zweck zu erreichen, 





eiheifigen weülrbe, für abfofut grunblos 


erklären. 

— Der König Wlerander von Ser- 
bien ijt gejtern zu Chatwari, dem See: 
bafen von Montenegro, eingetroffen 
und vom Kronprinzen von Montene- 
grro empfangen und nad dem fürftli-r 
chen Palais geleitet worden. Die Bat- 
terien feierten einen Salut zu Ehren 
des Gaftes ab, und auch ein anmelen- 
des amerikaniſches Schiff betheiligte 
jih an den Salutfhüffen. 

— Die „Frankfurter Zeitung” und 
die „greifinnige Zeitung“ in Berlin 
erbringen an der Hand des amtlichen 
Handbuches den Nachweis, daß die 
Angaben des Kaifers Wilhelm II. in 
den jüngjten Tabellen, welche er an 
die Bürgermeifter aller größerenStädte 
bat jchicken Iaffen) über den Zuſtand 
der deutfchen Flotte im Xahre 1836 
und im Jahre 1896 zum großen Iheil 
unrichtig jeien, und die „Voffifche Zei: 
tung” Tlagt darüber, daß die Ge- 
meindebehörden von der Regierung uns 
gehalten würden, Politik zu treiben. 

— Bei dem Miederzufammentritt 
des Bolfsraades der füdafrifanifchen 
Iransvaal-Republift beantragte Prä= 
fident Krüger in einer, offenbar jorg= 
Tältig vorbereiteten Rede, dab als Zei- 
chen der Sympathie für die Könıgin 
Victoria und der Anerkennung für ihre 
lange und ruhmreiche Regierung der 
22. Juni, der Tag ihres 5Ojährigen 
Regierungsjubiläums, in Transvaal 
zum gefeglichen Feiertag gemacht wer— 
den jolle. Er fügte Hinzu, daß trnh 
mander ungünftiger Cinflüffe Die 
Zranspaal-Republit nad) mie dor 
freundfchaftliche Beziehungen zu alfen 
auswärtigen Mächten unterhalte, 


Lokalbericht. 


nn 


Arbeiter-Ungelegenheiten, 


Die verfchtiedenen Streifs in der Bau: is 
duſtrie faft fänmtlich beigelegt. 

Das dunkle Streifgewölf, melches 
ſich über der hieſigen Bau-Induſtrie 
zuſammengeballt hatte, hat ſich wider 
Erwarten ſchnell verzogen, und es ge— 
winnt den Anſchein, als werde bin— 
nen Kurzem Alles wieder klar und 
freundlich zwiſchen Unternehmern und 
Angeſtellten ſein. Den Handlangern 
find ihre Forderungen won faft allen 
Kontraftoren bewilligt worden, und 
nur an einer der größeren Neubauten, 
dem Gebäude der Noyal njurance 
Eo., dauert heute der Handlangerjtreif 
noch an. — Auch die Baufchmiene 
haben ihre Forderungen ſo ziemlich 
durchgeſetzt. An der Hochbahnſchleife 
haben die Schmiede ſchon geſtern die 
Arbeit wieder aufgenommen, und es 
befinden ſich in der ganzen Stadt nur 
noch etwa 100 von dieſen Arbeitern am 
Streik. — Die Plumber ſind geſtern 
nicht zur Arbeit gegangen, verlangen 
aber vorläufig von den anderen Bau— 
Gewerkſchaften keine Unterſtützung 
durch ſogenannte Sympathie-Streiks, 
denn ſie hoffen, daß der Meiſterverband 
ſich ſchon in wenigen Tagen auch ſo 
zum Nachgeben entſchließen wird. — 
Den Dampfheizungs-Einrichtern iſt 
die Lohnerhöhung für ihre „Jung-Ge— 
ſellen“ von allen Kontraktoren bis auf 
drei zugeſtanden worden, und dieſe 
drei werden nach Anſicht des Unions— 
Agenten Madden bis zum Samſtag 
ebenfalls nachgeben. 

— 


Auch ein Enteignungs-Verfahren. 


In Fiedlers Halle, an der Ecke von 
65. Straße und Rhodes Avbenue, hat 
geſtern eine wichtige Verſammlung des 
„South End Buſineß Men's Club“ 
ſtattgefunden. Es wurde in derſelben 
beſchloſſen, Schritie zu thun, welche 
das unliebſame farbige Bevölkerungs— 
Element aus dem von Cottage Grove 
und South Park Avenue, 63. und 
71. Straße begrenzten Bezirk ver— 
Um den gewünſchten 
will man den 
Waſhington Park Rennklub veran— 
laſſen, ſeinen Rennplatz in Bauſtellen 
auslegen und Straßen hindurchführen 
zu laſſen. Richtet dann auch noch die 
Hochbahn eine Station an der Rhodes 
Avenue ein, ſo würden die Grund— 
eigenthumswerthe in jener Gegend 
derartig fteigen, daß Neger fchmwerlich 
mehr in der Lage wären, dort Baus 
jtellen zu faufen. Mber auch die Steuer 
taten würden fteigen und vielleicht be= 
wirken, daß die jet in dem Bezirf 
angeſiedelten ſchwarzen Menſchenbrü— 
der ihren Beſitz aufgeben und fort— 
ziehen. — Die Mitglieder des ge— 
nannten kaufmänniſchen Vereins hal— 
ten dieſe Enteignungsmaßregeln für 
nothwendig, um eine zahlungsfähige 
Kundſchaft zur Niederlaſſung in ihrer 
Gegend zu veranlaſſen. Daß ihr Plan 
nicht ganz im Einklang mit dem 
Sinne des 16. Zuſatzes zur Bundes— 
verfaſſung ſteht, hat bei den Er— 
wägungen der Herren keine Rolle ge— 


ſpielt. 


Leſet die Sonmagsbeilage der Abendpoſt. 


Ungiltiges Teſtament. 


Nachlaßtichter Kohlſaat hat geſtern 
das Teftamen? von Frau Annie B. 
Duval, weldye am 17. März das Zeit: 
liche fegnete, für ungiltig erklärt. Frau 
Dupal hatte am 29. Januar im Gegen: 
markt dreiev Zeugen ihren legten Wil: 
len auffegen lafien. In dem Tefta: 
ment vermochte fie ih Kleines Vermd- 
gen, im Betrage von $1200, dem Chi: 
cago Baptift-Hofpital, wobei von den 
Zeugen beftätigt wurde, daß die Erb- 
laflerin im vollen Befige ihren Geiftes- 
fräfte jei. Als aber das Teftament im 
Nachlaſſenſchaftsgericht eingeteicht 
wurde, erklärten zwei der Zeugen, ſie 
hätben inzwiſchen die Ueberzeugung ge— 
wonnen, daß die Frau nicht mehr zu⸗ 
rechnungsfähig war, als ſie ihre lehzk⸗ 
willige Verfügung traf. Dem Richler 
blieb unter dieſen Umſtänden nichts 
anderes übrig, als das Teſtament für 
ungiltig zu erklären. Die Verwaltung 
des obenenwähnten Hofpitals hat gegen 
das Urtheil Berufung eingelegt. — Wie 
verlautet, ift der einzige Sohn der®er- 
ftorbenen in Brooklyn, N. Y., anfällig. 


Politiſches. 


Die Zivildienſtkommiſſäre Clark und hotz 
erhalten wirklich den Laufpaß. 


Petſonal⸗Veränderungen im Polizei⸗ Depar⸗ 
tement. 

Mayor Harrifon hat Wort gehalten! 
Er versprach betanntli Ende vergan- 
genen Woche, die Meinungsperfchieden- 
beiten zwiichen ihm und den Zipil- 
dienftfommifjären innerhalb fünf Ta= 
gen „beilegen“ zu wollen, und dies ift 
denn auch thatjächlich gefchehen. Die 
beiden der jegigen Adminiftration we— 
nig genehmen Zivildienſtkommiſſäre 
Hotz und Clark haben geſtern vom 
Mayor den Laufpaß erhalten, und der 
frühere Corporationsanwalt Adolf 
Kraus ſowie Ex-MayorHemp— 
ſtead Waſhburne legten gleich 
nachher, zu ihren Nachfolgern ernannt, 
den vorgeſchriebenen Amtseid ab. Die 
neue Zivildienſt-Kommiſſion trat dann 
noch am Abend in Sitzung zuſammen 
und erwählte Ad. Kraus zu ihrem Vor— 
ſitzen den. 

Ehe Mayor Harriſon den entſchei— 
denden Schritt that und die beiden ihm 
mißliebigen Kommiſſäre wegen „Unfä— 
higkeit und Pflichtverſäumniß“ ent— 
fernte, ließ er ſie durch ihren Kollegen 
Dudley Winſton nochmals höflich auf— 
fordern, freiwillig zurückzutreten, wo— 
von dieſelben indeſſen nichts wiſſen 
wollten. Sie ſetzten den Mayor brief— 
lich hiervon in Kenntniß. Darauf 
ſandte dieſer dann geſtern Nachmittag 
folgenden Brief an Herrn Clark: 

„John M. Clark, Esq., Zivildienſt— 
Kommiſſär. — Werther Herr! Hier— 
durch theile ich Ihnen amtlich mit, daß 
ich mich entſchloſſen habe, Sie als Mit— 
glied der Zivildienſtkommiſſion aus 
dem ſtädtiſchen Dienſt zu entlaſſen, er— 
ſtens, weil Sie nicht fähig ſind, jenes 
Amt, wie es Noth thut, zu verwalten 
und dann auch haben Sie ſich einer 
Pflichtverſäumniß ſchuldig gemacht. 

Ergebenſt Ihr 
Carter H. Harriſon, Mayor. 

Chicago, den 3. Mai 1897.“ 

Der Brief, den die Hercen Clark und 
Hotz an Mayor Hariſon richteten, lau— 
tet im Auszug wie folgt: 

„Werther Herr! — Unſer Kollege, 
Herr Dudcey Winſton, hat uns münd— 
lich mitgetheilt, daß Sie von uns Bei— 
den verlangen, freiwillig aus dem Amt 
als Zivildienſtkommiſſäre zu ſcheiden. 
Wir hätten, in Anbetracht eines ſo be— 
deutungsvollen Wunſches, es lieber ge— 
ſehn, wenn Sie ſich ſchriftlich an uns 
gewandt hätten, damit in der Zukunft 
der ganze Thatbeſtand klar vor aller 
Welt daläge. Wie dem aber auch ſei, 
wir halten es für unſere Pflicht, Ihrem 
Verlangen nicht nachzukommen und 
zwar vornehmlich aus folgenden Grün— 
den: 

1. Der ſo gegebene Präzedenzfall 
würde ſchlimme Folgen haben. Als 
ſeiner Zeit das Zivildienſtgeſetz erlaſſen 
und vomVolke ſanktionirt worden war, 
wurde allgemein angenommen, daß das 
Amt eines Zivildienſtkommiſſärs nicht 
als ein politiſches zu betrachten ſei. 
Schon der Wortlaut des Geſetzes ver— 
langt, daß die Kommiſſäre nicht 
ſämmtlich ein und derſelben politiſchen 
Partei angehören, und der Geiſt des 
Geſetzes wünſcht nichts dringender, als 
daß jeder Kommiſſär abſolut parteilos 
in allen ſeinen Amtshandlungen ſein 
ſoll. Die Frühjahrswahl hat nun zum 
erſten Male ſeit dem Inkrafttreten des 
Zivildienſtgeſetzes einen Wechſel in der 
Stadtverwaltung herbeigeführt, und 
wenn jetzt die Kommiſſäre erſigniren 
würden, auf daß die Zivildienſtbehörde 
direkt partei-politiſch organiſirt werden 
könne, ſo würde eben unſer Amt ein 
rein politiſches werden und das Publi— 
kum würde glauben, daß das Geſetz 
ausſchließlich der juſt am Ruder befind— 
lichen Partei diene. 

Unſere Beziehungen zu Ihnen, Ew. 
Ehren, ſind allezeit freundſchaftliche 
und höfliche geweſen und deshalb glau— 
ben wir auch nicht, daß unſer Rücktritt 
aus perſönlichen Gründen verlangt 
wird, vielmehr iſt es zweifelsohne un— 
ſere Anſchauung in Bezug auf das 
kürzlich vom Norporationsanwalt 
Ihornton abgegebenen Gutachten über 
Ausnahmefälle im Haffifizirten Dienft, 
derentwegen unſer Ausſcheiden gefor— 
dent wird. Wir ſagen keineswegs, daß 
das erwähnte Gutachten irrig oder daß 
das vom Amtsborgänger HerinThorn- 
tons über dieſelben Fragen abgegebene 
Gutachten richtig iſt, doch dünkt es 
uns, daß das eine oder das andere ir— 
tig fein muß. Wenn aber Erefutiobe- 
amte it ihrer Auslegung eines Gejehes 
nicht übereinftimmen, jo Fönnen Die 
Gerichte allein emtjcheiden, mer Recht 
hat. Das Zivildierätgefeg tft gleich 
ftrift im Bezug auf Anitellungen mie 
in Bezug auf Beförderungen und es 
verfügt, Daß alle Vatangen, wenn nur 
„eben möglich“ Durch Beförderung aus= 
gefüllt werben jollen. Unfere einzige 
Pflicht, mie wir fie auffaffen, ift es, 
das Gejeß genau in dem Sinne durch: 
zuführen, wie 3 erlaflen worden iit, 
und wir empfahlen e3 deshalb mwieder- 
holt, daß alle Streitfragen den Gerich- 
ten zur endgiltigen Entfcheivung über- 
laſſen werden jollen. 

Wir find weit davon entfernt, Yhrer 
Adminiftration irgendmelde Hinder- 
nifle in den Weg legen zu wollen, heaen 
hnen perfönlich gegenüber die freund- 
Ichaftlichiten Gefühle und münjchen 
Shnen als Bürger den beiten admini- 
Itrativen Erfolg. Dennoch müffen mir 
e3 ablehnen, Yhrem Wunjche gemäß 
unfere Rüdtrittsgefuche einzufenden. 

Achtungsvoll 
zum M. Clark. 
hriftopher Holt. 
Kommiſſäre.“ 

Sekretär Phelps wird höchſtwahr— 
ſcheinlich auch heute oder morgen 
entlaſſen werden, und es verlautet, 
daß Mayor Harriſon jetzt Thomas H. 
Cannon zu ſeinem Nachfolger ernennen 
werde. 

:« x &* 
Polizeichef Kipley hat gefiern durd) 
einen Zagesbefehl folgendeWeränderun- 
tungen in feinem Departement vorge: 
nommen: 


— a 

Capt. John E. Mahoney, Desplai⸗ 
nes Str. Siation, entlaſſen. 
Lieutenant Peler M. Kelly, 27. Pre— 
zinkt, als ſtellvertretender Capitain an 
Mahoneys Stelle geſetzt. 

Lieutenant Dennis O’Connor Yom 
27. Brezintt nad dem 44, Brezintt 
berjeßt, 

Lieutenant John M. Collins vom 
44. Prezintt an Dennis D’Connors 
Stelle nad) dem 27. Prezinkt verfeht. 

‚ Zieutenant Anfon Badus vom Po- 
ligei-Hauptquartier nach dem 27. Bre= 
zinkt verfeßt, an Stelle von Lieutenant 
Peter M. Key, zum ftellvertretenden 
Kapitän ernannt. | 

Desk-Sergeant Harıy B. Stafford 
bom Polizei-Hauptquartier mit der 
Stelle von Lieutenant Vadus betraut. 

Patrol-Sergeant Stephan Kofited | 
bom 27. Brezintt nach dem 35. Pre- 
zinkt verſetzt. 

Patrol-Sergeant James Bowler 
vom 85. Prezinkt nach dem 27. Pre— 
zinkt verſetzt. 

Die Poliziſten William F. Wohlford 
vom 16. Prezinkt, Hilfs-Poliziſt Frank 
A. Maſſey vom 17. Prezinkt und Paul 
Kraft vom 34. Prezinkt ſind wegen 
ſchwerer Disziplinarvergehen entlaſſen 
worden. 





— — — — 


Des Lebens Jammer. 


In feiner Wohnung ‚Nr. 453 Welt | 
Harrifon Straße, hat der 2öjährige | 
Fred. Büffett fich aeitern Nachmittag | 
mittels Gift vom Leben zum XIove | 
befördert. Einen ähnlichen Verfuc, | 
dem Leben zu entfliehen, hatte der an 
einer Geiftesitörung leidende junge | 
Mann fchon vor fieden Monaten ein= | 
mal gemacht, damals wurde aber da2 
Gelingen feines Worhabens durch 
ärztliches Eingreifen vereitelt. Yüffett 
jagte nachher, er merde feinen Zimed 
doch noch erreichen, und er hat Wort | 
gehalten. 

sn der Wohnung von Julius Kar- | 
pen, Nr. 1842 Aldine Avenue, ver= | 
juchte geitern Abend das Dienftmäp- | 
hen der Familie, ſich durch Einath- 
mung von Leuchtgas zu erſticken. Es 
iſt noch lebend nach dem County— 
Hoſpital gebracht worden, doch zwei— 
felt man dort an der Wiederherſtellung 
der Armen. Die Geſchichte dieſer Un— 
glücklichen iſt eine ſehr rührende. Das 
Mädchen hatte ſich vor Jahr und Tag 
mit einem an der Schwindſucht leiden— 
den jungen Mann verlobt, dieſer aber 
löſte das Verhältniß, als er von tüch— 
tigen Aerzten erfuhr, daß er nur mehr 
wenige Jahre zu leben hätte. Schon | 
damals hat das Mädchen einen BVer= | 
Juh gemacht, fich zu vergiften. Kürz- 
fich jchrieb ihr nun ihr ehemaliger 
Verlobter, daß fein Zuftand fich ver- 
Ichlimmert habe und daß er ich außer= | 
dem in großer Noth befünde, ob fie 
ihm nicht mit einer Geldunterftügung | 
helfen fünne? Aus Rummer über die 
traurige Nadhrit und 'noch mehr 


ı den betreffenden Gejelliaften 
ı Ton zu jagen, was die Sladi evenz | 
' tuell zu zahlen bereit Jet. 


| Eleinen, 


Stadtraihsfigung. 


Der Mayor macht eine Anzahl weiterer Er: 
nennungen. 


Ad. Powers befürwortet „zum Schein‘ den 
Ankauf der Straßenbahnen feitens 
der Studt. 


Alderman „Zohnnie” Powers’ De: 


but als Freund des Volkes und refor- | 


mitten Budler ift geftern Abend 
Stadtrath Häglich gefcheitert, da fein 
Kollege Harlan. den gleißnerifhenWolf 
im Schafskleid nod 

Durhichaute und feine 
ſchonungslos aufdeckte. Der ehren— 
werthe Stadtvater aus der 19. 
Ward brachte nämlich eine Reſolu— 
tion ein, wonadh die Stadt Chicago 


tropole anfaufen jolle, da hierdurch die 
verhaßten Humphrey: Bill& mit einem 
Schlage abgetban fein würden. Für 
den Anfauf follen Bonds in Höhe von 
75 Millionen Dollarz ausgegeben wer— 
den, die nach fünfzig Jahren einzulöfen 


wären und nicht mehr ala 4 Prozent | < ad = 
— *— Pros Turn-Verein Grand Croffing. . 


Zinfen tragen dürfen. 
Alderm. Pomers 
feine Refolution fofort 


beantragte, daß 
angenoinmen 


| werde, und fchon vermeinte der „Demo 

\ .- * 2 —r - ıv 
fratifche Madden“ feines Sieges ter | 
zu fein, ala fein Kollege Harlan fi 


das Wort erbat und die Vorlage ein- 
mal gründlich beleuchtete... Diefeibe, To 
erflärte Alderm. Harlan, bezmede met- 
ter nichts, als die Öffentiiche Aufmert- 
famteit von den Humphrey BillS abzu- 
Ienten uns dem Bublitum Sand in die 
Augen zu ftreuen. Der reibrief der 
Straßenbabnen laufe noch weitere fech3 
Jahre, und e& fei wenig angebracht, 


Mit 
Iendenz der Refolution, wonad das 
Volk Eigenthümer feiner Strapen- 
bahnen werde, lönne er, Harlan, ich 


im | 


rechtzeitig | 
Plane | 


een 


„Auf, zum Bundrsturnfen! ' | 
| 


Morgen erfolgt die Abreife der hiefigen af- 
tiven Turner. 
In ſämmtlichen Turnvereinen der 
Stadt iſt man zur Zeit mit den letzten 
Vorbereitungen für das fiebenund- | 
zwanzigſte Bumdesturnfeit beishäftigt, 
das am näciten Donnerftage, den 6. 
d. Mi3., in dem fchönen St. Louis 
feinen Anfang nimmt und big zum 
Sonntag, den 9. Mai, fortaefeßt wer: 
den jol. Nahezu aus allen Städten 
der Union, in denen die Jünger Xahn’3 
eine Heimftätte gefunden kaben, wird 
diesmal eine ganz bejonders jtarfe Be- 


| theiliqung angefündigt, während in der 


yeltftadt jelbjt mit unermüdlichem Gi- 


fümmtlihe Straßenbahnen in der Me- | 1ET gearbeitet worden ift, um der eier 


einen würdigen und glänzenden Ber: 


lauf ficher zu ftellen. Von den zum | 


| Chicano-Turnbezirt aehörinenVereinen | 
| jind bisher die folgenden Deleaationen | 


| angemeiwet: 
| Aurora Iurn-Berein, Chicago 


| Zurn®erein Elgin . 
| Zurn:Berein Fortiritt ..... 


ı Turn:Berein Columbia... 
| TurnsBorein Freiheit... 

| Zurn=Berein Ulmira . . 

| Schweizer Turn=Berein . 
| Zurn=Berein Einigkeit... 
| Turn-®erein Eiche . 


| Meitfeite Turn-Verein 
ieh! | Zurn=Qerein South Chicago 


| Zurn:Berein Harlem... ....» 
ber | 


ı Sozialer Turn-Berein, Chicago 


. 100 | 
40 | 
21 
— 
12 


Turn-Verein Vorwärts ...... 


20 
60 | 
20 

10 | 


Iurn=Berein Lincoln . 


Turn-Verein Garfield .. 


16 
17 


Turn-Verein Voran .. 
Süpdfeite Turnerfchaft . 30 
24 
40 


15 | 


22 | 
24 | 


20 | 





Die Chicago -» Yurngemeinde wird 


| durch mehr als 130 aktive Turner ver- 
treten fein, und auch der Central Turn 


völlig einverftanden erklären, do; müj- | 


fe man mit aller Vorficht zu Werte ge: 
hen; von einem feft jtipulivten Kauf- 
preiö dürfe von vornherein nichts ge: 
jagt werden, zumal die Stadt ja do) 


| gent Stellen. 


Verein und die Süpfeite-Turngemeinde 
werden ein höchſt anſehnliches Kontin— 
Daß außer dieſen aktiven 


Mitgliedern noch zahlreiche paffive 


Turner und viele ſonſtige Freunde der 
edlen Turnerei die Gelegenheit benutzen 


nur ihre eigenem Rechte zurückkaufe, die 


ſie zeitweilig den Straßenbahngeſell— 


ſchaften überſchrieben habe. Nach einem 


hitzigen Redegefecht 
ſchließlich der Harlan'ſche Antrag an— 


wuvde 


itand auf die Tagesordnung der näch | 


ften Stadtratheligung gejegt wurde. 
Mayor Harrilon unterbreiiete ge= 

ftern dem Gemeinderath nachfolgende 

Ernennungen zur Beftätigung: 
Vorſteher des Straßenrzinigung?: 


| amtes — John Fitzſimmons. 


Vormittags und 11:30 Abends. 


⸗ .. . . . * 
merden, um für einen billigen Breis 


ı nad St. Louis zu fahren und fich dort 


prächtig zu amüjiren, fann feinem 
Imeifel unterliegen. Die Chicagoer 
und Milmwaufee’t Turner reifen morgen 


+ j Spezialzüs ic 
genommen, wonach die Reſolution zum in drei Spezialzligen der Chicago & 


| Drud beordert und al3 Spezialgegen- 


ton Bahn vom Union-Bahrhof, Ede 
Adams und Canal Straße, ab. Züge | 
verlaften Chicago um 8 Uhr und 11:08 ! 
Die 


ı Fahrkarten, deren Preis jegt auf $5.00 


| 


Board of Eramining Engineer — | 


Wm. M. Hurin, 
Charles Elimer, 
Pfandſtall-Aufſeher in den Stock— 





darüber, daß ſie nicht im Stande war, 
dem geliebten Manne die erbetene Un— 
terſtützung zutheil werden zu laſſen, 
hat das Mädchen nun zum zweiten 
Male verſucht, das Leben von ſich zu 
werfen. 


Großgeſchworene für Mai. 


Folgende Namen wurden geſtern 
vom Countyrath bei der Auswahl von 
Großgeſchworenen für den Mai-Ter— 
min aus der Urne gezogen: Edwacd 
Pauch, 633 Blue Island Ave.; W. F. 
Luebs, 12 Fry Str.; S. J. Melin, 231 
N. May Str.; F. A. Burkhill, Jeffer— 
ſon Park; W. W. Robinſon, 603 


Cheſtnut Str.; A. G. Thurman, 279 


25. Str.; Charles Peters, 279 Wa— 
baſh Ave.; J. F. Gubbins, 563 Al— 
bany Ave.; W. A. Trowbridge, 2577 
N. Hermitage Ave.; M. Gavey, 1401 


14. Place; Frank Froſt, 2431 Com- 
mercial Ave.; Richard C. Coombs, Ci- 
cero; John Whitley, 6334 Yale Ane.; | 
R. A. Rogers, 7126 Harvard Abe.; 
Oscar Rabe, 881 Francisco Ave.; Ri- 
chard P. Hogan, 2466 N. Paulina 
82 Walton 


Str.; John Minwegen, 
Place; Louis Pans, 1538 Wolfram 
Str.; James H. Collins, 398 Webſter 
Ave; William Poths, 860 N. Halfted 
Str.; Dito Freie, Northfied; G. W. 
Rumney, 569 Daden Ave; D. ©. 
Brennerman, 3297 Beacon Str. 
— 


Auch ein TZurnfeht. 


Bu St. Louis findet in diefer Woche 
befanntlich das große bierjährliche Felt 


des Nordamerikaniſchen Turnerbundes 


ſtatt. Daß Chicago im Stande ſein 


würde, mit einer ähnlichen Veranſtal- 


tung aufzuwarken, war von ſelbſt ver— 
ſtändlich. In devr 
wird hier die „Amateur 

Union“, ein Zentralverband 
amerifanijcher Vereinigungen, 
fich die förperliche Ausbildung 
Mitglieder zur Aufgabe machen, im 


Athletic 


Koliſeum eine große Schauſtellung in- 


ſzeniren, und zwar unter Mitwirkung 
der Bundestruppen von Fort Sheridan 
und der hieſigen Regimenter unſerer 
Landmiliz. Die Uebungen beginnen 
am nächſten Montag und werden die 
ganze Woche hindurch fortgeſetzt. Man 
rechnet auf eine ſtarke Betheiligung ſei— 
tens des ſportliebenden Publikums. 
— — —⸗ñ ñ — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


—— —— 
Unter den Rädern, 


Ein bödjt bedauerlicher Unfall Hat 
„ih geftern auf den Geleifen der Chi— 
cago, Rod Yslarıd & Pacific-Bahn, 
an Grove und Kanal Straße, zugetra= 
gen. Die zehnjährige Annie Hart, 
wohnhaft Nr. 102 Matiher Straße, 
mollte mis ihrer um ein Jahr jüngeren 
Sckiweiter die befagte Kreuzung übers 
jhreiten, ala eine Rangirlofomotive 
langfam hevangefahren fam. Während 
fich Annie mitten auf dem Geleile be> 
fand — ihre Schmweiter war eiiwas zu- 
rüdgeblieben — ließ der Lofomotiv- 
führer, der die Kinder ‚offenbar nicht 
bemerkt hatte, feine Mafchine rüdwärts 
gehen, mobei da3 unglüdliche Mädchen 
bon den Rähbern erfaßt und jchredlic 
zugerichtet wurde. Der Tod war auf 
det Stelle eingetreten. _ 


nächſten Woche 


anglo⸗ 
welche 
ihrer | 


des Jefferſon Pfandftalles, John Roß; 
Auffeher des Vieh: Pfanditalles der 
Südſeite, Jeremiah Swift. 
Hilfg-Hafenmeifter in South Chi- 
cago — William Krohn. 
Polizeigerichts = Elert3 
Mal, im Polizeigericht de 8. Di- 
ſtrikt; Edward Honek, Clerk im Po— 
lizeigericht Nr. 2 des erſten Diſtrikts. 
Brüdenwärter — Beten 
Mafhington Str.; James DO’Eonnor, 
Ban Buren Sir.; Hency Carroll, Jack— 
ſon Str.; John Griffin, 
Joſevh Palecek, Archer Ape.; 
Skarda, Aſhland Ave.,;; William O’- 


Thomas 


Gaynor, 


Joſeph R. Finn, in 
Ticket-Office 


| 
| 
| 


! 
! 


| rora-Turnhalle, Ede DivifionStr. und | 
Taylor ©ir.; | 

ER 
Frant e 
ders reichhaltiges Progtamm in Vor— 


Hara, Kinzie Sir.; Frank Konkows- 


ki, N. Halſted Str. (Canal); Michael 
Walſh, Erie Styo.; 


mick, Chicago Ale; Wm. Brennan, 


vollen Beifall der zahlreich zu etwar- 


Martin MeCor-⸗ Das | 
| Urrangement3 betraute Komite, heites 


Adams Str; Ihomas Divyer, Madi: | 


fon Sir; Edward J. Ring, Zaurel 
Str.; John MeBariby, Deering Str.; 


35 Straße. 
Der neue Vorfieher des Straßenrei— 


Eintaufsagent unter Hopfins, 
Beichloffen wurde, alle ftädtifche 
Bureaur, mit Ausnahme derjenigen des 
Gejundheitamtes, der Feuerwehr und 
| der Polizei vom 1. Mai bis 


| zu fchließen. 
Un das Finanzfomite wurde der Be- 
I richt des ErsStadtfchagmeilters Wolf 





| fonds verwiefen; ebenfo die Coughlin- 
| Iche Vorlage, den Polizei-Bailiffs in 
| den Polizeigerichten ein Jahresgehalt 
| von $1000 zu gewähren. 
—— — —— 
Rezevt Ns. W8Ilverfertigt von EUmer KAmeud 
und verfauft dur) Gale & Blorki, 44 Monxoe Straße 


und 4 Walhington-Straße, wird Allen helfen, wel 
| an Rhpeumatisntus leiden. PBrobirt eine Trlafche. 


Maitränzdhen. 
I der Urbeiter-Halle, Ede 12. und 


| ganz bejonders fidel bergehen. Der 





mach dem biäher getroffenen Vorberei- 


ficht mwohlgelungene Affaire zu werden 
veripricht. 
ten beſtehende Arrangementskomite 
rechnet denn auch mit Zuverſicht auf 
zahlreichen Beſuch, zumal der Ein— 
irittepreis nuv 25 Cents pro Perſon 
behrägt. Für allerlei beluſtigende Un— 
terhaltungen, für quite Zanzmufif, für 
vortrefflihe Speifen und Getränfe 
wird beſtens geſorgt ſein. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Starb an der Laundſtraße. 


An der Hyman Abe., nahe 78. Str., 
fand geſtern der Landmann George 
Henderſon aus Stickler, Ill., einen 
ärmlich getleideten Mann todt in ſitzen— 
det Siellung am Rande.des Grarbens 
der Landſtraße. Henderfon benachrich⸗ 
„tigte Die Polizei, und diefe Hat die 
Leiche nach der nädften Morgue ge- 
IHafft. Man Hat bei dem Zodten 
nichts gefunden, mas zur Seftitellung 
jeiner Sdentität dienen fönnte, 


- t 


| über den Beftand des Botigei-Benfions= | 


Waller Straße, dürfte e3 am näditen | 
Samjtage, ben 8. Mai, wieder einmal | 


kräftig aufblühende Iſabella-Frauen- 
verein wird nämlich daſelbſt ſein di s— 
jähriges Mai-Kränzchen abhalten, das * 
* * * dem Geſchick *— * * 


tungen zu jchließen, eine in jeder Hin- | 


Das aus bewährten Kräf- | 


| Boichpiefh und E. Lang, wird alies | 
| Mögliche verfuchen, um diefer Feitlich- 


Bus. Gerh, Fuller Str; P.W. Tracy, | ! 
| ftellen. 


nigungsamtes, John Fißfimmons, war | 





' tenes Stiftungsfeft noch bei allen jei- 
ı nen Gönnern im beiten Anfehen ſtehen- 
de Humboldt-Frauenverein beabſichtigt, 


zum 2 | Tas, geht der hiefigen Polizei die Mel- 
ı Oftober Samftag Mitiag um 12 Uhr | Pan Be FRE SB Rüpe jener rt: 


für die Rundreife herabgefegt ift, find 
giltig zur Hinfahrt auf allen Zügen der 
genannten Bahn täglih am 5., 6., 7. | 


ı und 8. Mai, zur Rüdfahrt am 9., 10. | 


und 11. Mai. Diele Eifenbahnbillets | 
iind in fämmtlichen Turnhallen, in der | 
der Chicago & Alton- 

Bahn, No. 101 Adams Straße, am | 


Yards — John J. Keenan; Aufſeher Babnhofe ſelbſt, ſowie bei T. Greif, No. 


54 W. Lake Straße, und bei Adolf 
Georg, No. 164 Randolph Straße, zu 
haben. 


Humboldt⸗Frauenverein. 


Der durch ſein vor Kurzem abgehal— 


nächſten Sonnkag, dem 9. d. M., ſein 
erſtes großes Maikränzchen in der Au 


Aſhland Avenue, abzuhalten. Es if | 
für diefe Gelegenheit ein ganz bejon= | 


bereitung, melches ohne Zweifel ven 
tenden Gäjte finden wird. Das mit den 
hend aus den Damen ©. Szode, M. 
feit einen alänzenden Erfolg ficher zu 


Anfang 2 Uhr Nachmittags; 
Eintrittspreis 15 Cents pro Berjon. 


| fahren wird. 
| den der Ehre ijt eine Gejellichaft, die 
| e8 fih zur Aufgabe gemacht hat, bie 





In Yrkanfas ermordet. 


Yua Dlivet, einem Landitädtchen im | 
mistleren Theile des Staates Arkan- 


Ichaft ein gemiffer Simpfon, der früher 
in Chicago gelebt und hier ein Milch: 
aeicäft betrieben haben Toll, das Opfer 
eines Raubmordes gemorden ift. Simp- 
fon, der ein wohlhabender Mann ge= 
mefen zu fein jcheint, wurde in Dlivet 


vor ſechs Wochen gum legten Male le: 
| bend gefehen. 


Er hatte bei jener Gele- 
genheit eine größere Summe Geldes 
bei fih. Vor einigen Tagen bat man 
einen Theil feines Körpers in der Nähe 
der Driichaft am Fuße eines Felsab— 


| hanges gefunden. 


| 





— 


Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, daß durch irgend eine my⸗ 
ſteriöſe Vorſehung Ihr vor 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Erkäal— 
tung vernadhläffigt? Wist 
hr nicht, da Taufende im 
ganzen Sande Dahinfichen, 
weil jie, jobald fie von einer 


o. leichten Erfältung +... 
oder anderen brondhialen Leiden befal⸗ 
len wurden, wicht fofort Da3 alte und 
von Willen allgemein anerfannte 
Heilmittel 


Hales 
— of == 


Horehound and Tar 


oney 


ebraschten, das fichere Seis 
ung verihafit, wo die leich- 
tejte Hinneigung zur 


* x Schwindfudt * * 


vorliegt. Erinnert Cucd, dap diejed erprobs 
te und zupverläflige Präventiv für 
Suften und aaben ik bei allen 


Apothetern zu haben i dift 


ſprache zu bedienen. 


Den ſhlan⸗ rühmt ſich, das erſte vand 
zu ſein, in welchem Schwindſucht 
geheilt wurde. 


Prof. Ko in Berlin ift der Erfinder der 
Beilmethode. 


Die Regierung ertennt feine Fähigkeit an 
und bezahlt ihn ein hohes Salair für Beyand= 
lung von Schwindfuht in ihren Hofpitälern. 
Er ift der einzige lebende Menjch, der jemals 
diefe verderbliche Kranfheit geheilt hat. Wr hut 
Taujende an Nachäffers, aber Keiner hat bi3- 
ber Erfolg gehabt, al3 wie jolche Inititute, die 
mit ihm in direkter Verbindung jtehen und ges 
lernt haben, wie dieje wundervolle Behandlung 
anzumenden ift, wie die Koch'ſche Lungenherl— 
Anftalt in No. 84 Tearborun Str., Chicago, 
Taujende von Fällen find erfolgreich behandelt 
worden don diejen Chicagoer Yerzten und hir: 
derte der glüdlich geheilten Patienten baden 


| ihre Heilung öffentlich befannt gemacht, darnit 


die Welt erfahren möge, ivas gleich bier in Chi: 
cago gethan werden fann. Ju Diejem jo jchnell 
wechielnden Klima hat bisher dieje verderbliche 


| Seuche jährlich Taufjende in ein frübgeitiges 
| Grab gejandt, 


i In der ganzen Welt herriäte 
Die Anficht vor, dak dieje Krankheit unheilbar 
el. Solche, die nicht mit dem Zeitgeiit fort: 
geiehritten find und die neueften Erfindungen 
noch nicht kennen, halten jelbft heute noch die 
Shwindjucht für unheilbar. Wir wollen gleich 


| hier bemerfen, da&, wenn die Krankheit bereit3 


zu weit vorgejchritten tit, jelbit die Prof. Koch⸗ 
ſche Behandlungsmethode keinen Erfolg mehr 
erzielen fann, wenn aber in Zeiten angewandt, 
tönnen die meiiten Fälle geheilt werden. 

Die Flüffigkeit, weiche diejer große Profeſſor 
herſtellt, wird unter Aufſicht der deutſchen Re: 
gierung hergeſtellt, und nach den Etabliſſements 
hingeſandt, die ſeinen Namen in der ganzen 
Welt berühmt gemacht haben. Tauſende von 
Leuten leben heute, deren Fälle unheilbar ge— 
weſen wären, wenn nicht ſeine Lymphe und 
ſeine Einathmungen exiſtirten. Dieſe werden 
den Werzten in der Kochy'ichen Anitalt, St Dear— 
born Str., in verfiegeltes Original: Baseten 
direft don dem Regierungs:Taboratorium zu= 
gejandt. Wer in diejer Anstalt vorfpricht, er= 
hält Konfultation und Unterfuchung frei, twor- 
auf, wenn die (Fälle heilbar find, den Patienten 
dDiejes mitgetheilt wird; wenn nicht, jo wird 
ihnen diejes auch gejagt. 

Das Rublifum it eingeladen, die don diefer 
Anstalt jchon bewirften Heilungen zu unterjus 
hen. Taujende von Chicagoern werden mit 
Vergnügen bezeugen, was dieje wunderbare Be: 
handlungsmethode für fie gethan bat; auch ihre 
Nachbarıı werden die Wahrheit des Gejaaren 
beftätigen und jo den größten Zweifler über: 
zeugen. 

Während der fetten zwei Kahre haben diefe 
Herzre taujende von Fällen behandit, und ihr 
Srfolg kann nur Durch die erzielten NRejultate 
gezeigt werden, Wem fie es Eu bemeifen, 
da dieje Behandlungsmethode thatjächlich er: 
folgreich ift, wäre es nicht feige oder geradezu 
verbregperiich, wenn fie jolhe Mittel nicht in 
der wirfjamften Weile dem Rublifum befaunt 
geben?! Die Aerzte, welche diefe Krankheit be: 
handeln, haben ein tiefes und Durchgreifendes 
Studium aller Lungenfrantheiten mie auch 
ſtatarrh und Bronchitis jeit einem Menjdens 
alter gemadjt, und taujende von Patienten, die 
als unheilbar aufgegeben tvaren, find lebendige 
Beweije des Erfolges diejer Aerzte. 

Unabhängiger Orden der Ehre. 

Die vor Kurzem in Anton Belle: 
Halle, Nr. 1112 Elybourn Ape., unter 
den Nufpizien des obigen Ordens ab- 
gehaltene Agitationsverſammlung 
kann mit Recht als ein durchſchlagender 
Erfolg bezeichnet werden. Es hatten 
ſich zahlreiche neue Kandidaten einge— 


| funden, und es jteht deshalb zu er» 
warten, daß die Mitaliederlijte dems 


nädjit eine bedeutende Erweiterung ers 
Der Unabhängige Orts 


deutfche Sprache und deutjche Sitten 
zu pflegen, jowie jeinen Mitgliedern in 
Krantheit3- und Zodesfällen ebenfo 
wie in geichäftlicher Beziehung finan— 
gie! und materiell Unterftügung zu 
gewähren. Um nun aud) den menig 
Bemittelten Gelegenheit zu geben, fich 
einer auten und billigen lUlnter- 
ſtützungs-Geſellſchaft anzuſchließen, hat 
der Verwaltungsrath beſchloſſen, 
Frauen und Männer von unbeſcholte— 
nem Charakter, im Alter von 18 bis 
50 Jahren, für kurze Zeit beinahe un⸗ 
entgeltlich aufzunehmen. Es geſchah 
dies auch zu dem Zwecke, um den 
Deutfchen die Möglichkeit zu. verfchaf: 
fen, fich einem Orden anzufchließen, 
der ausichließtich deutfch ıft und in 
welchem fie micht gezwungen merden, 
fich einer anderen, al ihrer Mutters 
pre Ein Yeder, der 
Luft hat, einer guten Unierjtügungs- 
geiellfchaft beizutreten, follte fich über 


| die Zmede des Ordens bei Zeiten infor= 


miren. Nähere Auskunft ertheilen fols 
gende Herren: Großpräfident Emil W. 
Galle, 915 N. Clarf Str; Groß— 
Sefretär Loui3 W. H. Neebe, 638 
Sevgnid Str; und der Groß-Des 
puty Chas. W. Hausburg, 112 Bres 
men Place. 


Nicht ſchwer genug. 


Konſtabler „Paddy“ Gleaſon, wei⸗ 
land Stadtverordneter der erſten 
Ward, und ſein Kollege Frank R. 
Brown kamen geſtern Abend mit einem 
von Friedensrichter Prindiville aus— 
geftellten, auf $150 lautenden Zah— 
lung3urtheil gegen Nathan Foiter nad 
dem Schiller-Theater. Mr. Fofter ift 
Präfident und Schafmeiiter der Schils 
fer Specialty Co. Das Urtheil gegem - 
ihn tft von der Schaujpielerin Jennie 
Yeamans erwirkt worden. Die beiden 
genannten Gerihtäperfonen Hatten die 
geniale Abficht, Beichlag auf die ftäb- 
lene Schugmwand zu legen, melche vie 
Bühne vom Zufchauerraum trennt. Als 
das Zeichen zur Hebung ded Bors 
hanges gegeben ipurde, ftürzten Glleas 
jon und Broron fi „im Namen de3 
Gejekes“ auf den großen Schieber 
und juchten ihn feftzubalten. Ahre 
Schwerkraft reichte aber nicht aus, 


-Der Schieber ging in die Höhe, und 


die KRonftabler wurden mit empotges 
hoben, bis fie e8 für geraihen hielten, 
[03 zu laffen. Ihr Herabplumpien 
wurde von den Zujchausrn für einen 
Iheil der beginnenden Vorftellung ge— 
halten und herzlich beiacht, ebenfo ihr 
Abgang. Da Herr Folter nicht im 
Theater zu finden war, mußten die 
beiden abgefallenen Gericht3diener uns 
verrichteter Dinge den Rüdzug antres 
ten. 


s5 für die Rundfahrt nah St. 
Louis. 
$2.50 für die einfache Fahrt nach Eaft 
St. £onis. 
Am 5.6.7. und 8. Mai via der Chicago 
& Alton Ciienbahn. Tidetoffice 101 Adams 
Straße. «30 
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Die Zivildienſt⸗Komumiſſion. 


Abſehung der wider— 
Zivildienſt— Rommiffäte, 
f Belleffur ag ihre Meinung 
ändern wollien, hat BürgermeiſterHar— 
riſon einen Mißgriff begangen. Die 
Anſicht des Mayors, daß ihm auch ge— 

eblich das Recht zuſteht, die Vorſteher 

r Ps nten Bureaus zu ernennen, 
to osue Zweifel richtig. E3 ift nicht 

nehmen. daß der Geſetzgeber die 
Abſch Bürgermeiſter die 
na vom Hemiern zu entziehen, 
für veven Derwaltung er allein verant- 
Indeſſen konnte den Kom— 
Clark und Hoßt nicht zuge— 
uibei werden, ein Öuiadhien des Kor- 
porationä! valtes 5 Thornton für unfehl- 
bar zu halten, made gerade erjt ein 
ebenſo beſtimmtes Gutacht en des Kor— 
porationsanwaltes Beale für falſch er— 
klärt worden war. Die Kommiſſäre 
gaben weder zu, noch beſtritten fie, daß 
der Bürgermeiſter in allen Stücken ſo 
weit get F dürfe, wie der von ihm ſel soft 
ernannde Korporationsanwalt behaup 
tete. Sie meinten nur, bei der Bi 
tigleit der Sade folle ein für alle Zei: 
bden bindendes gerichthiches Ur— 
theil eingeholt werden. Ferner weiger— 
ten ſie ſich, wegen ihrer Meinungsver— 
ſchiedenheit mit dem Mayor freiwillig 
abzudanten, um nicht durch ihr böſes 
Beiſpiel den Glauben zu erwecken, daß 
die Zuſammenſetzung der gänzlich un— 
parteiiſch gedachten Zivildienſt-Kom— 
miſſion nach jedem Verwaltungwechſel 
geänderb werden müſſe. Darauf ſetzte 
ſie der Bürgermeiſter unter dem augen— 
ſcheinlich unmwahren Vorwande 
ab, daß ſie untauglich wäten und ihre 
Pflicht nicht geihan Hatten. Weil fie 
dem Seilte des Gefeßes nach handelten, 
ftüßte er fih auf den Buchſtaben des— 
jelben, weil jie einen Grundfaß ver- 
theidigten, Tchleuderte er ihnen eine un- 
verdiente Bereidigung in’S Antlib. ‘m 
Brivatleben würde Herr Barier Harıı= 
jon nicht fo handeln. 

Bon den neuermannien Kommiſſären 
kann eigentlich nur Herr Adolf Kraus 
in Betrachs kommen, denn Herr Hemp— 
ſtead Waſhburne lebt in der Erinne— 
rung ſeiner Mikbürger nur als der Zu— 
"allamayor, der niemals den Voriig im 
Stadtrath Führen wollte und die Ver— 

eilung aller Aemter dem feither zu 
ner gewi iſſen Be — gesangten 
Doc” Jami iefon überließ. Er dürfte 
alfo auch als Zivildienſt-Kommiſſär 
keine ſonderliche Thatkraft entwickeln, 
ſondern wird es wahrſcheinlich vorzie— 
hen, die beiden demokratiſchen Kom— 
miſſäre nach Belieben ſchalten und 
walten zu laſſen. Herr Kraus dagegen 
beſitzt zweifellos die Fähigkeit und hof— 
fentlich auch den guten Willen, den 
ftädtifchen Dienit von den Schlafen 
ber Beutepolitif zu jäubern und do 
bor den Mängeln der Bureaufratie zu 
bewahren. Er. wird fchwerlich dem 
„Bang“ im die Hände arbeiten, der ’o 
—* Demokraten aus der Partei her— 
Sgetrieben und Erſatz bei den Popu⸗ 
— geſucht hat. Da er auf den jün— 
geren Harriſon vermuthlich ebenſo gro— 
ben Enfluß ausübt, wie auf den älte— 
ren, ſo wird er in ſeiner jetzigen Stel— 
lung zum Erfolge oder Mißerfolge der 
Harriſon'ſchen Verwaltung ſehr viel 
be itragen können. Zur Annahme eines 
ſo undankbaren Amtes hat er ſich je⸗ 
denfalls nur aus guten Beweggrü inden 
entſchloſſen. 

Manor 
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Harrifon hab den Vortheil, 
daß fein unmittelbarer Vorgänger 
George Swift % beißen bat. Denn 
man it geneigt, ihm jehr biel nachzu— 
ſehen, weil er a iafteng fein Heuchier 
it. Au in Saden der —— 
Keform wird man ihm viel verzeihen, 
wenn man fich erinnert, mie Mayor 
Swift noch ſchnell alle Yemter mit jei- 
nem Merkze ugen bejete, ehe er das Zi— 
vildienſt— elek in Rıaft treten lieh, 

Do für eine vollftändige Rückkehr zu 
dem efelhaften Beuteſyſtem gibt es 
ſchlechterdings keine Entſchuldigung. 
An dem Bischen Reform, das bis jetzt 
durchgeſetzt worden iſt, ſollte wenig— 
ſtens feſtgehalten werden. 


Auch Thee und Kaffee? 

DObmoht amtlich noch immer nichts 
über den Tarif befannt ift, den bie 
Senatoren Aldrich, Allifon und Platt 
(von Eonnecticut) zufammenbrauen, fo 
werden die halbamtlichen Andeutungen 
oder Fühler immer zahlreicher. E3 ivird 
jegt nabezu einftimmig gemeldet, daß 
die Re hentünſiler imSchatzamte, denen 
ber urjprüngliche Dingiey-Entwurf zur 

Begutachtung vorgelegt wurde, zu ganz 
anderen Ergebniffen gelangten, als die 
repubfifanischen Führer im Abgeorone- 
tenhaufe. Denn ftatt höherer Ein- 
fünfte hätten fie ein jährliches Defizit 
bon $60,000,000 für Die eriten achtzehn 
Monate de beabfichtigten Prosperi— 
tätstarif3 herausgerechnet. Auch mußte 
die wahrjcheinliche Richtigkeit ihrer 
Schäßungen zugejtanden merden, meil 
e3 ganz augenfcheinlich ift, daß die Ein- 
fuhr gerade derjenigen Waaren, deren 
Verzollung die größten Einfünfte ab- 
werfen foll, auf lange Zeit hinaus 
ganzlid aufhören wird, wenn bad 
neue Zarifaefeß in Kraft tritt. Um 
alfo diefen ficher zu eriwartenden Auß« 
fall zu deden, werden „vorübergehend“ 
—beileibe nicht auf die Dauer—n eue 
Böle und Steuern erhoben werben 
müfen. So ober jo muß dem Schat- 
amte eine „außerordentliche“ Mehrein- 
nahme »on minbeiten® $50,000,000 
ba3 Kahr verfchafft werden. 


—m—— 


Die Erhöhung der Bierfteuer reicht 
für diefen Zmed noch fange nicht aus, 
denn jeibjt wenn fie nicht bloS um einen 
halben, jondern um einen ganzen Dol- 
!ar erhöht werden würde, brächte ſie 
nur $30,000,000 mehr ein, Warum 
folen aber nicht audy andere Genuß: 
mittel, die im Orunde ebenfo entbehr- 
fich find, wie Die gegohrenen und ge- 
brannten Getränfe, mit — veritcht 
fih mäßigen — Steuern belegt wer— 
den? Die Theetrinfer 3. B. würden 
durch einen bejcheidenen Zoll auf ihr 
Lieblingsfraut nur gewinnen, denn ein 
folher Zoll würde die Einfuhr der 
EShund: und Abfallıyaare verhindern, 
die jeßt ausfchlieglih nach den Ber. 

Staaten gebradit wird, weil man fie 
in Enaland als 3olipflichtigeg Gut 

icht einführen will. Desg.eichen wür- 
de ein — felbftverftändlich niedriger — 
Boll auf Kaffee —— die ganz 
Ichlechten Kaffeeforten fernhalten, und 
ſomit den Saffeetrinferm nur nützen. 
Wenn der Bund etwa 812,000,000 
aus dem Thee und ungefähr $16, 000, - 
000 aus dein Kaffee herausfchiüge, fo 
fünnte er feine Finanzen in’3 Oleichge: 
mwicht bringen, während die Thee- und 
Staffeefäufer den geringfügigen Auf: 
ſchlag kaum veripüren und überdies 
durch die beifere Beſchaffenheit ihres 
Gerränfes reichlich entjchädigt werden 
würden. Ob fchließlih das Pfund 
Ihee oder Kaffee einige Cents mehr 
oder weniger koftet, ift ja ganz egal. 

Mit diefen einleuchtenden und be= 
weisfräftigen Gründen werden jich Die 
Republikaner wahrjeinlich über ben 
Verzicht auf den „feier Frühſtücks— 
tiſch“ keöften, Sie werden außer 
den ameri Hanifden Schutzzöllen auch 
die britiſchen Finanzzölle einführen 
und pur vor ber britifchen Ei inlommen- 
ſteuer nach wie vor ein Kreuz ſchlagen. 
Hat ſich aber erſt das Volk an die neuen 
Zölle gewöhnt, ſo werden dieſelben 

icht wieder abgeſchafft werden, denn 
der Kongreß iſt bekan — ſehr frei— 
gebig und bebiũigt jeden Cent, der 
den Steuerzahlern abgenommen wer: 
den kann. Der Milliardenkongreß iſt 
trotz der ſchlechten Zeiten bereits über— 
trunrpft worden, und wenn die Zeiten 
wieder beſſer werden, wird ſich der 
Kongreß erſt recht nicht lumpen laſſen. 
Denn je mehr Geld den thätigen Leu— 
ten abgenommen und den politiſchen 
Bummlern in die Taſchen gelenkt wird, 
deſto mehr hebt ſich der Wohlſtand des 
Landes. 

Abraham Lincoln hat einmal be— 
haupbtet, daß man nicht alle Welt be— 
ſtändig zum Narren hatten könne. Es 
gibt aber fo viele Narren, daß ein tüc;- 

tiger Staatsmann immer neue findet, 
wenn die alten nicht mehr auf den Leim 
geben wollen, 


Tiefwaſſerkanal oder Eiſenbahn? 


Die Zeiten der Abſchließung einzel— 
ner Staaten ſind vorbei. Selbſt China 
tritt — gezwungen — mehr und mehr 
in den Verkehr mit der Außenwelt, und 
man darf behaupten, daß die Wahrheit 
des Satzes: „Ein Land, das ſich ab— 
ſchließt von dem Weltverkehr, ſchadet 
nur ſich ſelbſt und geht zurück“, heut— 
zutage allgemein anerkannt wird. 
Selbſt unſere rabiateſten Hochzöllner, 
deren Politik thatſächlich auf wirth- 
Ichaftliche Abjchlieguna der Union hin— 
ausläuft, würden nie zugeben, daß tas 
Endergebniß ihrer Politik die mwirth- 
Ihaftlide Bereinfamung der er. 
Staaten fein müßte, noch weniger, saß 
fie dergleichen anftreben. Nur follen 
nach ihren Neden die Ver. Staaten mit 
der Außenwelt nur ald Verkäufer, 
nicht al3 Käufer verfehren. Die weni- 
gen amerifaniichen Nativiften, die da 
wirklich glauben oder zu glauben vor=- 
ben, die Ver. Staaten bedürften des 
Yuslandes gar nicht und wären deiler 
dran bei vollftändiger Abfchliegung — 
fie verdienen feine Beachtung. Alle 
Andern erkennen an, daß wir des Aus: 
fandes bedürfen, unter Aniverem zum 
Abfat unferes Ueberfchuffes in Waa- 
ten der verfchiedenften Art; fie willen, 
daß mir mit diefen Waaren in de 
offenen Wettbewerb mit ver ganzen 
Kulturwelt treten müffen. Man weiß 
auch allgemein, daß für den ge 
fammten Welthandel billige Beförde- 
tung von höchfter Wichtigkeit ift. Wie 
die Beförderung zu verbilligen, das, :it 
eine der größten Aufgaben unjerer Zeit. 
Diejenige Nation, welche die ungeheure 
Gütermaffe des neuzeitlihen Handels 
am billigjten und beiten von Ort zu 
Drt bringen kann, wird Anmwartfchaft 
haben auf Beherrfehung des Weltmarf- 
tes. 

Die ganze wifjenfchaftliche Entiwide- 
lungsgeſchichte unſeres Qandes ift cin 
Beweis für den beherrfchenden Einfluß 
auter Beförderungdmitiel, Die Eiien- 
bahnen machten da3 Land zu dem, was 
es ift, und bejonders der heutige 
transmiffiffippiiche Weiten ift ihre 
Schöpfung Ohne die Eifenbahnen 
würde unfer Land feine 70 Millionen 
Einwohner befiken. Die Eifenbahnen 
brachten die Anfiedler in Helen Haufen 
nach den meiten Gebieten, und die 
Eifenbahnen Heförderten die reichen 
Ernten, welche der junafräuliche Boden 
willig hervorbrachte, nach der atlanti= 
fchen Küfte, von mo aus fie nach den 
Ländern der alten Melt verfchifft wur- 
den. Seither find andere Länder mit 
unserer mweftliden Kornfammer in den 
Mettbewerb getreten. Argentin:en, 
Auftralien, Indien und Rußland (in 
vermehrtem Maße) traten al3 Vertäus 
fer auf und der Preis ging herab. Die 
neuen Mitbewerber hatten zum Theil 
den Vortheil billigerer Arbeitskraft, 
dilligeren Landes, und unfere meitli- 
hen Farmer behaupteten und behaup- 
ten, der Preis fei jo niedrig geworden, 
daß ſich die Arbeit nicht mehr lohne. 
Die Käufer zum Zahlen höherer Preiſe 
zwingen, konnte man nicht, eine Ver— 
billigung der Produkte zu erzielen, be— 
hauptete man, ſei nicht möglich, — ſo 
blieb nur eine Verbilligung der Beför- 
derungsunfoften, und die verlangte 
man auf3 Eindringlichite. Die Eifen- 
bahnen, die zuerit ala Wohlthäter ge- 
priefen wurden, galten dem fernmeit- 
lichen armer, der den Römenantheil 
des vom Auslande für feine Korns 
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frucht Frucht bezahlt en Preijes von den Be- 
forderungöfoften verfchlungen fah, 
bald nur mehr ala „Blutfauger”, und 
die wildeften, zum Theil ungerechteiten 
Vorfchläge wurden gemacht. Aber 
die Billige und Nuhigdenfenden muß 
len zugeden, daß eine Verbilligung der 
Transportkoſten nothwendig iſt, um 
den Ver. Staaten den europäiſchen 
Markt für ihre weſtlichen Ackerbau— 
produkte zu erhalten, und wer beob⸗ 
achtet, wie Argentinien, Auſtralien, 
Indien und Rußland immer größere 
Anſtrengungen machen, ihre Beförde— 
rungswege zu verbeſſern, um noch vor— 
theiſhafter den Wettbewerb aufrecht er⸗ 
halten zu * der muß eine Ver— 
billigung des T ransporis als eine der 
wichtigſten Aufgaben unferer Wirth» 
Tchaftspolitif erfennen. 
*k _* %* 


Sn der Erwägung der Frage: Wie? 
hat man angejichts der traurigen Lage 
der meijten Eifenbahnen auf Hilfe ven 
diefer Seite — fofern man nicht jtaate 
lichen Betrieb der Bahnen forderte — 
don boriiherein verzichtet. Wenn, jaate 
man, die Bahnen bei den jetzigenFrachi— 
ſähen nicht beſtehen können, ſo iſt an 
eine bedeutende Beſchneidung nicht zu 
denken, und man wandte ſich des! —X 
der Wafſerbeförderüng zu. 
Der Ruf nach großen Schiffskanälen 
ertönt aus allen Theilen des Landes, 
und beſonders dringlich wird die 
Schaffung eines großen Tiefwaſſer— 
Kanals verlangt, der die großen Seen 
mit dem Hudſon, bezw. dem Ozean 
verbinden und den transatlantiſchen 
Ftachtdampfern die ununterbrochene 

Fahrt von den großen europäiſchen 
Märkten bis in die Häfen der großen 
Seen nahe dem Produktionsgebiet des 
großen We ſtens ermöglichen ſoll. Es 
wird zugeſtanden, daß ein ſolcherKanal 
ungeheure Koſten verurſachen würde, 
aber man glaubt oder es wird behaup— 
tet, daß Nur da durch die oben be— 
fprochene Trage befriedigend geföft, 
daß nur Durch die Schaffung von zro- 
hen Tiefmaflerfanälen die billigſte Be⸗ 
förderungsweiſe erzielt werden kann. 
Das wuude fo oft und von jo ein 
flußreicher Seite behauptet, daß «3 
nahezu zum wirthichaftliden Evanage- 
lium — iit. 

Bei diefer Sachlage muß ein Artife 
— fozufagen eine Studie — Auff: = 
erregen, der im Maibefte der Roith 
American Rebiew“ aus ber Teder des 
Eiſenbahn-Ingenieurs J. A. Latcha 
erſcheint, und in dem dieſer Anſchau— 
ung ſcharf entgegen getreten und be— 
hauptet wird, daß nicht durch 
Schifffahrtstanäle, ſondern 

durch Eiſenbahnen das Heil, die 
verlangte Verbilligung des Waaren— 
Transports, zu erhoffen ſei. Der Ver— 
faſſer glaubt, daß die Zeit der Kanäle 
vorbei iſt, daß das Volk der Ver. 
Staaten ſeine Hoffnung auf die Eiſen— 
babnen fegen muß und daß z. B. zwi— 
Then Chicago und New Vorf bi fi li- 
gere Frachtbeförderung durch die 
Bahn erzielt werden kann, als 
den beſten und zweckentſprechendſten 
Kanal, der je gebaut werden kann. 

Herr Latcha iſt Fachmann und ſucht 

für die Wahrheit jeiner Behauptung 
den Beweis zu führen. Seine Ausfüh- 
rungen find interefant, aber e8 it ım- 
möglich, ihnen hier eingehend zu folgen. 
Er behauptet, ein Schif!@fanal duch 
den Staat New York von rund 350 
Meilen Länge müffe mindeitens $500,- 
000,000 fojten, ma3 eine jährliche Zins— 
zahlung von zwijchen $12,000,000 dis 
$15,000,000 nöthig machen würde, 
abgeſehen von den Unkoſten, die aus 
der Vertiefung der Häfen und der 
Schifffahrtskanäle in den Seen und 
den Verbindungsſtraßen entſtehen 
müßten. Die eifrigſten Befürworter 
eines ſolchen Schiffskanals berechnen 
die wirklichen Transportkoſten eines 
Buſhels Weizen durch denſelben von 
Chicago nach New a (einſchließlich 
Verſicherung) auf 24 Cents. Die Ver— 
zinſung der ungebeuren Summen, wvel- 
che die Herjtellung verlangt, müßte nach 
Latcha auf weitere 23 Cents für den 

Buſhel angeſetzt werden, ſo daß die 
Beförderung eines Buſhels Weizen 
(und im Verhältniß würden andere 
Waaren ähnlich hohe Frachten bezahlen 
müſſen) 5 Cents fojten müßte. Dieſe 
5 Cents müßten bezahlt werden vom 
Volke, gleichviel, ob das nun unmiitel— 
bar — als Kanalgebühr oder 
theilweiſe in Form von Zinſen auf die 
Regierungsanleihen. Latcha behauptet 
nun, daß die großen Stammlinien 
durch Zufammengehen für $7,000,000 
eine Bahn zmwifchen hier und New Norf 
herftellen könnten, unter theilmeifer Be- 
nutzung ſchon beftehender Bahntörper, 
ober daß für $25,000,000 eine ganz 
neue eingeleiltge Bahn gebaut werden 
fönnte, die (850 Meilen lang) sinen 
Yufhel Weizen für nicht mehr als 
drei Genis von Chicago nah Rem 
York befördern und ung befähigen wilr- 
de, die ganze Welt im Weizenmarfte zu 
unterbieten und ähnlich billige Fracht 
für alle andern Produfte und Waarens 
fendungen zu fchaffen. Weder Argen- 
tinien, noch) Indien und noch viel weni- 
ger Auftralien und Rußland fönnten 
dann mit ung fonfurriren. Die Bahn 
müßte, um mit fo niedrigen Frast- 
fähen ausfommen zu können, (1.) mög» 
[ichft furz fein, (2.) die großen Indu— 
ftriebezirfe Ohto’8 und Pennfylvanias 
berühren, (3.) möglichft geringe Stei- 
gungen und flache Kurven beißen, und 
(4.) in ihrer ganzen Länge möglichſt 
nahe an den Kohlenquellen liegen, da— 
mit billiges Heizmaterial geſichert iſt. 
Dieſe Vorbedingungen findet Latcha 
für die Route Chicago-Maſſillon (oder 
Cleveland oder Afron) = Tamenend 
)über Wampum, Butler, Ponrfutar- 
nen, Philipsburg, Lod Haven, Wil- 
fiam&port und ARupert) und New Hort, 
und er empfiehlt den Leitern der gro- 
ken Stammbahnen, eine jolde Bahn 
einzurichten und auf gemeinfame Red- 
nung in Betrieb zu erhalten, dann 
würden, fagt er weiter, die Bahnper- 

mwaltungen im ganzen Lande bald ge= 
nug die großen Vortheile einer folchen 
ebenen, frümmunaslofen Bahn oe. 
nen und ihre Bahnſyſteme entſprechend 
ausbauen, Steigungen und Kurven 
nah Möglichkeit verringern und aus 
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Behauptungen mit genauen 
berechnungen, und man gewinnt Den 
Eindrud, daß er Recht hat mit dem 
maß er fagt. Er läßt aber völlig un: 
berücfichtigt die Iyatfache, DaB eine 
ſolche Bahn den ſchon beſtehenden Bah 
nen doch nothgedrungen in erſter Linie 
bedeutend ſchaͤdigen müßte durch Ent— 
ziehung ihres ganzen Durchfracht— 
geſchäfis, und daß aus dieſem Grunde 
die Bahnen feinen Vor ihlag woh! 
faum annehmen werden. Doch das * 
nebenſächlich. Jedenfalls serbient feine 
Arbeit volle Beachtung, und ©8 dürh 
ſchwer ſein, ſeine Beha iptung, zaß 
durch eine zweckent tipregende 
Bahn billigere Beförderung er- 
atelt werden fann, als Durch den beiten 
Schifffahrtefanal, zu widerlege n. 
Wenn das aber wahr it, dann ift es eir 
Unfinn, von dem Bau eines fein 
Kanals zu reden, dann müßte vie 
Stage „Kanal oder Gifenbahn?“ ter 
Frage: „Wie befommen wir _ joldhe 
Eiſenbahnen?“ weichen. 

Es wäre ohnehin ein Rückſchritt, von 

der ſchnellen Bahnbeförderung auf die 
langſame Kanalſ — zurückzu— 
At Das Sprichwort „Zeit iſt 

eld“ hat doch wohl noch immer ſeine 
Masıtat 


— arbeit. 


Ausführlichere Berichte 
Thätigleit der jüngſt vertagten Staars— 
gefehgebu ng ben Kanjas Ienken Die 
Aufſmerkſamkeit wieder auf Die trau- 
rige Erbſchaf,, die dem Sonnenblu— 
menjaate von d: S:ädiegrü ndu ger 
Buhm der ach ziger Jahre verblieben 

= 


über d’e 
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iſt. Lachende Erben hat der * 
nicht hin erlafſen. Es iſi die reine Tod— 
ergiüberarbeit, mas die viesjäsrige 
Legislatur — ebenſo wie ihre Vorgän— 
geprnnen von 1885, 1893 und 1881 — 
zu verrichten hatte — das Bigraben 
ursäßiger Hoffnungen, Wünfde und 
Leberzuusfihten. Uber dies Bigraben 
bat jeim Ouiez, e3 mad. reinen Tifch, 
räumt auf mit den Trümmern, und 
verhütet weiteres Unheil. 

Raus Belanntmadung 
jährige Staat£gefehgebur: 
von mehr als ein Hundert ehemaligen 
DOrsiciaften (towns) uns Mororten 
(additions) wieder für Farmland er— 
klärt, nachdem von dieſen Buhmſchö— 
pfungen der Charakter inkorporirker 
Gemeinweſen abgelöſt worden war. 
Die Legislatur von 1885 wiſchte 212 
ſolcher „Städte“ aus, die von 1893 
(die Staatsgeſetzgebung von Kanſas iſt 
nur alle zwei Jahre in Sitzung) 83 und 
dicjenige von 1891 hatie etwa fünfzig 
Em „Towns“ für unmwürdig bejune 
den, Die Recte Telbititändiger Seme ins 
mefen — beſitzen. Damals —in 1891 

an das im Geheimen abge— 
u, Ton ſchämte fi; einzugeftehen, 
daß die Hoffnungen fih nicht erfüllt 
hatten, daß die „Städte“ nichts meiter 
waren als Seifenblafen, melde eine 
wahnwitzige Spekubation geſchaffen 
haute. Dieſe falſche Scham hat man 
fallen laſſen — man iſt wohl auch zur 
Ueberzeugung gekommen, daß jeder 
Verſuch über die wirkbicheLage im weſt— 
lichenKanſas hinwegzutäuſchen, frucht— 
los ſein muß und weitere Verheimli— 
churg nur Schaden bringen kann — 
und man iſt heute bereit, den Rückgang 
im der Bevölkerung, den Verluſt an 
vevſteuerbarem Vermögen und das völ— 
lige Verſchwinden der „Buhm⸗Städte“ 
einzugeſtehen. 

Es würde auch freilich ſchwer ſein, 
den vollſtändigen Zuſammenbruch noch 
irgendwie verheimlichen zu wollen. Ein 
zuverläſſiger Berichterſtabter, der — 
eine Reiſe durch die weſtlichen Coun— 
tie3 von Kanjas machte, weih Folgen— 
de3 zu Jagen: „Geltern rilten wir jcch> 
zig Meilen meit durch Stevens um 
Semward Eoumiies, wir famen durd vie 
Oprtſchaften Woodsdabe, Moscow, 
Springfield und Fargo Springs, wel— 
che zuſammengenommen eine Einwoh— 
nerfchaft von ahtzehm Köpfen be- 
figen. Wir famen auf der gamyen lan 


bat die dies— 
g die Gebiete 


* — — 
dem Wege en. Latcha belegt ſeine tel der 
ge Ihaffen, Koiten- | 





gen Reife an fieben banohnten Häufern | 


vorbei; begegneten auf dem Wege et: 
wem Wagen und fahen einen Mann 
im Felde arbeiten. Wir Überrnachieien 
in Springfield, einer Stadt, Die zu ei- 
ner Zeit 400 Stimmen abzab. NeBb 
leben drei Familien im dem fünf Häu- 
jern, die noch auf dem ehemaligen 

Stadigebiet ftehen, Toni fieht man 
ringsu ım, wie gähnende Mäuler, die 
Keberöffnumgen ehemaliger Hei anti t⸗ 
ten. Neun Kinder beſuchen das Schul— 
haus, das ‚$10,000 fojtete, und mir 
konnten unfere Pferde aus der Wafler- 
leiiung tränten, die irgend ein öftlicher 

„Blunjauger“ für $36,000 in die Ort- 
Ichaft fegte. Natürlich erhielt weder 
Diefes noch die Leute, weiche die Schul» 
hausbonds fauften je einen Dollar an 
Binfen oder Kapital. Die „Stadt“ hat 
niemals einen Cent von ihrer Kapital: 
und Zinsjchuld bezahlt.“ 

Dahin find die weitlichen Countiez 
gelommen, und derartig tft die Sa 
lage, welche die Staatsgejehgebungen 
zwang, mehr als fünfhunders chema- 
lig inkorporirde Gemeinweſen auszu— 
löſchen. 

Die Verbuſte, welche daraus öſtlichen 
Geldoberleihern erwachſen ſind, * 
ſen ſich ſchwer berechnen. „Lots,“ die 
vor zehn Jahren noch 870 das Stück 
„werth“ waren und von Banken mit 
830 beliehen wurden, mußten vor Kur⸗ 
zem auktionsweiſe für 50 und 30 
Cents das Stück losgeſchlagen wer— 
den, und das traurige dabei iſt, daß der 
„öſtliche Plutokrat,“ welcher das Gel!d 
uf die Farmen und Stadt-Lotten lieh, 
in vielen Fällen durch den Zufammen- 
brud) der Kanfafer Seitenblafe wahr: 
Icheinlich feine ganzen Erſparniſſe ver⸗ 
lor, denn er iſt keineswegs der ſich im 
Ueberfluß wälzende Millionär, als der 
er von Kanſaſer Populiſten geſchildert 
wird. Ein ohne Wahl aus den Liſten 
einer Hypotheten⸗Geſellſchaft hevaus— 
gegriffener Abſchnitt von hundert Ein- 
tragungen geigt in der Höhe ber gelie- 
henen Summen ein Schiwanten zwi: 
jchen 3500 und $4800. Solde Ge- 
ichäfte machen Millionäre umeilt nicht, 
und im der Ihat zeigt ein volles Drite 


bierzehm Darlehen wurden von Schiffs- 
fapitänen gemacht, neun von unoerhei- 
darheten Frauen, andere bon tleinen 
Geſchäftsleuten, Lehrern, Hinterlafien- 
ſchaften u. ſ. w. 

Trotz dieſes vollſtändigen Zuſam— 
menbruchs des Buhms im weſtlichen 
Kanſas, zeigt der Jahresbericht der 
Rehmungsbeamten für den ganzen 

Staat eine Verminderung ber Schuld 
und eine beveutende Crhöhung der 
Rroduftion, deren Werth fich (in Ge- 
treive und Vieh) für die legten zimei 
Sahre auf $244,067,000 ftellte, her- 
porgebracht durch die Arbeit von 185,- 
394 arbeit3fähigen Männern. Kanſas 
ift, abaefchen von feinem meltlichen 
Iheile, unzweifelhaft ein reiches Land, 
nur müffen Ph feine Bawohner bor 
dem Hanae zum „Buhmen“ hüten, der 
ihnen augenfckeinfih im Blute ftedt. 
Stetige ausdauerde Arbeit ift auch hier 
fo nöthig wie ander&mo. Die Sudt, 
Schnell und mühelos reich zu werden, 
at ichon mehr Unglüd und Elend ver- 
urfaht, als vielleiht alle anderen 
menfchlichen Fehler zufanmmengenom- 
men. 


Zu za und Zruß. 


Die „Frankf. Zeit ing“ bringt m 
rüßrlicher Geftalt das Ablommen 
arje Freſſt aates mit der Süd— 

—— depublit, und bei derWich— 
keit, welche der feitere Zufammen- 
idiuß dev beiden füdafrifanijchen Re: 
pibiifen für die Mafiwerbältniffe te 
Boeren beſitzt, ſeien die Beſchlüſſe der 
—— von Bloemfontein hier wie— 
dergegeben. Bemerkenswerth iſt vor 
Allem, daß die Einleitung zu den Be— 
jdti.ujfen den direfien H.rımweis auf eine 
Soderasion enthält, die allerdings zur 
Seit nody nicht möglich fei, aber in ei: 
nigen * in Wirkſamkeit treten 
lönne; es heißt in dieſer Beziehung: 
Der Dranie-Kueiftant und bie jüd- 
alrilaniihe NRepubiif, überzeugt von 
den vielen Banden des Bluses und Der 
Freundicaft, die das Volk vom Oran- 
je-Freiftaat mit dem Wolfe der jüd- 
afrifanifchen Nepudlif verbinden; eif- 
ng danach krachtend, die Inteveſſen bei— 
er Länder zu gemeinjamen zu madher 
d fie Dur; einen feierlichen Verbant 
noch mehr zu vereinigen; wünfchend, zu 
biejem Zwede eine Foderalsilnion zu 
Stunde zu bringen; zugleich in Kennt 
niß deilen, daß eine ſolche Föderal— 
Union erft nad einigen Jahren in 
Wirffamfeit wird treten fünne; er— 
füllt von dem Wunfche, Thon gleich 
demjelben Gefühl und demjelben Ber. 
langen Ausdrud zu geben, weiches nad) 
einer Födeval-Union ſtrebt; haben ſich, 
in Erwartung des Zuſtandekommens 
einer ſolchen Union, bereits über Fol— 
gendes geeinigt: 

„I) Es ſoll ewig dauernder Friede 
und Freundſchaft beſtehen zwiſchen dem 
Oranje-Freiſtaat und der ſüdafrikani— 
ſchen Republik. 

2) Der Dranje- —— und die 
ſüdafrikaniſche Republi verpflichten 
fich aegenfeitig, einander —* allen ver⸗ 
fügbaren Kräften und Mitteln zu un— 
terſtützen, wenn die Unabhängigkeit ei 
nes der beiden Staaten bedroht oder 
angetaſtet wird, es ſei denn, daß derje— 
nige Staat, der Unterftüßung gemäh- 
ven Joll, dartdut, daß die Sache de3 an- 
deren Staates feine rechimäßige ilt. 

3) Die Regierungen der beiden 
Staaten halten e3 für wünjchenswerth, 
bat fie ich jo bald aid möglich gegen- 
feitig Üper dazjenige, was den Frieden 
und die Unabhängigkeit eines der bei- 
den Staaien zu benachiheiligen geeig- 
net ilt, informiren.“ 

Man erjieht aus diefen Beitimmun- 
gen, wie eng Der Zu iſammenſchluß der 
beiden Staaten jetzt bereits iſt; es han— 
delt ſich um einSchutz- u. 
In optima — Man erſieht aber 
auch zugleich, in welcher Weiſe die eng— 
liſche Preſſe, die nt nad Kräften be- 
müdie, die Bedeutung Des Vertrages 
gerabzufegen, über alle Tranzvaalan- 
gelegenheiten zu flunfern verludt. — 
Den mitgetheilten Befchlüffen jind nod) 
drei Beliimmungen beigefügt: 

Die erftere befagt, Daß die Rechte 
» Pflichten der Dffiziere und Bür- 
rd ZJeni gen Sbaalts, Der im Kriegs— 
falle Hilfe leiſtet, und die Lieferung 
don Munition und dergl. an dieſelben 
von beiden Regierungen und Volksraa— 
den gemeinſam beſtimmt werden. In 
der zweiten heißt es, daß den Volksver— 
tretungen der beiden Staaten Geſetz— 
entwürſe vorzulegen ſind, wonach die 
Bürger des einen Staates und deren 
iegitime Nacfommen bei einer Ueber 
jiedeiung in den anderen Staat nad 
Ablegung des Unterihaneneid:s Jofort 
ftimmberechtigte Bürger desjelben mer: 
den fünnen. Die dritte Beitimmung 
enthält einen Gefeßentwurf betreffend 
einen gemeinichaftlichen Rath von Ub- 
georbneten beider Staaten, der auß 10 
Mitgliedern, 5 von jedem Staate, be- 
ftehen, abmwechfeind von Jahr zu Kahr 
in Pratoria und Bloemfortein figen 
und beilen Pflicht e3 fein joll, zu ver- 
handeln und an beide Regierungen zu 
berichten über Gegenftände von gemein- 
ſamem nibereffe, wie gegenfeitigen 
Schuß und Handeläverfehr, Anträge 
ezüglih einer Foderal-Union und 
Einwendungen dagegen, Mittel anzu- 
empfehlen, wodurch Gleichförmigfeit in 
der Gejehgebung beider Staaten be> 
fördert werden kann, und ferner jolche 
Dinge, melde von ber Regierung des 
einen oder anderen Siaates dem Rathe 
der Abgeordneten zur Erwägung mit- 
getheiit werden. 


m 


un 
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Bo geht Ihr dicfen Sommer hin? 


Die reizenden Sommer:Rejort3 von Wis: 
coniin und Midigan jind mit der Nortb- 
weitern Gilenbahn zu erreichen. Verlangt 
ein Krei-Sremplar der Broidüre „Winfe für 
Reiiende“ („Hints to Tourifts“), welche voll: 
jtändige Auskunft über vage, Hotels, Yogir 
häuſer ac. ertbeilt, von W. B. Knistern, G. 
P. & T. N., Chicago & Goch Reiten 
Gijenbahn. 4,18maei 


* Mer deutiche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beiten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpojt.“ 


Poiten die Namen von @ittmen; 


Trutzbündniß 


THE NORTHERN TRUST 
1 COMPANYrBANK 


Kapital, eine MRition Dolla Dollars. 
Ucberihuß, 8500,000. 


Jungezogen nach den größeren Nflices 


$.-O.-Ecke La Salle und Adams Str., 


Roofery: Gebäude. 
Direftoren; 





A. C. BARTLETT, 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Co. 
J. HARLEY BRADLEY, 

David Bradley Manufacturing Co. 
H. N. HIGINBOTHAM, 

Marshall Field & Co. 

MARVIN HUGHITT, 

Pres. Chicago & NorthwesternRy. 
MARTIN A. RYERSON. 


Lokalbericht. 
Raubmord⸗Prozeß. 


Im Kriminalgericht wurde geſtern 
unter dem Vorſitz von Richter Ball 
mit der Verhandlung des Prozeſſes 
gegen die Neger Scottie Price und 
Jeſſe Rogers begonnen. Die Ange— 
klagten haben am 6. Oktober vorigen 
Jahres an Wabaſh Avenue, nahe 13. 
Straße, den griechiſchen Fruchthänd— 
ler Georgios Spiritieſt beraubt und 
erſchlagen. Price, der in Fort Wayne, 
Ind., verhaftet wurde, iſt der That 
geſtändig und auf ſeine Angaben hin 
wurde der nach Alabama entflohene 
Jeſſe Rogers als Mitſchuldiger der 
haftet. Ein dritter Neger, Namens 
Townſend, welcher der Unthat beige— 
wohnt hat, ohne ſich an derſelben zu 
betheiligen, wird ſpäter allein prozeſſirt 
werden. 


Identifizirt. 


Die —— am Fuße der Buena 
Park Avenue vom See an das Ufer ge— 
ſchwemmte Leiche iſt von Johann Klo— 
panek aus Racine, Wis., als diejenige 
feines 23jährigen Sohnes Stephan 
identifizirt wurde. Diefer junge Mann 
ıft am 28. März zu Nacine ertrunfen, 
indem er fi auf dem dortigen Dod 
mit dem Fuße in eine Leine eines ab- 
fahrenden Goodri-Dampferd vermwi- 
delte und jo in das Waſſer gezerri 
murde, 


— — 


m und Neu, 


* Yus San Francisco wird be— 
richtet, daß man dort am 11. Mai im 
Palace-Hotel eine Empfangs-Feierlich— 
keit zu Ehren des aus Indien heim— 
kehrenden Chicagoer Theologen Dr. 
Henry Barrows veranſtalten wird. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Aben dpoſt.“ 

* Die Feuerwehr wurde geſtern in 
Anſpruch genommen, um den Poli— 
D Smith, den Leitungsreparateur 
Dougherty und deſſen Gaul aus den 
Umſchlingungen eines geriſſenen und 


mit Elektrizität gefüllten Drahtes der) 


Larrabee-Straßenbahn zu befreien. 

* Herr J. D. Perkins und ſeine treue 
Lebensgefährtin haben geſtern in 
Wohnung, Nr. 2588 N. Robey Straße, 
in beſtem Wohlbefinden die 53. Wie— 
derkehr ihres Hochzeitstages 
Perkins iſt 74 Jahre alt 


nen Eiſenbahngeſellſchaften geſtanden. 


Er iſt ſeinen eigenen Angaben nach nie- 


mals krank geweſen. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß | 


unier geliebtes Söhnen Betry John Sauswirth 
ntag Morgen im Alter von 4 Jahren, 1 Monat 
und 28 Tagen nad langem Leben fanfı im Deren ent: 
ialafen ı ft. Die Beerdigurg findet Hatt am Mi it: od) 
um 2 Uhr Nachmittags v on Zranerhaufe, 83 South: 
bort Are., nah KRoichill Kırıhbof. 
nahe bitten die traunernden Druterblieberen 
Auguit und Johanna Beanswirth, Eltern. 
Aram, Bruder 
Annie und Ymelia, Schweſtern, nebſt Ver⸗ 
wundten und Bekannten. 


Todes⸗Auzeige. 
Freunden und rn die traurige Rahrit dag 
unjer geliebter Gatte uud Vater Wilhelm Sermann 


Theodore Bafie, geb. 15. Oktober 1830 zu rauf: 
furt a. D., geitorben ift. 


bauie, 1248 Rodwell Str. 
ten die trauernden Hinterbliebenen 
Senrietta Bafic, Wittwe. 
Zouis, Uuguft, Rudolph, Wilhelm, 
—— — und Anmie, Knder. 


— — 


Den vielen Freunden und Bekannten, vor Allem den 
Zuggenoſſen, welche durch ihre ſo anfrichtige Theil— 
uahme uns zu reichem Troſt geworden in unſerer 
Trauer um den Tod unſerer geliebten Tochter Sthel 
Maude jagen wir hiermit wıleren tiefgefühltejtei, 
berzlihiten Danf. 


Mr. und Pirs. Lundberg, 563 Racine Ave. 


Chicago 
—— 


Mittwoh, den 5. Mai, 
Abends 7 Ahr: 


Generalverfammlung 
med: Derwaltungs - Augelegeit- 
beiten. Die Mitglieder find erfücht 
pünttih um ſieben Uhr zu er—⸗ 
ſcheinen. 
Theo. Sarz, Sprecher. 


Chicago Turngemeinde. 
Achtung! 
Die Mitglieder werden hierdurch 
aufgefordert, ich 
Mittwoch Abend, Den 5. Mai, 
uut 8 Uhr, in der Nord Elarf Str.- 
Zurnhalle zu verjammeln zur Be 
theiligung am Ausmtarich Aur Ye 
gleitung der zum YBunbesturnfeit 
gehenden Turner. 
Garl Enders, Turnwart. 


ABS 


Doppel:Bräu 
bat die Farbe, ben Ge- 
ihmad und die Güle dei 
importirten „Würzburger“, 
aber es ijt flarer und Foftet 
nur 5 Gcuis. Gin Ber 
Tuch wird Jeden Überzeugen. 


ihrer | 


gefeiert. | 
und bat feit | 
51 Jahren im Dienjte von vexichiedes | 


Um ftıle Theile | 


Die Beerdigung findet ftatt | 
am Mittwodh. Nachmittags um 2 WUhr vom Trauer: | 
Um stille Zheilnahme bit- | 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Pres. Corn Exchange Bank. 
.SLAU GHTER, 
A.O.SI: — & Co, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & (Co. 
BYRON L. SMITH, 
President TheNorthernTrustCo. 


Fine 
Ronmode 


die eine Bierde für jedes 

Schlafzimmer ift, abge 

jeben von anderen fa 
‚I ın demielben befindlı= 
hen Möbeln — diejelbe 
|} iftertra fein geſchnitzt 

wit geichliffenem Spies 
| gel, große tiefe Schub- 

— 


—— 00 
folide gebaut, bedenkt... 8 


„Ja, Euer Kredit ijt gut.“ 


3, 
fm Ct — 


71 
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‘ 


Ebenfall3 219-221 E. North Ave, 
Ebenfalls 3011-3015 State Str, 


NEMPF & LOWITZ, 


General:-Agentur, 


84 La Salle Sir. 
Schiffskarten 


von und nad Furopa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "ati: Beinspont 


dDeeimal wöchentlid. 


Deuffdjes Konfular- 


und Redtsburcau, 


a Srbichaften 


requlirt und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beforgt. 
— Konſultationen frei — 


Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


2 — 
NUotariats-Amt 

— zur Anfertigung von— 
Bollmachten, Teitamenten uud Urkunden, 
Unteriuhung von Wbjtraften, Ausſtelluug von 
Reifepäfien, — ——— — Vor⸗ 
mundihsjtöjaden, jowie Kollettionen und 

Rechts- ſowie Militärſachen beforgt. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Kouiulent, 


84LA SALLE STR. 


Offen bıs 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 


Damen-Eapes und Jadiels. 
Uhren, Diomanten it. 


Sonfirmanden- Anzüge 
su billigen sen Preifen. mmi 


E&RSE 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends onen. 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Euroya mit allen erfter 


— — Dampferlinien. 
Geldfendungen en Milägutiarr nriatyen 


Ausfielung von Bollmaditen ufw. 


Man beadte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plag von 15gmmit 
A. Boenert & Co. 


Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & C0O., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter tauft Eure Kinderwagen in bie» 
fer billigiten Tpabrif Gbicagos. Heberbrin» 
ger diejer Anzeige erhalten einen Gpigenidirm zu 
edeın angefauften Wagner. Wir verlaufen uniere 
u zu erſtaunlich billigen Preiſen und erſparen 
deu Käufern mandeu Dollar. Gm feiner Blü genel- 
fterter Robr-Kindermugen für 87.00, nod ze 
3900. Wir repariren, taufchen = und verfau Tg 

Theile jeparat. was zu einem Kinderwagen ge 
MAbend offen. tofemomisus 


Cefet die Sonnfaysheilage der 


ABENDPOST 





Vergnügungswegweiier. 


Columbia. Margaret Mathersig „CHbeline,s ? 


Great Nortbhern.-Gejchlofien. 


Grand Opera House—TDigby Bel in „The: 


_ Soofier Doctor.” 
Hooleys.—John Drew-Gaſtſpiel. 
MeVicker s —James A. Herne in „ShoreAcres.“ 
Xxincoln—Anna Eva Fay:Gaitipiel. 
ALcavemyofMujic—Uncde Tom’s Cabin. 
Albambra.— Gardner in „Karl, the Peodier.* 
aiety.--Qaudeville. 
ymarkfet.—Baudevile, 
ympic—Baudeville. 
icago Cyera Houfe—Baudenille, 
iller.—Bauberilfe, 
vlin8.—DBaudeville, 


Anzeigen: Annahmefleflen. 


„Un den nachfolgenden Stellen werden Kleine Anzeigen 
für die „Abendpoit“ zu demjelben Preiſen entgegen⸗ 
Ben wi tm der Haupt-Offtce des Blattes. Wenn 

tejeibeu bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
ericeinen fie nod an den nämlien Tage. Die An« 
nabmeftelleu jind über die ganze Stadt hin jo vertbeilt« 
daß mindejtend ee don Sedermann leicht Zu er» 
reichen iſt. 


J Nordſeite: 


Andrew Daigger, 115 Clybourn Ave., Ecde Lar⸗ 
rabee Str. 

R.S. Sante, Ayothefer, 8OO. Chicago Ave. 

E. zebel, Apotheker, 505 Wells Str.. Ede Schiller. 

F . E. Stolze, Apotbefer, Genter Str. und Ordard 
und Elarf und Addılon Str. 

C. F. Glas, "Apotyefer, 891 Haljted Str. nahe 
x eitire. 

F .· H. —— Apotheker. Ecke Wells u. Divi—⸗ 
ou Str. 

Gari Beer, Apotheker, 91 MWisconfin Str, Ede 
Hudion Ave. 

Geo. Zoeller & Go., Apoheter, 445 North Ave. 

Kenn Goch, Apotheter, Clark Str. u. Norty Ave. 

Sr. B. Centaro, Apotheler. Ede Wells u. Ohio Str. 

6.8. Srzeminsti, WApothefer, Haljted Str. und 
North Ave. 

&. SF. Sirueger, Apothefer, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ave. 

2. Geifpit, T57N. Halited Str. 

Wieland Bharmach. North Ave. u. Wieland Str. 

u. Div Mecis, 311 E. 9.0:t) Ave, 

G.Nipke, MAvotheter, du Webiter Are. 

rrman Fr, Adotheier, Centre und Zarrabee Str. 

Sohu VBoiat & Go., Apotheker. Bıjjell und Eeitre 
Straps. 

Bobert Boaelfaung, Another Frementu. Clay 
und Fullerton md Lincoln “Ave. 

Sohn ©. Hottinger, Apothe'er. 224 Lincoln Ave, 

G. Kchucer, Apotbeter, 557 S Ddawid Str. 

U. Martens, Apotheter, She field und Gentre. 

WB. Teller & Go., 586 I. ‘Slart Str. 

Draheim’3 Upothete, Sheifield und Elybourn Ave. 


Zate Biew:; 


Geo. Suber, Apotheker, 1358 LTiverfey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

SM. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Apotheker. 8303 Belmont Ave. 

BR. 2%. Brown, Apothetker. 1985 N. Aſhland Ave. 

mes Edyulz;, Apotheker Lincoln und Seminary 
Ave. 

WU. Gorges, 701 VBelmont Aoc. 

A. 2. Goppad, Avothek:r, Lincoln und School Str. 
Bictor Kremer, Apotheker, Werke Kavensiwood und 
Melroie und 252U Li ıcoln Ave., Ecke 59. Str. 

2. mus, Apothefer, 1199 Lincolu Ave. 

A. G. Reimer, Apotheker. 702 Lincoln Ave. 

3. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Seller & Benzli, Slar* und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apothezer, Racine u. Wellington Ave. 
Zatterner Drug &o., 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apıstheter, Roscoe und Rodey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Lichtenberger, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave., Ecke Dibiſion Str. 

®. Bavra, 620 Center Abde. Ecke 109. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 467 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Otto G. Haller, Apotheler. Ecke Milwaukee und 
North Abe. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Abe. 

Win. Schultze, Apotheker. 913 W. North Ave. 

vdtudolph Stangohr, Apotheker. 841 W. Diviſioa 
Etr., Ede Waihtenatw Ave. 

Stubenraud & Truener, Apotheker, 477 W. Dis 


vifion Str. 

A. NRafziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

€. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ecfe Sanalport Ave. 

Par SHeidenreid, Apotheker SIOW.21. Str. Ete 


Hohne Ave. 
Senat Dude, Apotheker, 63R Centre Ave, Ede 19. 
ratze 


Be. 
J. > — Apothefen, Milwaulee u. Center 
e 


‚3. ©. Xelowätn, Milmaufs: Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue 8land Ave. 
+ 3. Berger, Apotbefer, 1486 Milwaukee Ave. 
+ 3. Kasbaum, Apotheker‘, 361 Blue Jsland Ave. 
und 1557 W. Harrifon St r. 
» &. Kinf, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
. Wrede, Upotheler, 369, W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
G. #.Elöner, Apotheker. "1081-1063 Milwaukee A ve. 
&. Mühlhan, Apotheker, Nortb und Weitern Ave. 
E. Wiedel, Apotheker. Ghicago Av, u. Paulina St. 
M.G. Freund, Apot'geker, Arınitage u. Kedaie Abe. 
M.Get;, Apotheker, E Ae Adam und Sangamon Str. 
R. 3. Bahelle, At sotheler, Taylor u. Paulina Str. 
m. 8. = ramer, Wpothefer, Haljted und Ran—⸗ 
Str. 


MM. Georges, Sir coln und Didifion. 
F. zameuns &. Co., Apotheke, 952 Milwaukee 


8. ©. Dreiel, Apotheker, Weftern Ave. und Hat 


rifon Etr 

E. 6. F. Brill, Apotheker, 949 MW. 21. Str. 

U. Hanien, Aps ihefer, 1720 W. Chicago Ave. 

©. U. Lemke, 9 pothefer, 408 Armitage Ave. 

Chas. Hirtzler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 

Ghas.% ‚Lady ig, Apotheker, 323 18. Fullerton Ave, 

Geo. SoeBer, Apotheker, Chicago u. Ajbland Ave. 

Mar Kunze, 7 .potheter, 1369 I. North Ave. 

Sermaun Eli ch, Äpotheker 789 Wiilwaufee Ape. 

A. F. SBubfa, 745 ©. Halfted Str. 

Andrew Bar ty, Adotheler, 1190 Armitage Ave, 

2, A. Srimvıe, 317:W. Belmont Ave. 

RM. Wiliom, Ban Buren und Maribfield Ave, 

Chad. Matfo:a, 1107 W. Chicago Ave. 

6.8. Graßl!,, Apotheker, Halfted und 12. Str. 

Behrens & & watol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 

— Get ymers, Apotheter, 232—23 Milmautee 

— — harmach, Apotheke, North Ave. und 
ke. 


Didion 
Apotheker, 381 Grand Ave, Ede 


U. 8. Kerner, 

Noble © fr. 
Klog’S Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grainie & Kochler, Apotheker, 748 W. Ehicago 
Iheo. &. Dewit;, Apotheker, 406 Milwaukee Ave. 
Rri 9 feher, Apothefer, 1704 WB. North Ave. 
Staie er & Keinberg, Apotheker, 14. u. Centre Ave. 
%. S Adı8, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeite:r 
Dis Solgen, Apotbeler, Ede 22. Str. und Ar cher 
de. 

G. ampman, Apothefer, Ede 35, und Baulina Str. 
DB, N. Forinth, Apotbeter, 31) State Str. 

2. R. Forbrid, Apotheter, 699 31. Str. 

DB. 8. DBibben, Npothefer, 420 %. Str. 
Rudolph BP. Braun, Apotbefer, 3100 Wentworth 


Apve., Ede 31. Str. 
F. Be, Apotheker, Ede Wentworth Ave, und 


Fred. W. Otto, Apothefer, 2904 Arher Moe, 
Ede Deering Str. 
F- Masquelet, Apotheken Nordoft-Ece 35. und 
2 Zuze nn Apothet 
ouis Jung pothefer, 5100 Afhland Ave. 
6. G. Srenkler, Anoiketer, 2614 Gottage Grobe 
9. B. Ritter, Anotheker, 44. und Halited Str. 


IM. Tarısworth & Go. 
er Wenfworth Ave. — 
S. Halſted Str. 


SB. T. Adanıd, 54 
Seo. Lenz & 60. otheter. 2001 Wallace Str. 


Wallace St. NMyarmach, 2und Walace 
Ghas. Eunradi, Wpothefer. 3315 Arcer Ave. 
6. Grund, Apotbetr vr, we 35. Str. ımd Archer Ave. 
co. Barwig, Ar.otbefer, 37. und Halited Str. 
G. Zuramwäfn, Vonotheter, 48, und Loomıs Str. 

ved. Neubert, 36. und Kaklted Str. 

cott & Fungf, Adotbeker, 47. und State Str. 
Ino Valcntim, 3085 Bonfied Ave. 

rt. Steursagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
U. Buffe, WOL Archer Ave. 
ee ap rue 31. ag und Due Ave. 

ernto otbefer, 12 
—— pi, Apoth 5012 Gottage 


— —— — — 


Verſchiedenes. 


— Der Endzweck. — Lehrer: Was 
rum werden wohl in den Häuſern Ka— 
mine angebracht? — Schüler: Damit 
die Schornſteinfeger Arbeit haben und 
nicht — verbummeln. 

— Ein Pfiffikus. — Lehrer: Wenn 
ein heftiger Wind weht, ſo nennt man 
dieſen, wie Karlchen? — Nun Ork ... 
nn ... — Schüler (freudig): Orga- 
niſt! 

— Faul. — Erſter Maurer (wäh— 
rend der Sieſta zu ſeinem neben ihm 
liegenden Kollegen): „Lange 'mal die 
Kümmelflaſche 'rum!“ Zweiter 
Maurer: „Erlaß mir die Arbeit bis 
während der Arbeit!“ 

— Mitgefühl. — Frau A.: Für wen 
trauern Sie denn, Frau Nachbarin ?- 
Frau B.: Für der Frau Müller'n ihre 
Nichte. — Frau A.: Sind Sie denn 
verwandt mit Müller's? — Frau B.: 
O nein, wir haben recht lang zuſam— 
mengewohnt, und da trauere ich halt zu 
meinem Vergnügen a Biſſerl mit! 

— Bollendet. — 4: Nun, derßrell- 
meier hat den Neubau doch aufgeführt, 
troßdem er beinahe gar fein Vermögen 
bejibt — das Haus fol ja jchon ziem- 
Tich fertig fein! — 3.: Vollitändig fer- 
tig ift eö bereit3, fogar dem Gerichts⸗ 
rg fein Siegel ift jhon an der 


— 


Lokalbericht. | 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthumd s Uebertragungen 
iu der Höhe von $L000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Saflin Str., 47} Fuß füdl. von 8. Str, BX125 
9. Yolel an S. Krauter, 84,600. ED 

Ehicago Ave., 76 Fub weitl. von W. 50. Str., 
186, M. 8. Erds an W. D. Farmer, $2,700. 

Warner Upe., 350 Fuß öftl. von Leavitt Str, 3X 
125, 3. Ather an S. Brown, jr., $1,600. 

Binconnes Ave., 149% Fuß nördl. von 4. Str., T5X 
124, M. Beifeld an 5. G. Hamilton, 3,00. 

Peoria Str., 143 Fuß nördl. von GH Str., 3X 
124, F. Sarther an 3. Bode, $1,800. 

Cornelia Str., 3277 Fuß weit. von Wolcott Str., 
23x14, €, Neuenfeld an X. Slaege, $1,70. 

Sunnyfive Ave, Sitdiveit:Ede Lyman WAve., 594X 
1233, 9. Brompton an T. P. Nandall, 8,250. 

Bowmanville Road, 95Fuß nordöſtl. von DakleyAve., 
25X124, 3. Alther an J. Neifus, Si, 700. 

Bexteau Ave, Ml Fuß weſtl. von Robeh Str., 50X 
133, C. L. Simon an J. Kraft, $1,100. 

Belmont Ave., 50 Fuß weſtl. von WeRavenswood 
Part, 25X125, S. Brown, jr., an %. F. Canda, 
$1,400. 

Delmont Ave.,.75 Fuß meitl. von W. NRavensiwood 
Bart, 235x125, derselbe E. E. Canda, $1,400. 

Congrep Str., 75 Fuß weitl. von St. Louis Ave., 
XI HM. Wells an W. S. Gooding, $2,092. 

Biihop Str, 123 Fuß nördl. von 53. Str., 50X 
124, 3. Wilfon an 3. W. Lee, $2,000. 

44. Str., 262 Fuß öftl. von Grand Boulevard, 213X 
180, 8. M. Mores an 2. 9. Suling, $10,000. 
115. Str., 150 Fuß weitl. von PBrairie Ave, 25X 
210, 2. $. Cole an M. Goll3, $1,000. 

Burnſide Ave, 30 Fu jüdöftl. von St. Latorence 
Ave., BX125, 3. DM. Wallingford an E. €. Stu: 
pert, $2,500. 

Madijon Ave, 124 Fuß nördl. von 74. Str., 50X 
125, I. ©. Maynard an GE. Boermann, $2,500. 
73. Place, 257 Fuß weitl, von Center Ave, 25x14, 
Ehange ve, 74 Fuß jüdl. von 81. Place, 25X 

125, 9. Werz an U. Keauter, $2,100. 

Maryland WAve., 148 Fuß jüdl. von 65. Str., 50X 
125, 9. &. Arnold an T. Allifon, 86,000. 

Rhodes ve., Rordweitssde 4. Str., 24X12, €. B. 
Huling au MR. Hart, 81,500, 

Humboldt Str., 99 Fub nördl. von 65. Str., 50X 
125, D. EC. Campbell an 3. DO. Jones, $1,200. 
Union Ave., 100 Fuß nördl. von 48. Str., SX112, 

W. %. Verburg an T. Heagney, 82,800. 

May Str., 96 Fuß jüdl. von 48. Str., 48x14, 3. 
P. Margel an H. Frobeling, $1,000. 

W. 12. Place, 163 Fuß weitl.- von Loomis Str., 
ER GE. 5. Bailey an M. €. MeMadhon, $1,: 
250. 

Douglas Boulevard, Nordoſt-Ecke Homan Abe., 36) 
1673, R. Melms an J. A. Mullen, $4.000. 

Grenibaw Str., 82 Fuk öftl. von Spaulding Ave., 
25%x130, M. Rohnion an 3. 3. Maguire, 82,300. 

Seavitt Str., 48 Fuk nördl. von LeMoyne Str., 
24X124 M, Braunftein on S. 8. Cesna, $2,40. 

Willow Str., Nordweit-Efe Dayton Str., 253x100 
O. Fiedler an ®. Bodenbcch, 85,000. — 

Milwaukee Ave., 635 Fuß nordweſtl. von Armitage 
Ave., 2525105, A. H. Kolbe an H. Kolbe, 82,500. 

Whipple Str., 125 Fuß nördl, von Didens Ave., 
27/150, M. Wolf an R. Baffke, $1,600. 

Spanlding Ave, 166 Fuk jüdl. von Gorte3 Str., 
23%X133, mehr oder weniger, 9, C. Dingman an 
$. Nedtman, $2,300. 

Mozarı Str., 125 Fub füdl. von Diverjey Ave., 
23x13 €. €. Cikna an M. Branitein, $4,500. 
Gordon Terrace, 400 Fuß dftl. von Glarendon Str., 
30x19}, €. €. Wbite an EM. Murray, 36,000. 
Nobey Str., 117 Fuß nördl. von Montroje Boules 
va:d, 25X1734, E. Bovermann an %. ©. May: 

nard, $7,000. 

Aſhland Ave., 107 Fub jüdfl. ton Sunmerdale Upe., 
5X125, M. D. Mattejon an M. Kandler, 2,800. 

MW. 47. Place, 365 Fuß öftl. von Unien Ane., 24X 
125, € M. Kuigbt an E. W. MeMabon, $2,%V. 

75. Str., Nordoft:Ede Evans Ave, 49X115, 8. 
MWeihbrod an M. Nocdel, $2,000. 

Oakley Ave., 6 Fuß nmördl. von Diverfey Ape., 
170x141, U. Hoth an die Weber Fuel Co., 83,500. 

Noble Uve., 316 Fuß öftl. von Southport Ave., 25X 
125, S. Cowen an 3. Fıld, 35,600. 

Pıulina Str, 174 Fuß nördl. von Grace Str., 0X 
15, 3. Fılh an S. Cowan, $1,900. 

Marion Place, 100 Fuß jüdl. von Ellen Str., 334X 
167, M. in E. an die Home Mutual Loan Afio: 
ciation, 84,550. 

State Str., 75 Fuß nördl. von 116. Str., 25,125, 
KM. Cummings „.n €. 9. NRumbold, $1,20. 
Ave. 9., Nordweit:Ede 9. Str., 50X125, T. Lund 

on 8. B. Strasburger, $2,500. 

Will Str., 240 Fuß jüdl. von Augufta Str., 4X 
86, AU. 8. Rab an D. NRidter, $1,600. 

©. 41. Ave., gegenüber Rolf Str., BX13, €. 3. 
Sharp an H. W. Devyo, $2,300. 

Monroe Ave, Siüdmweit:Ede 66. Str., 100x165, 2. 
W. Millspaugh an D. Smith, $13,200. 

Mentworth Ave., 120 Fub füdl. von 83, Str., 24X 
124, T. Allifon an 9. E. WUrnold, 86,000. 

W. 19. Str, 194 Fuß öftl. von Wihland Ave, 5X 
124, 3. Kolar an K. Dajal, $7,100. 

Paulina Str., 287 Fuß jüdmeltl. von Milwaukee 
Ave., X115, M. SHanjen an 3. PBappaport, $2,: 
300. 

Gosgrove Ave, 82 Fuß öſtl. von E. Ravenswood 
Bart, 274x924, U. Bersbah an T. Scheuerman, 
83,000 


‚000. 
Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


John Foley, 2ſtöck. und Baſement Brick Wohnhaus, 
5219 Indiana Ave., 81, 200. 

John Uſher, zwei 3ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
6048 und 6050 Vincenne3 Ape., $10,000. 

M. Martina, Iitöd. Frame Store und Wohnhaus, 
1051 N. 41. Court, $1,30. 

%. Miller, 2jtöd. und Bajement Brid Store und 
lats, 765 Humboldt Ave, $1,800. 

Emanmel N. and D. M. E. Church, Zftöd. und Ba= 
jement Brick Flats, 104 Bickerdike Str., $5,000. 

Mrs. J. MeDonald, 2ſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 1809 Fillmore Str., 8,000. 

Mrs. R. A. Roß, AUſtöck. und Baſement Brick Cot— 
tage, 157 N. Whipple Str., 81,200. 

E. Kalahan, 2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 2310 
MW. Harrifon Str., $3,80. 

Sewiih Manual Trainig School, I1itöd. und Baier 
._ Prid Schule, 191 bis 197 MW, 12. Str, 82: 
WW, 

Anton N. Noelek, 1itöd. und Bafement Prid Store 
und Flats, 1741 RN. Halited Str., $2,900. 

Auguſt Boegle, Fitöd, und Bajement Brid Flats, 
189 Sheffield Ave., 83,000. 

Gar! Geinfe, Iftöd. und Bafement Brid Cottage, 
1354 N. Paulina Str., 81,000. 

C. D. Berry, 2ſtöck. Frame Reſidenz, 1209 und 1211 
Winthrop Ave., 85,500. 

L. C. Wagner, zwei 3ſtöck. und Baſement Brick 
Flats, 6415 und 644 Monroe Avé., 818,000. 

G. D. Patterſon, Atöck. und Baſement Brick Flats, 
890 Bonney Ave., 82,500. 


_— ——— 


Zodesfäle. 
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Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fchen, über deren Tod dem Gefundheitsamt ziviichen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Henry 3. Hauswirth, 838 Southporth Moe, 43. 
Regina Frey, geb. Werner, 8 3. 

iga Rapdloff, 493 Soutoport ve. 

Wilheln Hermann Baffe, 143 NRodwell Str, 
Rouije Firmenich, 2323 Michigan We. 


fefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


Marktbericht. 
EhHicago, den 8. Mai 1897. 
Dreetfe gelten nur für den Großhandel. 


Genmfie 
Kohl, $2.00—$2.25 per Fab. 
Erlerie, T5—Bie pet Bund. 
Ealat, biefiger, Gh—Tbe per Kiſte. 
Sicheln, $1.00-$1.50 per Bufhel, 
Nüben, rotde, 40—45c ver Hab. 
Nadieshen, O—Be per Dukend Vindqhen. 
Rartojfeln, 17—25e per Vuhel, 
Piohrriiden, T5c—$1.00 per Fuß. 
Surfen, $1.00-$1.25 rer Dupend. 
Spargel, $I—$1.10 per Kifte, 
Tomatoes, Megito, $2.50—$3.00 per Kl. 
Sopinat, FO—60c per Korb. 
Grüne Grbjen, Flotida, $1.50-$1.75 per Kife. 


Qebendes Geflügel. 
Hühner, Te per Pfund. 
Sruthühner, 8—D9e per Bfund. 
Enten, D—10e per Pfund. 
Bänie, $41.00-$6.00 per Dutzend. 


Rufie 
QButternuts, 35—40e per Bufpel. 
Didory, 60-Töe per Bujhel. 
Walnüfle, 2040 per Buibel. 


Yulter. 
Beite Rahınbutter, 16e per Pfund. 


Gier. 
SFrijche Eier, Sc per Dußend. 


Schmaln. 
Ehmalz, 83.51-81.25 per 100 Pfund. 


Shlahtnyieb. 
Nefte Stiere von 1300-170 Bf., 85.15-85.40. 
Kübe, von 400-800 Plund, $4.35—$1.8. 
Kälber, von 10-0 Piund, $2.75—85.00. 
Schafe, $4.40—$5.00. 
Schweing, 83.75-84.15. 


Grüärtte 
Rirnen, $3.00—$1.50 per ab. 
Bauranen, 50c—$1.00 per Bund. 
Grobeeren, 10—20c per Quart. 
Apielfinen, $1.50-—$3.75 per Kifle. 
Ananas, 82.75-43.75 per Rifte. 
Aepiel, 81.00.00 per Fab. 
Sitrouen, $1.75—$5.00 per Rifte. 
Sommer-Weizen. 
Mai Tide; Juli 70%. 
Winter: Weizen. 
Nr, 2, hart, 28: Rr. 2, roth, 8I-IRK. 
Nr. 3, roth, H4—8Te. 
Mais, 


Nr. 2, geld, A —2Ue. 
Rogoen. 

Re. a 3Xc. 
Gerſt e. 

20We. 


Sailer. 
Nr. 2, weiß, 2-22; Nr. 8, 19-21}e. 


Heu. 
Ne. 1, Timotby, 50 40 60. 
—A Or. 


on 


Briefkaſten. 


re oe Teit 1807 ein un⸗ 
abbängiges “und nreutreles Großherzögthum; der je— 
tige Großberzon it Adolf Wilhelm, Herzog zu 
Nafau etc. — Wegen der anderen Ängelegenbeit crs 
kundigen Sie fih auf dem deutſchen Konſulat, im 
8. Stockwerke des Schillergebäudes. 

A. S. 469. — Uns iſt ver Anhalt des betreffen: 
den Artikels nicht mehr in der Erinnerung; wen⸗— 
den Sie ſich an irgend einen Photographen. 

M. H. — Die „Deering Harveſter Company“, Nr. 
10 Fullerton Ave., wird Ihnen ficherlich gern einen 
derartigen Katalog zur Verfügung ftellen, oder h= 
nen jonft die gewüsiichte Auskunft geben. 

x. EM. — Ihr 5 Dollar-Gotvftüd vom Jahre 
1835 hat keinen bejonderen Werth. 

Peter Bd — Mir fünnen uns auf die befondere 
Empf:hlung einer Verfiherungsgejellichaft micht ein= 
lafien 

RN. S. — Uns ift feine derartige Gejellichaft bee 
kannt: möglicher Weije fünzen Sie fih durd Ver: 
miitelung irgend eines Wohltbätigfeit3verbaud:s ei— 
nen ermäßigten Fahrpreis <rwirfen. 

Paul P. — Das Scillergebäude befindet fih an 
der Tit Randolgh Straße, Nr. 19—109. Die Koiten 
der Unterjuchung (emwa 85) haben ſelbſt zu tra— 
gen. . 

Nihard Sd. — Die drittgrößte St 
Deutichiands ift Miinchen mit etwa 350,000 E 
wohnern. Xeipzig ohne Die Voroite hat nur gegen 
560,009 Einwohner; mit jänmtlidhen VBorortcn Dürf: 
te fich jeine Einwohnerzahl allerdings auf weit über 
400,000 belaufen. 

Sohn SH. — Der erite Cronin-Prozeß hal nahe— 

zu acht Wochen gedauert, der ziweite etwa fünf Wo- 
hen. — 2. Die air hat 2,500, Die Firma Sicael, 
Cooper & Co. WO Angeftellte. Marihall Field & 
Go. haben in ihrem Ladengejhäft nur 1,800 Ange— 
ftelfte, im ihrem Engros:Gejhäft und ihren Kagerz 
bäujern mögen aber noch fait ebenjo viele Perjone 
für die Firma thätig jein, 
‚E23 — Da: Wort Harugeri ift aus dem altdeut: 
ſchen Haruc (Prieſter) gebildet. „Monadnocdk“ iſt ein 
indianiſches Wort, was es bedeuten ſoll, iſt uns 
nicht bekannt. — Die Chicagoer Stadträthe werden 
nicht per Monat bezahlt, jondern per Situng. Ahr 
Gehalt berägt aljo von 335 per Woche und des 
läuft fi, da im Sommer längere Zeit Kerien find 
auf rund $150 per Jahr. 

Frau M. — Wenn man derartige Beforguns 
gen übernimmt, ohn: dafür eine Kommijfion zu bes 
rchnen, braucht man feine Lizenz dafür, man hat 
danı aber, wohlgemerkt, auch feinen rechtsgiltigen 
Anipruch auf irgend welche Vergütung für Die ges 
leiſteten Dienſte. 

Chas. NR. — Wenn Sie mit dem „Konjul bon 
Miuneſota“ den deutſchen Koönſul für Minneſota 
meinen, ſo finden Sie dieſen Herrn im Schiller-Ge— 
bäude, Nr. 103-109 Randolph Strake. — In St. 
Paul, Minn., befindet fich cin KoniularsAgent, Der 
Name dieje: Herrn iſt Baumbach. 

Frausd. —1. Ein Tjühriges Mädchen, das allein 
von New York nach Chicago reifen joll, wird aut 
Beten vor Der Abfabrt dem Zugführer anvertrast. 
Man Fan der Kleinen auch cin Plafat mit der ges 
nauen Adreſſe der Perſon umhängen, die ſie hier 
erwartet. 2. Was Sie mit einem „Aufnahmeſchein“ 
meinen, wiſſen wir nicht. Wenden Sie ſich mit die— 
ſem Anliegen an unſeren Nechtsberather, Zimmer 
502 Ft. Dearborn Bank Building, Südweſt-Ecke von 
Monore und Clark Straße. 

Leſerin. — Sie müſſen ſich perſönlich wegen 
der Fahrkarten an den County-Agenten wenden, des 
fen Office ſich in den Gebäude Nr. 128 S. Clin— 
ton Straße befindet. 

M D. D. — Die Jahreslizens für Lumvenhänd-— 
ler beträgt 830. 
„2. 2%. — Gerbereien befinden fih in St. 

im nördlichen (Bremen) jowie im jüdlihen Stadt: 
theif (Garandolet). 

„. d — finden im Annoncentheile der 
„Abendpoſt“ mehrere Derartige Inſtitute namhaft 
gemacht und ſetzen ſich am Beſten perſönlich mit den 
betreffenden Herren in Verbindung. 
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Heiraths-Lizenſen. 
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Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der 


Difice des Countyelerts ausgeftellt: 


Alſon B. Gilmore, Anna C. Moſter, A, 24. 
Carl O. Pearſon, Clara E. Newſtrom 23, 18. 
Rev. William Hodde, Marie Schroeder, 26, 2 
Henry Schroeder, Elizabeth Anderſon, 28, 
Hermann Fliges, Jennie Hoodman, 27 
George Weidlih, Carrie Kuhn, 22,* 18. 

Horcy Fvanion, Bertha Aronjon, 30, 9. 
William A. Comjtod, May EC. Stevens, 9, 2 
Frank Waida, Bronislawa Nozanska, 
Nicholas Hilbrick, Katie Keilmann, 24, 
William Harris, Eugema Whatley, 25, 

T. Czuprinskas, Petronella Breidszkfe, 32, 25 
Paul Thile, Martha Stoffe, 2, 20. 
Erit Evarjon, Anna Anderjon, 38, 2. 
Herman Lang, Joſephine Hammond, 43, 25. 
Auguſt Müller, Annie Morette, 30, 9. 
Medos Lavalle, Marcelina Fregeau, N, 8. 
Joſeph Bruckſchlager, Lena Gabel, 8, 2, 
Heury Pagel, Mathilda Whitmore, 43, 
Franz Schroeder, Marie Brzezinski, 30, 
John PYaisle, Eliſe Müller, 38, 38. 

Harry I. Kneip, Amelia F. Marchand, 
John Dupre, Cora A. Hoffmann, 24, 
John Renninger, Sarah G. Renninger, ? 
Archie Smith, Freda Riſtow, 24, 26. 
Oliver Sorwick, Hannah Semſon, 26, 25. 
Auguſt Wilmaen, Kathrina Aunen, 28, 18. 
Anthony Smith, Joſephine Sktreeter, 23, 32. 
Rudolph ß 


zn 


Echent; Annie Bejet, 235, 26. 
Frauk Hollenbeck, Kathrine O'Brien, 39, 36. 
RNichard White, Florence B. Carpenter, 24, 26. 
Mark Coſtello, Charlotte O’Neill, 27, 4. 
Fugene Burdeit, Minnie Scott, 28, 18. 

Henry C. Scars, Herriet Wirrall, 26, 20. 
Kohn Millerleig, Emily LeGlaire, 36, 25. 
Martin Salomon, Elizabetb N. Cardozo, 36, 2 
Sonaß Bacher, Lilfie Blod, 22, 20. 

Gahrles M. Aurke, Annie 2. Hecde, 2, 19 
Petr Schilfer, Noje Nantowsfa, 22, 21. 

Sohn Zeitler, Mary Kreiger, 22, 21. 

Hans P. Anderjen, Marie D. Borup, 27 

Dtto Markivortb, Mathilda Mepne, 24, 

Magıy Parjon, Anna J. Johnſen, 25, 
Edward H. Powell, Alice I. Webb, 40, & 
John Havlin, Jofie Beran, 27, 25. 
Edward Kreiling, Martha 3%. Sommer, 21, X. 
red Mühlbaujen, Clara NRohlfing, 21, 19. 

Carl 3. Earljon, Gerda S. Anderjon, 25, 25. 
Kohn B. PBarthaloni, Mary Welland, 31, 22. 
Die Pjetland, Emma Nelion, 26, 22. 

Frauk MeHeney, Mamie Chan, 25, 19. 

Auguſt Johnſon, Augaufta Wallbert, 27, 25. 
William I. MeDonald, Kath. Mefinney, 27, 26. 
Joſeph Kerome, Tilfie Cody, 24, 18. 

Robert Machadyen, Mathilda Laſhbrook, 4, 49. 
Felix Seskos, Bronislawa Mere, 24, 2. 

Peter Müller, Lizzie Schoos, 24, W. 

Klin? Nub, Lonije Kull, 38, 23. 

William A. Becker, Jeſſie M. Leland, 9, 3. 
Porter Mapbew, Carrie ebaie, 22, 

Peter Iohnjon, Helma Larfon, 2 

Emil Hieber, Maggie Patterjon, 2 
Adam Bade, Emma Manpke, 27, 

Kohn Neeves, Anaftafia Deuning, 

Robert T. Peterjon, Kittie Voulion, 30, 
William Iardin, Ellen McDonald, MO, 8. 
Philipp Rule, Manrie Heiter, 20, 5. 
Bruno Gollmer, Lena Manekeller, 33, 26. 
Malcoim Fitrighton, Emma Bruce, 25, 20. 


25. 


Cheidungsflagen 


wurden eingereicht von Chriftopger aegen Annie So: 
gan, wegen Ehebruchs; Francis gegen Mary Daly, 
wegen graufamer Xebandlung; Emma gegen Fran 
AU MWindfelder, wegen graufamer Behandlung; Ap— 
poloria gegen Beter Schader, wegen graufamer Ber 
handlung; Emily Elizabeth gegen Charles %. Wil: 
jon, wegen graujamer Behandlung und Ehebruds; 
Unna M. gegen Conrad Schanze, wegen graujamer 
Beyandlung. 


Kleine Anzeigen. 


— — — — —— 
Serlangte Manner und Kuaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


3355 S. 92° 





Perlangt: Ein guter Wagenmader. 
fted Str. 

Berlangt: Ein ftarker Yunge. Muk mit Pferden 
umgeben können, in Bilderitore. 572 ©. Halited 
Str. 


Verlangt: Ein junger Bäder al3 dritte Hand an 


Brot. ZN. Franklin Str. 


für Färberei. 


Verlangt: Strano⸗Arbeiter 1117 
Meltoſe Str. 


Verlangt; Blumenpeddler, muß Pferd und Wagen 
baben. 868 Sheffield Ave. dmi 


 Berlangt: Ein Wurftmacher, jofort, der jelbititän= 
Dig arbeiten Fann. Zu erfragen bei Lau & Beder, 39 
LaSalle Str. 


Perlangt: in Mann, um Pferde zu bejorgen. 91 
E. Chicago Ave, 

Berlangt: Mann für Arbeit im Haus. 205 N. 
Kedzie Ave. 


Perlangt: Gin jumger Bäcker an Brot zu helfen. 
Einer mit Erfahrung. 6330 Cottage Grove Ave. 


Verlanat: Coatmalers. 445 Larrabee Str. dad 


Berlangt: Agenten für ein jeit Jahren beftchendes 
freuer-Berfiherungs=Gejchäft, Damen oder Herren. 
Guter Vrrdienit. Meidungen Morgens bis 10 Uhr. 
574 Market Str., nobe North Ave. 





PBerlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung in 
Delitateflens und Zundroom. 257 S. Clatk Str., 
nahe Jadien Str., im Saloon, 


Berlangt: Gute Bainters, Dauernde Arbeit. 283 
N. Leavitt Str., nahe Graceland Abe. 

Berlangt: Tüchtiger Porter für Saloon. 542 €. 
Divifion Str. 

Verlangt: PBainters, 708 R. Wood Str. 


" Berlangt: Bäder, 3. Hand, an Brot und Gates. 
1059 Lincoln Ude. 


Berlangt: Ein erfter Kaffe Porter mit guten 
Zeugniffen. 144 Midigan Str. 


Berlangt: Guter Shoptender für Meatmarket. Zu 
erfragen 371 Wabajh Ave. 


Berlangt: Porter, der au am Xiih aufwarten 
tann, 443 Noot Str, 


Berlangt: Ein Weber, ein Carpetjhneider und ein 
Junge. 1201 Van Buren Str, 


Verlangt: Zwei junge Seute für" leichte Lundar: 
beit. 244 GE. Madijon Str. 


een: Gin gutes Painter, 1249 R. Haiited 








— — 
Verlangt: Mäuner und Knaben. 


Rubrik, 1Cent das? 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, Port) 
Verl . Gin Mann für Saloon rein zu hatten 
und — Nr Bar zu arbeiten. 359, ii! 
Ave. um) hinter Di 


Mann für Hausarbeit u 
kann ſich 
Clark Str. 


69 Hammond 


Lerlangt: Ein junger 
Seihirrwaichen. Nur i 


der feine Arbeit 


ſolchet 


15 N. 


Gijenarbeit und 

ae 02% yurn ve, 

capes aufzuſe von F 
einen Bäckerwag 
on Bäckerwage— 


398 


erlangt: Ein Ba 
treiben. Nur ſolche, 
ben haben, mögen vor 
Verlangt; Erſter Klaf 
owie ein ſtarker Jung 
& 


it Werkzeug, für 


Schuhmach 
sand , 19 
Ri MWaiters. 130 N. 


Küchenmann 


z. Hand Bäcer 
der Bäckerei ge 


Painter für dauernde Ar— 


der Schufter. Holzmann 


Rei 
So 
1 


imo 


ın zum Stat fehlt. 
ıl Str. Im 


4 


ewanderter Schlofler. 1121 


124 


mdm 


Verlangt: Männer und Frauen, 


(Anzeigen unter diejer Nubrik, 1 Gent das Wort.) 


t: Mädchen v Knabe, ungefähr 
fih in ei perpftore 
engliſch Nordſe 


15 Jah⸗ 
h zu mas 
2 XaSalle 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


SBader Aud Fabritken 
6 in Ki 


Näherin uderkleidern zu helfen. 


Ave., 2. F 


Verlangt: 


Ein junges 
180 N. 


an Meften. WIN „Weit 
Verlangt: 
Ave. 


Eottage 
modi 


a0 
3972 


ove 
tode 


Buausarberr. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 15 oder 17 Jahre, 
für Hausarbeit. Kleine Yamilie, Gutes Keim. 6709 
Halfted Str. 


Zuverläfiige Perjon für Hausarbeit. 
Ave. 


Verlangt: 


anat: Gin Kindermädchen. Zweite Arbeit. 533 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß mit Kindern umzugehen wiſſen. 
Chicago Ave. 


rom og 
787 W. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 21 Cuyler Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 182 Evergreen 


erlangt: Deutſche Köchin und 2. Mädchen. 142 


S. State Str. 


Verlangt:e Mi ı für aMgemeine &Hausarbeit. 
1480 Noble ., 2. lat. 

für gewöhnliche Hausarbeit. 
1 Treppe hoch. 


DVerlangt: Mädchen 
441 Milwaufee Ave., 


Verlangt: Ein gründlic bewandertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Yohn 5. 799 Pine Grove 
Ave., zwiſchen Grace und Sheridan Boulevard, vale 
View. 


Rädchen für allgemeine 


Verlangt: Ein deutiche 
Hausarbeit. 26, 25. Place. 

Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
Muß Kinder Fieben. 763 Lincoln Ave. 
Mädchen für allgemeine 


Berlangt: Gin gutes 
$ 756 Lincoln Ave. 


Hausarbeit. $3 per Woche. 
Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausz 
arbeit. 1067 Milwaufee Ave. 


erlangt: Ein, Mädchen gejegten Alters. 50 N. 
Nobey Str., Baſement. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 36 Co— 
lumbia Str., nahe Milwaukee und North Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 2637 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
beit. 18 W. 13. Place. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Keine 
teinigung. 1709 Wellington Ave. 


Hausar⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das etwas ko— 
chen kann, in einer kleinen Familie. Lohn 54.50. 2446 
N. Paulina oder nachzufragen 103 Adams 
Str., Zimmer Lk 


Str, 


Verlangt: Frau für Küchenarbeit. 443 Noot Etr, 
Berlangt: Mädrhen für allgemeine Hausarbeit. ya: 
milie von 3. 607 Wine Grove Ave,, öftlih von Evans 
fton Ave., nahe Addifon Str., Late Biew. Beiter 
Lohn für tüchtiges Mädchen. Muß haben Referenzen. 
din 


und 


Berlangt: Gutes Mädchen. Kein Umzug 
> ‚ng * * — 
Hausreinigung. 661 Burling Str., 2. Flat. 


angt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 300 
te Str. 

Verlangt: Mädchen für 
Muk gut wajchen und bügeln fünnen. 
Str. 

Verlaugt: Eine Köchin und Laundreß in mittleren 
Jahren, in Summer-Reſott. Privatfamilie. 510 
Erdgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muh gut wajchen, bügeln und kochen fünnen. Kleine 
Familie. Guter VYohn und gute Heimath. Nachzu⸗ 
ragen 532 Cleveland Ave., J. Flat. 

Verlangt: Tüchtige Mädchen für Privathäuſer. — 
Guter Lohn. 130 Chybourn Ave. 

Verlangt: 109 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn. 28 Larrabee Str. 


allgemeine Hausarbeit. 
636 Sedawick 


Hoher 


tat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
nigung. 724 Sedgwid Str. 


Verlangt: Köchinnen, zweite Köchin für Sommers» 
Nefort, Mädchen oder rau in Meiner Familie. Küs 
banmäddhen 84. 180 N. Clrak Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, von 16— 
18 Jahren, 393 Ordard Str., unten. 

Verlangt: Starkes Mädchen im Haushalt zu_bels 
fen. 1264 N. California Ave, rabe Fullerton Ave. 
Gin gutes Mädchen für allgemeine 
842 Lincoln Une. 


ftarfes Mädchen für Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit bei eine 
222 E. North Ave. 
ädchen für Hausarbeit. Kleine ameris 
$. 59 Wells Str. 
u N deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1856 Belmont Ave. 
3 Mädchen für leichte Hausars 
H edawi Etr 


RT 
Verl 


198: 
Yamilie ohıe Kinder. 


Verlangt: 
beit. ©utes 


Verlangt: Mädchen oder Fran für Hausarbeit, 
täglich bis Nacdhınittag. 307 €. Chicago Avde., zweite 
Gloce. 

Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. 83, 33.50 
und 84. 599 Wells Str. 


Si, 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wä⸗ 
fe. Muß zu Haufe jchlafen. 358 €. North Ave. 
Verlangt: NAnfitindiges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 57 .W. Chicago Nve., 2. Floor. 

Eine MWittwe oder ältere! Mädchen ala 
Nach 6 Uhr Abends. 2168 N. Aſhland 


oben, 


Berlangt: 
Hausbälte 
Ave., vor 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 561 
mdmi 


Wabaſh Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1025 N. Sa— 
wyer Ave. dt 

Berlangt: Eine alte Frau als Haushälterin für 


r 
älteren Seren. 101 Zoomis mdi 


Verlangt: Tüchtiges Pädden für allgemeinegauss 
arbeit. A100 BVBincennes Ave. ſindi 


Verlangt: 50 Madchen für Hauserbeit. Stellen⸗ 
vermittlungss Bureau, 32 Wells Str. Imio 
Verlangt: 573 Sarrabee Str., Stellenvermittlungs: 
Bureau, 300 Köchinnen, Hausmädden, Kindermäd: 
chen, Geſchirr waſchmädchen. fimdmi 


Verlangt: Sofort, Köchin: 
arbeit und zweite Arbeit, Mi tädche i 
newanderte Mädchen fiir beiiere Pläge in den feiuts 
ften Familien an der Siüpdjeite, bei bobem Lohn. 
Frau Gerjon, 215 32, Str., nahe Judiana Wve, 

2ino® 
—— 

Verlaugt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädchen erhalten jofort 
gute Steffen mit hohem Lobn in den feiniten Pri⸗ 
vatfamilien der Words und Süpdjeite dur) Das Erſte 
dentſche Vermittlungssduftitut, 5 B. Clatt Str., 
jrüber 545. Sonntags vifen bis 12 Ude Tel.: 493 
Morth. 8° 

und Land. Scholl, 
RBapiw 


Str 


Mädchen für Haus: 
dermädchen und eins 


adt 
3 Str. 


Verlangt: Mädchen für &t 
147 Beoria Etr., nahe Adams St 
Berlangt: Ein gutes deutices Mädden in” einer 
Heinen Familie, * Lohn. 11 Bradley m 
de Ede Halfted und Evanfton Ude. ap 


Verlangt: 50 Mädden für Hausarbeit, 93 bis #5. 
599 Wels Sr * —& 

















Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Bausarvent. 
Ordentliches Mädchen für allgemeine 


Dub zu SDauje jchlafen. 111 Evaniton 
dıni 


n tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Guter Lohn. 972 Halited Str., Willis 


Verlangt: Junges dentiches Mädchen, auf Kin 
aufzupafien. 328 Dafenwald Ave, 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
%91, 14. Str. Zajchey. 

Verlangt: Ein autes Dienſtmädchen für _gemöhns 
lihe Hausarbeit. 994 S. Weitern Uve., 6. lat. 





at: Cine gute Köchin in Privatfamilie. — 
fen zu wajchen und zu bügeln. 412 8 





: Viele Mädchen für Hausarbeit. Outer 
Milwaukee Ude. ee, 


. 707 > 
allgemeine Hausarbeit. 


Mädchen für 
itie. 1215 Wolfram 
Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
gewandertes vorgezogen. 11056 Armitage 





Fin deutiches Mädchen für ziveite Ars 
met Ave. 
at: Gin deutjches Mädchen für allgemeine 
it. 4036 State dındo 


3 Mädchen, in der Küche zu 


Ztr 
S8NeLtt. 


at: Ein 
89 N. Clar 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

en. 4150 Wabaſh Ave. 
3 doutjches Mädchen für allge: 


ingt: Ei no 1 d i 
Nahzufragen 173 Milwaufee 


in 

ot: Ein 

ausarbei 
Mädchen für zweite Arbeit. 
. 3207 ©. Park Une. 


autes Ddentihes Mädchen für 
beit. Guter Lohn. Zu erfragen 208 
zwiichen Drearborn und State 

4uılio 


! ge: 
röhnliche Hausa 
it Chicago Ave., 





NSfan 
Island 


für allgemeine 
dit 


q Ein Ddeutis dä en 
it. Nachzufragen 1 effield Ave. 


Mädchen für leichte Hausarbeit in einer 
e. 736 N. California Ave., gegenüber 
Vark. 
gt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder. 
Halſted Sti., Top Floct. 
zerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3559 ©. Hal: 


Apotheke. 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Cakebäcket ſucht Stelle. Adr. U. 218 
Aben dpoſt. 

Geſucht:, u Beſchẽ 
gurg. Verftcht mit Pferden umzugehen. 6ld6 Sans 
gamon Str. dındo 

zweite Sand au Brot und Rolls, 
W. Wenkle, 963 N. Clarf Str. dmi 


cerpelert mit großer Belannt: 


ev 2. Hand an Brot und Cakıs juct 
U. 510 Qbendpoft. dıni 


Geſucht: 
Arbeit. 


Geſucht: Huf- und Wagenſchmied, B Jahre alt, 


ein halbes Jahr im Lande, ſucht Stellung. 571 W. 


Grie Str, 1. Floor. 


Geſucht: 18jähriger Junge ſucht Stelle zu Pferden. 
242 Blackhawk Str. 


Adr. 
mdm 


Gejuht: Koh für Aufineßlund jucht Stelle. 
. 447 Ubendpofit. 


ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
mdın 


Gejudt: Mann h 
Iſt gelernter Bäcker. Adr. N. 40 Abendpoſt. 
ucht: Ein Zucker bäcker, der in Prag, Wien und 
gearbeitet hat, ſucht Stelle. Ulrich, 174 W. 
—* imimw 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Eine tüchtige Wittwe, perfeft im der 
Küche, juht Stelle al3 Haushälterin für Salonnkers 
per. Adr. ©. G8l Aoendpoft. modmti 


Gejucht: Ein gutes deutiches Mädchen jucht Stelle 
in einer guten PBrivatfamilie. In jeder Arbeit er— 
fahren. Zu erfragen 3346 Cottage Grove Ave., oben. 


Gefuht: Erfahrene Frau jucht Stelle al3 Haushäl: 
terin bei auftändigem Wittiwer, Hat auch ihre einges 

ichtete Wirthichaft. Adr. U. 22 Abendpoft. 
Geſucht: Perfekte Schneiderin fucht Arbeit in_und 
außer dem Haufe. 397 Scdgwid Etr., erites Flat. 
ddo 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, gute Köchin, ſucht 
Stelle als Haushälterin. Sieht mehr auf angenehme 


Stelle als hohes Gehalt. 383 W. Huron Stt. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. J. Pauly, 34 Cornell Str. 


Geſucht: Eine gute Kleidermacherin jucht eine Stel: 
fe, T5e per Tag, in Privat wird vorgezogen. 35 
Belmont Ave. 
‚ Gejucht: Tüchtige Frau fuht Arbeit zum Was 
ihen und Bügeln in gandlaundey. Habe Uebung. 
145 Sheffield Ave 
Geſucht: 
wünſcht leichte 
de, 60 Gardener 
Geſucht: Eine Kleidermaherin wünjcht Arbeit 
Ber dem Haufe. Te per Tag. Mrs. Schuls, 
Sedgwid Str, 1. lat. 
Geſucht: Wittwe ohne Wr 
Haushälterin. 599 Wells 


16 Jahre 
Babendere 


Ein deutſches Mädchen, 
Platz oder bei Kindern. 
Str 


bang jucht Stelle 


7 


tg 
für 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Beſchäftigr 
einer deutſchen oder engliſchen Familie 


tänrhot DEU & 
Hausarbeit, 226 Str 


hot 
bei 
Dayton 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Friih eingewanderte Familie mit einem 
Kind jucht irgeudiwelde Beschäftigung. Frau nimmt 
auh Waihpläge in und außer dem Haufe. Mann 
fan mit Pferden umechen, 233 Mohawt Str., Nik. 
Phillip. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: Ein junges Pferd, 6 Jahre alt 

335 €. North Ave. md 





gu verfaufen: Gutes Pferd für Deliverpivagen, 
billig. Zu erfragen 371 Wabajh Ave. 

gu verkaufen: Echte junge Bernyardinerhunde. 115 
Eleveland Ave. 


gu verfaufen: Hcländ Water Spaniel, 4 Wochen 
W. Supericr- Str. 

3u verfauf Nmportirtes 

hen, viel witftüde machend, 


50 Zarrabee Str, 
gu verfaufen: Neues Buggy, Geihirr und 
Cart. W5 N. Kedzie Ave. 
gu verfaufen: Echte Coder Spaniel3 Hunde. 205 
N. Kedzie Ave. dmdo 
Zu verlkaufen; Billig, guter ſtatker Topwagen. 1550 
W. 47. Yeldinann. 


Barijer Wachtelhünd— 
billig, wegen Abroiſe. 





Noad 
dındo 


Stt. 


Wagen, Buggies und Geſchitre, die größte Aus⸗ 
ahl in Chicago. Qunderte von neuen und gebrauds 
Wagen und Buggie® von allen Sorten, ım 
it Alles was Näder bat, und unjere Preis 

ticht zu bieten. Thiel & Grhardt, 395 Was 

a l0apim 


Kaufs: und Verfaufs-Ungebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Des 

u.f.w., 

‚ Eisbores, Cajb-Repiiters, Top und of 

. Größte Auswabl. Pilligfter Pla. Ju: 
Bender, bis 909 und 98 R. Salt Str. 
ephon North 8. 4mlıo 
erfaufen: Storesjyirtur aut für Candy 
Sigarzengeihäft. 1779 N. Clark Str. 
Spottbillig, neue und gebrauchte 
tore:@ für Gejchäfte jedmweder Art, 
f theilweiie AUbzahlıng wenn verlangt. Difen aud 
onntags. Nojener & Co., 254 State Str, Tel. 
14. Anl 


Zu 
Pr 


Mub_ve 


MNMER 


verfar : Eine Bier-Eis 
150 Biſſell Str., in Store. 

Zu verkaufen: Ein Vaby-Buggyh. 21 Willow Str., 
hinten. 


ox mit Pumpe für 
dmdo 


Zu verkaufen; Ganze Saloon-Fintichtung, wegen 
Aufoabe des Geſchäfts, ſehr dilig. Näheres 3941 
Wentworth Ave. Keine Agenten. 

Zu verkaufen: 50 Showeaſes, all 
110 Sigel Str., zwiſchen Wells und 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeıgen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Ihr Tönnt alle Arten Nähmaſchinen 
Wholejalepreijen bei. Afam, 12 Adams Str. 


filberplattirte Singer $10, High Arm $I2, 
Wiljon $10. Sprect vor, ehe Zhr Fauft. 





faufen- zu 
Neue 
neue 
nz” 





Pianos, mufitalifhe Zuftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit, 2 Geuts das Wort.) 
en 


Zu verlaufen: 8135 faufen fait 3 Upright Pia: 
nv, foftete #400. 38337 Wasajb Abel. — vun 
Pr 2 We ae ſchönes — — Caſe Up⸗ 
an monatliche ahlungen. Bei 
Un. 343 682 du Su _ — Auzlıo 


gu derkähfen: S 
Market, Grocerp:, Ziaarr 

und Ice Gream Store, jo in Su e 
bon Chicago. Ein %u . Kaufen und verkaufen 
Bitte vorzujprehen bei Guftav Mayer, 236 E. Ma: 
diion Str., im Saloon. 


want. 
8300. Bis 
SaSalle Str. 
r., bezahlt höchs 
Stores. 


phone North 


Jarlius Bender, OS N. 
fte Baarnreije für Grocerie 
Butcherihops und Stores Firtı 
805. 


feite. 


? Zu 





verfaufen: Billig, 


en: Eriter Slaffe € 
Miethe 0. Br 
119—121 YaSalle 
Zu verfaufen: Erſter Klaſſe Grocery, 
heit. 3. Mach: Offerte. Illinois 


Miethe 85. 
So., 119% 1 


wegen Kran 

the $2 Broferage 

Ur 

ejuht: Eine gutgehende Büderei.-Adr. 
Zu verfaufe Muß wegen Rrankheit 

werden. Guter Saloon. Milwaukee Brewin 

Siüdweit:Ende Chicago Ave. Brüde. 

nuß wegen 


Brofera 


Zu verlaufen: it IT 
verfaufen. Macht fferte. Illinois 
119—121 ZuSalle 


guter Meat-Marfct, gute 
ale Zubehör. Mu alcih 
ig, wegen YamiliensAnges 
0 Well St 


£u5 SIT, 
eflenftore. 28 W. 


Chicago 
dıni 


Zu verkaufen: Grocer3 Sundries Zufi 
Wpolejale, mit gutem Wagen etc. $100. Mi 
Viele Kunden. Stan, 700 Milwaufce Ave. 


nur 
be $10. 

Zu kaufen gefuht: Gute Grocery und Meatmartet, 
auf ichuldenfreics Chicago Srund:Eigentbum. Nach 


y 
fi Guftav Mayer, 365 E. Madijon Sir., 





Grocer ies, Bäckereien, Reſtaurants n 
ſchäfte. Käufer für Baar warten. Jllıno:: 
Brokerage Co. 119-121 LaSalle Str. 


Zu verlaufen: in jeit 8 Yabren ‘ 
zentbumss und Werfiherungsgeihäit m 
tung. Gute Gelegenheit. Wegzugshalber. 

dr. U. 543 Ubendpoft. ddo 


beſtehendes 


„2 
* 
ik 


ı Milchroute, Pferd und Wagen muß 
. D. 461 Abendpoit. 
mdi 

Bäckerei und Candy— 
825 Miethe. Adr. 


nt 
mil 





Zu verfaufen: 
Editore, r 
M. 18 


Roominghäuſer. Käu— 
chnell. Illinois Bro⸗ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


gı iethen: 4 Zimmer mit oder ohne Pferdes 
ſtall. 702 R. Halſted Str., 2. Floor, 
dorne. dam 


Zu vermietben: Zum 15. Mai, 4 Zinmer, 
mont und Stall für Milaeichäft. 3 Dayton Str. 
dmdo 


Baſe⸗ 


Da 


Zu vermietben: Schöne 4 Zimmer flats, $7 bis 
$. 357 Clybourn Ave. 


Zu vermietden: Schöuer Store und 4 Zimmer, 
dorzügliche Geihäftslage. 1215 N .Ealifernta Wve,, 
Ede Mitwaufee Ave, gegenüber der Hodhbahn-Stas 
tion. , .rÄr 


nen? 
oben. 


momi 


Wohnung, Baſe 


Zu vermiethen: St 
Str., 


mit Badofen. Näheres 
gu vermiethen: 


F 
Avde., nahe Vladhawt 2Japlıv 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cent3 das. Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, 86l Sheffield 


Ape., hinten. 


GelD., 
"inzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Anleihen 
von 80 bis 400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in 
hrem Beſitz. 
Wir haben das 
eutſche Geſchäft 
n der Stadt. 
Alfe guten ehrlichen Deutjchen, Jommet zu und, wenn 
hr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzufiprechen, che Ihr 
auderwärtS bingebt. Die ficherite uud zuverläfiigfte 
Bedienung zugefigert. 


größte 


nd, 
Zimmer 


TS. e 


10apli 123 LaSalle 


Chicago Mortgage Loan Co., 
Chicago Mortgage Xovan &o., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


Summen, enf 
Magen, 


verleiht Gcld in großen 

5haltungsgenenftände, erde, 
( Lagerhausſch 3 i Raten, 
anf irgend e gewün n belie— 
biger Theil Darleh N geit zus 
rüfgezablt und dadurd derringert Merz 

Kommt zu mir, eld nöthig habt. 


n ©o., 


Eo., 


baben könnt auf Mös 
Yagerbausicherne, 

tgagexvoauı 

Fde Chicago Ave., 

ımer 53. Offen bi3 

slevator, Geld rudzablbaır 
J 

nali 


tGeld auf Hoportheken 
Kommiſſion. Zim— 

z Nach⸗ 

e., Vormit⸗ 


Waplin 


Louis Freudenber 
u 44 Prozeut an, 
er 1014 Unity Buildin 
ittags 2 Uhr. Reſidenz 


Geld zu verleihen auf Moͤel, Pianos und ſonſtige 
Niedrigfte Raten, ehrlihe Behands 
Upve., Zimmer 1, Late Diem. 
9my* 


gute Sicerpeit. 
lung. 534 Lincoln 

Geld zu verleihen auf Grundeigentyum, zu 4. 5 
und 5 Prozent. 9. ©. Beo, ZIIN. Winceiter Ave., 
ein halber Vlod nördfl. von W. Chicago Ave. 30ap* 


5 umd 6%. 
e Mihigan Str, 
jddo 


Geld zu verleihen obn 
Zimmer 4, 59 R. 
Charles Stiller. 


Summe, 


Privatgelder zu ver auf 
Grundeigentbum und 5 d I 
zent. ©. Freudenberg & Co., 12 W. Divifion Str. 

Wagſdde 





Zu leihen geſucht: 81009 auf erſte Mortgage. Chi⸗ 
cago Property. Privat. A. D. 330 Aben dpoſt. 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. L. F. 
Mei, Grumdeigenthums- und Geſchäftsmakler. 
Room 504, 100 Wajbingtou Str., Chicago Zitle and 
Truſt Building. 1Tie® 


Gefchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Partnerin für gutgehendes Saloonge⸗ 
ſchäft. Kein Kapital erforderlich. Adt. D.446 Abend⸗ 
poit. dmdo 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Gründlichen Zither-Unterricht ertheiit 
Herz, 815, W. 12. Str., zwiſchen Wood und 
incoln Str. 26jährige Erfahrung nur al3 Sither: 
ehrer. Gibt Garantie für Erfolg. 3nlw 


Eungliihde Spradbe für Herren uud Das 
men in Mleinklaflen und privat, sowie Buchbalten 
und Handtesfächer, befauntbih am beiten gelehrt ıır. 
NW. Bufineh Gollege, IM Milwaufee Ade., made 
Bunlina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Zivildienftprüfung. Beginnt jetzt. Prof. Georg: 
Jenſſen, Vrinzipal. Gn,Ddoja 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort) 


Freies Auskunfts⸗Bureanu. 


Löhne koſtenfrei kollekttirt; Rechtsſachen aller Art 
prompt ausgeführt. 


22aSallısS 


Fred Blotfe, 


tr., Zimmer 4, 4n3* 


Rechtsanwalt. 


Alle Nehtsiahen promps bejorgt. — Suite HH-818 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 8nolj 


Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzier &E Rodgers, RKechtsanwälte. 
_. Suite &O Chamber of Commerce. 
Südoit:Ede MRaihington und LaSalle Str. 
Telephon 3100. 


— 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Bart) 





Zu verkaufen: Möbel, Teppiche, Barlors und Rü- 
hen:Ofen, Gas:Range. 2621 Calumer Uoe. 


Zu verfaufen: Wegen Abreise, eine 6 Zimmer Ein: 
rihtung, fait meu, einzelu oder im Ganzen zu ver: 
faufen. 1050 Milmaufee Ude. 4Am Iw 


3a verfaufen: 7 Zimmer Möbel, zufammen oder 


einzeln. 55 W. Chicago Avde. 
t : Gisbog, 4-8 Zub, jeher billig. 1150 
U E © wi 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter die ſer Wubrif, 2 Gents baö Wort) 





— Jarmiand!— Sarmlan)t— 
— Hırtdolz;land — 


060 


5,0 Adler gute u aldiand, in dem 
srüh — 


Mara⸗ Wizconfin, zu ver⸗ 


en von 5.75 43 RB. 


jeden Rüi 
ie Rofter 
it fein 


girl 
Weizen, Hafer, 
Roın und alle 
Hauptprodufte, 
für Heu. 
HohlandeWälder mit 
1, Eichen. Ulmen, 
au 
3 frubtb Rodens. 
Die Farmır in Marathon 
Darft für Holy und alle Fa t 
yunty if keine Wilduik, toi 
en mögen, jondern «8 ift dieſe 
aur bewohnt, und zivan meins 


und Rice, 


ihren Beſtänden 


Birken, Gichen, 


den unzweident 


egt am beiden Ufern 

«m Mittelpunkte 

ten Zenjus zu Yolge, 

q 11,013 und jegt wohl über 
und zuden find noch 20 andere Fleis 
County verftreitt; die Gejamnts 

3 untys etwa ‚37,000 


len find überall zu finden, 63 
Bountd, Ausnabme der 
iche Schulen ‚außer vie⸗ 


beträgt 


nit 
nie 


n County, ebens 
fluſſes belegen, 
von Wanſau) 

d Bedolterungs⸗ 

ſche S bu ı alle Grns 
einer Grobftadt, und in der Nüs 
Stsdt noch gutes Land erbälttich. 

itere Austunit, t 

r die Gegend 

ſich an die 
dany zu Waujaı, 
dor bei ihrem Vertreter J. le 
in der Gegend auf einer Yyarın grokgewo 
baber auch genaue Auskunft geben fa 
ift bereit jeden onnerftag mit Sa 
e Land koſtenfrei zu ge 
hi Jr zweiten Stod Nr. 
E. N ve, Ede apton und Glybourn 
Ave. € ftaftun euftags und 
Mittwochs dbi5 9 Upe 
Abends 


Adele: I. 9. Rochler, 142 E. North Abe, 


Chicago, I. Im, fdolr 


Montags, D 
NRadhmittags 


WisSconjin Farmland 
Tie größte und reichft 
meiſt mit deutſchen, 
miſchen und 


Niedere Preise, 
geRate 


einelangjährie 
nzablungen. 


Allen, die nah ei 
fätte für fih und 
wir dorzügliche 
Pabnftation um 
der N.⸗W.WEiſe 
Babuſtation meh bindungosbahnen der ſchönen 
Stadt Neilsville rt County, (County Seat), 

wojeldit allerlei große Geihäfte, Yankeı, Fas 
t, Hotels, Mablmühlen, Theater und suh Mis 
{ vorhanden find. 

Dir Grund mıd Boden ift üppig und fett, Durchs 
gchends von Tleinen VBächen, die vom PVlad River 
genäbrt werden, durchwäſſert, geſundes 103 
ua, dorzüglihe Straßen und Wege, bedaut 
jes und Butterfabrifen, jowie in der ganzen Ges 
gend aute Schu und allerband Sirchen. Das 
Land tit, toeil Alles darin mwächit, nachweisbar da3 
fruchtbarite, und werden daielbit durch die qualita= 

gut anerfannten Produkte und durch die 9 
Ben und vielen Eijenbabntransporte mach alle 
Marttpläßen der Großftädte gute P erzielt, um 
in3bejowdere durch Die große, neue Zuderfabrif 
Vortbeile der Farmer im der ganzen Gegend allieis 
tig achärftt. Wir empfeblen umjer ‚Farınland von 
5 bi3 10 Dollar den Ader zum Anfaufe, fihern Ares 

rmanı die günftigiten Bedingungen, namentlich 
e, langjährige Ratenzablungen jenden auf 
ih Mappen und Karten inS Haus gratis, und 
bitten Anfragen und Zujchriften zu richten an: 
The AU. 2. Adams Lan Eo., 
163 &. Randolph Etr., Fe LaSalle Str., Zimmer 
6 und 8, Chicago, Il. Afeſadde 
Wisconſin CentralEi 
Geſellſchaft. 


‚ar 
tar, 


d 
€ 


ſenbahn⸗ 


—— leichte 
t für Arbeitſnchende in 
en Lohn zu verdienen. Rä— 
Mapddja* 
Str. 
is 2 Nachm. 
Ber⸗ 
Ab⸗ 
Auch ein 
31600 Fred 
2mzidde 


Foſter, MGlark 
z offen von 10 Vo 


Zu verkaufen Bargain, T Zimn 
wyn, Chicago Lawn. Geringe 
zahlungen. — 6 Prozent. i b 
Haus in Mapfair, ag vn, für 
&. Comitod, 8, 


Zur verfaufen: N 


er u3 in 


( Sitödiged Bridbans mit Bas 
fement, nahe Dumboldt Barf. Bringt 0 Monats 
lih. Alles vermierhet. $1500 Anzahlung. Großer 
Bargain wenn gleich genommen. Wor. D. 445 Abends 
poft. 4nlıv 

Zu verfaufen: Zweiftödig 12 Zimmer Hau: an 
acpflafterter Straße, für den Spottpreis von $20W, 
Baar $800. Nachzufragen 95 W. North Ave. mot 

Zu verkaufen: Die leere Lot 4 Lawndale Ade. 
ift bilfig für 8500, cin Pod von Chicago Ave. eiekz 
triicher € Peicht auch Die leere Lot 33 Springs 
field Ave. Preis $1000. Leichte Bedingungen. Harıy 
Greenebaum, 8 Waſhington Str 2bupäls 


Gar 
Dar 


Zu verkaufen: Gutes Haus, 14 Zimmer, 2 &lats, 
große Lot. Alley an der Seite. Billig zu 33500. 
Nahe Aibland Ave, Milwaukee . Ave. und NRorip 
Ave. Harıy Greenebaum, 34 Wajhington Str. 

2lap2ı0 

Zu vertauihen: 2 Lotten in Monticello Ave., für 
irgend eine gırtgebende Route. Adr. brieflihb ®. 
Müller, 2479 W .‚Obio Str. 4ınlio 

Zu verlaufen: Modernes 3 lat Brid Gebäude, 
alles vermietbet. Koftete $11,000. Nebme $8000 Baar 
oder lafle HUVO ftehen wenn gewünjct. Uor. D. 453 

0 Bındo 


Schulitore und Gebäude. Preis 
regeln. Säljte fann. fteben 
—W 


verkaufen: 
Um Nachlaß zu— 
iben. Adt. G. 654 Abendpoſt. 
! 9% für $16,000 Anlage! — Zu verkaufen: 
3 Heim und Miethe:Gigenthum, Loftete f 
000 und ift jet für $120 ver Monat vermiether. — 
Preis 316.000. LZafle $10,000 darauf ftehen, wenn J:# 
ünicht. Adr. G. 653 Ubendpoft. duido 
Zu verkaufen: 3 Flat Brid Cottage, vermiethet zu 
82 moenatlich. Preis 250. Die Häalfte kaun ſtehen 
bleiben. Adr. D. 462 Abendpoft, durd 
Zu verfaufen: Gin beit eingerichtetes Geihäftähaus 
mit Saloon nud FFleiichergeihäft, mit 2 gut Tre» 
quentl:ten Hallen, für Zanz, VereinssKonzerte. — 
Nahzıfragen bei Conrad Mettier, Woiting. Lale 
Go Ind. Taplım 
— — — — — — — 


Perſönliches. 
Anzeigen unier dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


i ze i⸗ 


*9 


Alexanders Geheim 
tur, %3 und MB Fifth Abe., Zir 
gend etwas in Erfahrung auf 
lerſucht alle unglüdlichen Fami 
ſtands fälle u. ſ. w. und ſammelt 
ie, Räubereien und Schwindel 
und die Schuldigen zur Ned 
ſprüche auf Schadenerſatz für 
fälle u. dgl. mit Erfolg 

in NRedtsjachen. Wi 


eh: 


12 Uhr Mit 


Löhne, Roten, I 
ifl3 und alte Urtheilsiprüche 
Hlecht zahlende Miether binausg 
rfolg, feine Koften. Engliih und 
ken. Höflihe Bebandlung.. Epreht vor i 
78 fiftb Ad. Zimmer $,. zwijhen Rando! 
Maisington Ste. Sprechftunde 3 Uhr Mor 
7 Ubr Abends. 

ter dudman, 
8, Ronftabler. 


ne, Noten, Mi 
den aller Art jhnell und fie 
sühr wenn erfolglos. Dife 
Sonntags bis 
liſch geſprochen. 

Bureau 
Simmer 15, 167 
WB. 9. Young 
Kleider ger 
$1, Hoien 40 € 
neranzüge zu 
Werts, 110 


1. Anzüge 


geboite RKäts 


Mo: 


_ Me. Kodn wohnt 
Treppe. : F 
Drs. Margarety wohnt jest 642 Milwantee Apr. 
Mrs. Marg y w 5 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter,diejer Rubrik, 2 Gent? dad Wort.) 


Imariın 


He Hopihule jür Medizin, Hebammize 
tunft erc. 
®. 13. Etr., nahe Ajhland Une. — 


Deut) 


fid melden. Näheres bei Dr. 
Building, 717 W. 13% Eır. 
Nablm 


Her, deutſche Hebammeuſchule. 

eröffnet nädften deutihen Kurs 

i Veiter theoretiiher und prafti= 

iher Unterricht der Hebammentünft und Kranfene 
pikge. — Entbindungen frei. — Anmeldungen wer» 
den jet angenommen. Rapivo 


GrauY’dagadel, 


313 Divifion Str, Ede Sergwid Str, Geburtshele 
ferim, —X dudiet. = Bam 





Verkanfsfleffen der Abendpofl. 


Nordfeite, 


8. U. Beder, 2238 Burling Ete, 

Karl Lippinann, 186 Center Sir. 

Dirs. W. Basler, ZU Genter Str. 

Keury Deittemann, 249 Genter Ste 

Cigat Stote, 41 Clart Str. 

DM. Begig, 421 Clark Str. 

Mrs. % DM. Reppo, 457 Klart Gtt. 

News Store, G2 Clatt Str. 

2. Becher, 5905_ NR. Clart Str. 

d 9. Raub, 807 Klarf Etr. 

v. 9. Niepl, 255 Kleveland Ave. 

Xouis Bob, 76 Ciybourn Ave. 

F. C. Lang, 29 ECiybourn Ave. 

Joe Weib, 323 Giybonen Ape. 

9. Grube, 372 Ciybburn Ave. 

John Dobler, 400 Clybourn Ave. 

gyanders Newsftore, 755 Clpbourn Ave. 

2 Weinert, 236 Divpifion Str. 

A. W. Ziplund, 282 Divifion Ste. 

Wonjon & Smith, 317 Divifion Ott. 

S. E. Nelfon, 334 Divifion Str. 

u. GE. Burke, 349 Divifion Stk. 

ib Voyde, 474 Zivifton Ett. 

2. Baly, 467 Divifisn Sit. 

&. Gorsderg, 179 Ein Str. 

©. Nebfter, 119 Gugenie Str. Cde R. Bart Abe, 

€. 9. Webarty, 79V Sgallten Sir. 

Q. Weder, 195 Larraber EI. 

Mi Wand, 464 Yarrabee SIT. 

J. Verhaag, 491. Larrabee Sit. 

J. Sedemann, di7 Larrabee Stt. 

X. Verger, 51 Latrabee Ster 

Dirs Wuoree, 029 Larrabee Str. 

%. 9. Duintan, 092 rg 

Aurs: Miilter, 695 Xarrabe Str. 

Bus & Maguujon, ul R. Market Str. 
Teichlet, 310. R. ur — 

sank Kehler, EN. Market Ste 
e_- ill, 282 North ve, 

Veuder, 322 E. North ve, 
Fieſn, 389 E. Rorth Ave. 
iack, 300 North Ave. 
Store, 359 Rujih Ste. 

Y. Stein, 94 Eırdgwid Eır, 

. 3. Gameron, 536 Sedgwid Str, 
WR, 7. Meisler, 587 Sedgwid Str. 
&. €. Eloimer, 605 Sedgwid Str. 
H. DM. Birnomw, 137 Sheifield Ave. 
Frau Ferian, 90 Wells Str. 

Ss, Vesk, 119 Wells Str. 

€. Xinjwyeid, 132 Wells Str. 

9. Kantotte, 141 Wells Etr. 

G. W. Bormann, 190 Wells Ste. 
Miß Florſary, Wl Wells Str. 
Mrs. Johnſton, 2756 Wells Str. 
sa. Wujhnell, 2830 Wells Str. 
“. M. Enerie, 306 Wells Etr. 
wtau Giefe, 344 Wells Str. 
Mrs. Hidey, 369 Wells Str. 

©. Haller, 283 Wells Str. 

23, Nutbhford, 5009 Wells Str. 

L. Schulteis, 2 Wells Str. 

U Wolf, 545 Wells Str. 

6 ©. Unitteliep, 655 Mells Ste. 
John Schmelz,. 660, Wells Stt. 
E. W. Sweet, 70 Wells Str. 

H. Miller, 61 Willow Ste. 

®. E. Putnam, 66 Willow Str. 


Nordwerfeite, 


G. Mathis, 402 N. Aiyland Une, 
FG. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
x. Zannefield, 422 Wg Aipland_Ave, 
G. Di. Lewiton, 207 YAugufia Str. 
Segans, 256 W. Chicago Live. 
82. O’Connell, 2359 W. Chicago Ave. 
Aldert Mozch, 308 WW. Chicago 2lve. 
N. Edward, 339 W. Chicago ve. 
J. Alchenberger, 38 W. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Otto Viaas, 398 W. Chicago Ave. 
N. E. Amundvon, 418 W. Chicago Xpe 
G. Schulz, 430 W. Chicago Xlne. 
Syulz & Anborn, 446 WW. Chicago Ave 
Chas. Stein, 504 W. Chicago ve. 
H. Zange, 740 W. Chicago Xlve. 
Frau Roſcher, > ae. Snap. ve. 

- Levy, 116 W. Divifon Oft. 
x G. Hedegard, AI W. Divifion Etr. 
&. Luedtke, 84 W. Divifion Str. 
%. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Str, 
E. F. Dittberner, 33 W. Divifion Ste 
S. Deatjon, 518_W. Divifion_ Str. 
Kofepp Miller, 722 W. Divifion Etr. 
E. Rubafi, 192 Grand ve. 
NV. G. Naahede, 194 Graud Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave. 
G. 28. ®. Nieljon, 335 Grand pe. 
9. 3. Jewett, 431 Örand Ave. 
F. C. Bromwer, 455 Grand Ave. 
8. 9. Viper, 609 Grand Ave. z 
3. Aijdenberger, 42) Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Vilwanfee Ave 
v. J. Heinris, 105 Milwaukee Ave. 
Sophus Jenſen, M2 Milwaulee Ave. 
James Cullen, 309 Milwaufee Ave, 
DM. X. Ydermanı, 364 Dlilwautee Aoe. 
Severinghaus & Veilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
VHil. S. Neny, 499 Vlilwaufee Ave 

3. Eiis, 521 Milivaufee Abe, 
MM. Lindberg, 893 Vlilwaufee Ave, 
—.— Saifer, 1019 Milwautee ve. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Une, 
A. Joachim, 1151 Milmwanfee Une. 
Frau Jakobs, 1559 Milwankee Ave. 
G. B. Tremolo, 10183 Milwaukee Ave. 
H. Dom, 1708 Milmwaufee Xlve. 
x. Doie, 887 Vlapleivood ve, 
Kt. Rojenthal, 177 Mozart Str. 
Frau Kievel, 63 MeRteynold Str. 
P. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttoniben, 407 W. North Ave. 
E. Hanjen, 759 W. North ve. 
9. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Billespie, 93 Sanganıın Ste, 
E. Glißmann, 626 N. Paulina Str, 


Südwetfeite. 


News Store, 109 WW. Adams Str. 
%. 8. Fuller, 39 Blue J3land pe. 
9. Patterfon, 62 Biue Jeland Xlve. 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
GE. 2. Darris, 193 Pine Island Ave. 
Frau Dlanutb, 210 Bine Island ve. 
Ehrift. Start, 305 Blue Island pe, 
Sohn Peters, 533 Blue Jsland Ave, 
rau Xyons, 55 Canalport Ave. 
Frau T Pogen, 65 Ganalport Abe. 
%. Bühfenfhmidt, MO Ganalport Ave. 
DW. VB. D Born, 113 Ganalport Ave, 
Frau 3. Ebert, 162 Canalport Ave. 
9. Neihhold, 303 Salifornia ve. 
3. Waber, 126 Colorado ve, 
VresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodSte 
J. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 
C. Enghauge, 45,S Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
E. Witanski, 324 S. Halſted Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Stt. 
W. Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 
D. Roſen, 411 S. Halſted Str. 
Heury Schulz, 526 ©. Halited Str. 
A. Szyrrausty, 666 S. Halited Str. 
Kohn Neumanı, 706 ©. Halfted Str. 
Aidor Smwisty, 776 S. Halfted Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
Y &. Farrel, 1125 W. Harrifon Ste, 
b. 
X. Ihompjon, 845 Hinman Str, 
A. Berry, 193 W. Yale Str. 
John Schnigler, 33 W. Late Etr. 
Henty Peterſon, 7588 MW. Late Str. 
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Lu os u 

An einem heiteren und ruhigen Sep- 
tembernachmittage greub ein junger 
Irappiftenmönd) auf dem Kirchhofe fei- 
nes Klofters ein Grab. Das gahnende 
Zod, an dem die Brüder abmechjelnd 
der Reihe nach) arbeiten mußten, war 
nicht für einen kürzlich Verſtorbenen 
beſtimmt; es war ungewiß, wen es 
einſtmals in ſeinem duntlen Schoße 
aufnehmen ſollte. Wer von den Bruͤ—⸗ 
dern zuerſt dahinginge, der ſollte in ihm 
in Frieden ruhen. 

Am Tage vorher war ein heftiges 
Gewitter losgebrochen und hatte das 
Grab zum Einſturz gebracht; es war 
bis zur Hälfte verſchüttet worden. Der 
Prior hatte ſofort einen ſeiner Mönche 
zum Kirchhof geſchickt, um die leere, 
ihres Gaſtes harrende Ruheſtätte wie— 
der in Stand zu ſetzen. 

Dieſer Mönch war ein großer, hage— 
rer Mann. Er war von dunklem 
Typus; ſein Geſicht und ſeine Hände 
zeigten eine bräunliche Hautfarbe. 
Seine ſchwarzen Augen blickten ſanft. 

Er handhabte ſeinen Spaten nur 
langſam und unaufmerkſam. Er war 
offenbar mit ſeinen Gedanken nicht bei 
der Sache. Von Zeit zu Zeit huſchte 
ein leichtes, andeutungsweiſes Lächeln 
über ſein ſinnendes Antlitz; es war, als 
ob er einen ſchönen Traum träumte, 
deſſen beglückende Momente leuchtende 


Schlaglichter auf ſeiner Stirn hervor— 


zauberten. 

Seit ſieben Jahren hatte er mit kei— 
nem Menſchen geſprochen, denn die 
Ordensregel geſtattet den Trappiſten 
nur, ſich mit den Thieren oder mit Gott 
zu unterhalten. Zu ihren Gefährten 
dürfen ſie nur vier Worte ſprechen, vier 
finſtere, entſetzliche Worte, die ſie ſich, 
wenn ſie in den myſtiſchen Feuden des 
heiligen Abendmahls ſchwelgen, gegen— 
ſeitig in's Ohr flüſtern: 

„Bruder, wir müſſen ſterben!“ 

Seine Nahrung bildete ſchwarzes 
Brod, Gemüſe und Waſſer. Vom er— 
ſten Morgengrauen bis zum Sonnen— 
untergang arbeitete er auf den Feldern. 
Und die wenigen Nachtftunden, die nicht 
dem Gebet geweiht waren, [chlief er an 
getieidet auf der bloßen Erde, 

Das Klojter, in dem er lebte, trug 
den Namen Notre-Dame deMontjegur= 
en-Bearn. ES beberrichte ein herr- 
[iches, fonnige3 Rand mit klaren Quels 
len, mit ragenden Bergen und grünen 
den Thälern, Uber eine hohe Mauer 
umfaßt e8 von allen Seiten, um die 
Reize und Schönheiten der Umgebung 
den Blicfen der Brüder foviel al3 mög: 
lich zu entziehen, Denn die Augen 
eines eifrigen Itappijten dürfen nur 
auf düftere Dinge gerichtet fein, und 
dürfen fi nur an dem Schaufpiel der 
Armut, de3 Elendes und der Ber: 
zweiflung meiden. 

Der junge Mönch trug das gemöhn- 
liche Kleid der Orbenäbrüder: eine 
weite Rutte aus dunflem arobem Tuch), 
die auf dem Rüden in eine Kapuze 
aussief und um den Xeib mit einem 
Strid zufammengehalten wurde. lm 
den Hals trug er ein Stapulier, an den 
Füßen hatte er jchmere, buchene Holz: 
ſchuhe. 

In dem Kloſter hieß er einfach La— 
zar. Er war im Alter von ſiebzehn 
Jahren nach einer rein verlebten Ju— 
gend hier eingetreten. Jetzt war er 
fünfundzwanzig Jahre alt, und erin— 
nerte ſich kaum noch der Namen, die er 
ehemals geführt hatte, als er noch ein 
reicher, vielperſprechnder Jüngling war, 
dem alle Genüſſe dieſer Welt, gute wie 
verderbliche, in Ausſicht ſtanden. — 

Lazar hielt plötzlich mit ſeiner müh— 
ſamen Arbeit inne und lauſchte. Er 
hörte den lieblichen Geſang einer 
ſchönen Frauenſtimme ertönen. 

Der Klang kam von Weſten her, jen 
ſeits der mit Flaſchenſcherben belegten 
Rinamaur. 

In dieſer Richtung ſtand eine Baum— 
gruppe, gewaltige dichtbelaubte Baum— 
rieſen, die dieSonne verdunkelten. Nach 
dieſer Gruppe blickte der Trappiſt hin— 
über, ſteckte dann ſeinen Spaten in die 
Erde und bauſchte weiter. 

Der Himmel war von einer tiefen 
Bläue, die kein noch ſo kleines Wölk— 
chen ſtörte. Kein Luftzug regte ſich. 
Würzige Düfte gemähten Heus ſtiegen 
von den umliegenden, den Blicken des 
Kloſterbruders unerreichbaren Wieſen 
empor. 

Lazar faltete die arbeitsmüden 
Hände. Der Geſang näherie ſich; er 
war getragen und von einſchmeicheln— 
der Milde. Er kam offenbar aus dem 
Munde eines fehr nlüdlichen jungen 
Mädchens, das da unten in der dat: 
tigen Kühle dahinmwandelte. 

Der Bruder Schloß die Augen. 

Und bald erflang die Stimme ganz 
nahe. Sie fang von der Liebe, eine 
einfache melancholifche Weife von Lie- 
besalüc und Liebeämeh: 

D pflüde diefe Rofen, 
Du treuer Ritter mein... 

Der Mönch konnte die Worte deut: 
(ich unterfcheiden. Doc ganz unver: 
mittelt brach daß Lied ab, und Lazar 
hörte jeßt, wie die Sängerin einem 
Hunde, der fie offenbar begleitete, Zärt- 
lichkeiten Taate. 

Dann nahm fie ihr unterbrochenes 
Lied wieder auf und fang in die warme 
Adendluft hinein: 

OD pflüde diefe Rofen, 
Und bring’ fie mir herein! 

Kebt fonnte Zazar felbit die Schritte 
der Sängerin auf der anderen Seite 
der Mauer vernehmen. Er zitterte am 
ganzen Körper, hm mar, al3 ob beim 
Exfcheinen diefes Mädchens die ganze 
Mauer einftürzen müßte. Eine jtarke 
Mattigteit befiel feinen Körper, be— 
ſchwerte ſeinen Athem und verlang— 
famte die Schläge feines Herzens. 

Unbewußt 309 e3 ihn zu einem ver- 
fümmerten Upfelbaum, der nicht meit 
vom&rabe feine fpärlichen@meige in die 
Luft ftredte. Er pflüdte einen Apfel 
und warf ihn in der Richtung der Bot: 
übergebenden über die Mauer. 

Sofort fehmwieg die Stimme. Eine 
Minute verrann, für den Mönch eine 


Emigfeit. Er empfand heftige Gemif- 
jensbiffe und hatte jegt ſeine Blicke feſt 
auf das Grab gerichtet, 

Da hörte er hinter fich einen keich- 
ten Gegenitand niederfallen. Sähnell 
wanbte er um. Es wat eine Hälfte des 
Apfels, die ihm die Sängerin wieder 
zurüdfandte! Geine Augen keuchteten 
in heller Freude auf. 

Spenfeit3 der Mauer aber ließen fich 
fchnell undeutlicher werdende Schritte 
bernehmen. Offenbar floh das junge 
Mädchen hinweg, vielleicht erröthete fie 
ein wenia! ... 

Der Mönh büdte ich ohne viel 
Ueberlegung, ergriff den halben Apfel 
und brachte ihn an die Lippen, 

Uber plöblich befann er fh und zog 
die verführerifche Frucht vom Munde 
zurüd. Mit entichloffener Gebärde 
warf er fie dann in die Grube hinein, 
ergriff feinen Spaten und bededte jie 
mit Erde, 

„Sott im Himmel verzeih mir!“ 
murmelte er und fanf auf dem nafjen 
Boden in die Kniee. 

Er betete lange und mit lauter 
Stimme, um den Liebedaefang der Un 
betannten zu übertönen, der ihm noc) 
immer in feinen Ohren nachzuffingen 
Ihien... 

Eine Vierielſtunde ſpäter lenkte 
Bruder Lazar ſeine Schritte zum Klo— 
ſterſtall. Es war das ein langer, 
grauer, eintöniger Bau mit rothen 
Dachziegeln bededt und mit großen, 
ſchadhaften Thoren verfchloffen, aus 
denen warme Dunggerüche herbordran= 
gen. 

Da drinnen beforgten die Ochjen des 
Klofters, die mit blanfen Ketten an 
ihren Irögen fejtgebunden waren, in 
beichiaulicher Ruhe das wichtigeGefhäft 
des Wiederfäuend. 

Der junge Irappiftenmönd jchritt 
mechaniſch, faſt unbewußt weiter. Kalte 
Schauer überliefen ſeine Haut, und 
ſeine Livven zitterten, wie wenn ſie noch 
jenen ſaftigen Apfel berührten, den er 
in die Gruft verſenkt hatte. 

‚Er öffnete ein Stallthor und ging 
hinein. Er fehritt an den paariveile 
tubig daftehenden Thieren vorüber zu 
einem Ochien, der einfam in einer Ede 
des Stalles lagert. Als das Thier 
den Mönch erblicdte, erhob es ich und 
ließ ein freudiaes VBrüllen ertönen. 

„D Martin!“ rief Lazar und legte 
dem Ihiere feine Hand auf den Rüden. 
„> Martin, mein lieber Martin!“ 

Seine Stimme brüdte eine tiefem- 
pfundene Zärtlichkeit au3. 

Das Thier, das er Martin nannte, 
ftammte aus feiner Heimath. E83 war 
ein altes Inventarftück ſeines Vater— 
hauſes geweſen, das man ihm geſtattet 
hatte, mit ins Kloſter zu nehmen. 

Der Ochſe trug den Namen Martin, 
weil die Bauern in der Gegend, aus der 
er ſtammte, ſtets die Thiere ſo benen— 
nen, die im Joche auf der linken Seite 
gehen. Mit ihm arbeitete auch Lazar 
faſt immer, wenn er auf den ausgedehn— 
ten Feldern des Kloſters pflügte oder 
anderer landwirthſchaftlicher Beſchäfti— 
gung oblaa. 

„O Martin!“ wiederholte er und 
ſtreichelte und klopfte ſeinen Liebling 
zärtlich mit den Händen. 

So machte es Lazar jedesmal, wenn 
eine ſtarke Erregung ihn gefaßt hatte. 
Er betrachtete das alte Thier als ſeinen 
beſten, als ſeinen einzigen Freund. Da 
es ihm verboten war, ſich mit einem 
menſchlichen Weſen auszuſprechen, ſo 
vertraute er dieſem verſchwiegenen 
Freunde in rührenden Worten alle Lei— 
den und Freuden an, die ſein verein— 
ſamtes Herz bewegten. 

Und der Ochſe Martin, der nun ſeit 
ſieben Jahren dieſe offenherzigenUnter— 
haltungen gewohnt war, ſchien die gu— 
ten und freundlichen Worte ſeines 
Herrn zu verſtehen. Er antwortete ihm 
von Zeit zu Zeit mit einem ſanften 
Brüllen, das ſich faſt wie ein zärtlicher, 
menſchlicher Laut anhörte. 

„Haſt Du ſie ſingen hören, Martin? 
Haſt Du gehört, wie der Apfel zur Erde 
fiel? War es nicht ein hübſches Lied? 
Bei uns zu Haus ſingen die Frauen es 
auch; da haben wir es oft gehört, vor 
langer, langer Zeit, als wir unſere Hei— 
math noch nicht verlaſſen hatten!“ 

So und ähnlich ſprach der Bruder 
Lazar auf ſeinen aufmerkſam drein— 
ſcheuenden Vertrauten ein. Er er— 
zählte ihm ſein Abenteuer umſtändlich 
bis in alle Einzelheiten mit lauter über— 
glücklicher Stimme. Er konnte das 
unbefürchtet thun, denn außer ihm be— 
fand ſich um dieſe Stunde kein Mönch 
in dem Stalle. 
Heu und ihre Maisration bereits er— 
halten, und man hörte nur das mah— 
lende Geräuſch ihrer Kinnladen in dem 
rieſengroßen und düſteren Raum, in 
den hier und da ein Sonnenftrahl durch 
eine Thorjpalte hinein fiel und ein 
Ichräges Lichtband heroorzuuberte, in 
dem taufende Kleiner Stäubchen umher- 
tanzten. 

Die Beichte des jungen Irappiiten 
dehnte fih recht lanae aus. Was hatte 


Schwacher, uam 
Was 3 bedeutet, 
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damit behaftet? Kennen Sie deſſen 
Pe Gehen ift dieſer Zuſtand von wichtiger 
Bedenung und ſollte nich dernachlaſſigt werden. 
Bflaiter undiRedizinen heilen e8 jehr jelten; Gleftris 
zitat jedod, wenn ritig angewendet, bildet ein 
dofitives ifmittei, was durch taufende Geheilte 
in diefer Stadt bewielen werden fann. ch babe 
foeben ein Heine: zus herausgegeben, das jeder 
an jhwadem Rüden Leidende leſen ſollte. Es 
befchreist die vielen Urfahen und Wirkungen diefes 
unangenehmen Shwäd:zuftandes und weift auf eine 
gründiice, pofitive Heilung duch meine wunders 
vollen Gleitrifden Gürtel für 
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er ſeinem Freunde alles zu erzählen! 
Dieſe Unterredungen waren ihm ein 
Bedürfniß gewotden, und ſtets hatten 
ſich die Stürme beſänftigt, die in ſeiner 
Seele tobten. 

Doch endlich ertönte die Kloſterglocke 
in der ruhigen Abendluft, und Lazar 
mußte von feinem Vertrauten Abſchied 
nehmen. Wr 

„Bute Nacht, Martin! ſchlafe wohl, 
bis Dich die Morgenröthe weckt. Du 
weißt doch, daß wir morgen das lange 
24 Bee — 3 & , ; 
Stüd pflügen müffen? Ich brinae Dir 
am dier Uhr nach der Frühmette Dein 
Heu.“ 

Lazar liebkoſte mit feiner [chiwieligen 

Hand noch einmas die Stirn des Ihie- 
red. Dann verlieh er den Stall und 
lief, um fih nicht zu berjpäten, zur 
Kapelle, 
‚ Raum aber hatte er da3 Thor hinter 
fich aafchloffen, da bemerkte er den Prior 
bes Klofters, der in feinem weißen Ge- 
mande unbemweglich vor ihm ftand. 

Der junge Mönd; begann bei diefem 
Anblick unmwillfürlich zu atttern. Der 
Prior trat fannfam auf ihm zu und 
redete ihn an; denn Die Oberen der 
Trappiſten dürfen zw den ihrer Leitung 
unterjtellten Brüdern Iprechen. 

„Mein Sohn,“ fagte er fangiam und 
nachdrücklich, „Du übertrittſt die Re— 
geln unſeres Ordens, wenn Du an die 
Thiere das Wort richteſt, die im Stalle 
ruhen. Du mußt wiſſen, daß es nur 
geſtattet iſt, zu ihnen zu ſprechen, um 
ſie zu lenken, wenn ſie auf den Feldern“ 
arbeiten. Ich habe Dir ſchon öfter 
darüber Vorhaltungen machen müſſen, 
aber es ſcheint, daß ſie nichts bei Dir 
gefruchtet haben. Ich ſehe mich daher 
genöthigt, Dich von dieſem Ochſen zu 
trennen. Geh’ und hole den Bruder 
Marfus. Und bedeute ihm, daß er 
einen Strid mitbringen und jofort zum 
Stalle kommen ſoll.“ 

Lazar erbleichte. Der Bruder Mar— 
kus war einer der fünf Trappiſten, de— 
nen die Verwaltungsgeſchäfte des Klo— 
ſters oblagen. In dieſer Eigenſchaft 
kam er oft in die benachbarten Städte, 
um hier die Produkte der Gemeinſchaft 
zu veräußern und dafür die nothwen— 
digen Dinge einzukaufen. 

Martins Freund ging blutenden 
Herzens zu der Zelle dieſes Mönchs und 
überbrachte ihm die Befehle des Priors. 

Bruder Markus nahm ſofort einen 
Strick an ſich und ging zum Stalle. 

„Du wirſt dieſen Ochſen nachMonſé— 
gur bringen und ihn an den Fleiſcher 
Dubourdieu verkaufen,“ ſagte Der 
Prior und zeigte auf Martin. „Er iſt 
zur Feldarbeit ſchon zu alt, ſcheint mir 
aber zum Schlachten gerade im richtigen 
Zuſtande zu ſein. Führe ihn nur gleich 
hinunter und ſage Herrn Dubourdieu, 
daß wir uns über den Preis morgen 
Vormittag verſtändigen werden.“ 

Dann wandte er ſich zu Lazar und 
fuhr fort: 

„Mein Sohn, die Glocke kat bereits 
geladen. Gehen wir in die Kapelle, um 
mit unſeren Brüdern zu beten.“ 

Damit drehte er ſich um und ſchlug 
die Richtung zur Kapelle ein. Schwei— 
gend ſtrömten von allen Seiten die Vä— 
ter in ihren weißen, die Brüder in ihren 
braunen Gcmändern und die Nopvizen 
in ihrer weltlichen Kleidung dem glei= 
hen Ziele zu. 


(Fortlegung folgt!) 
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Bon den „Baumkiebitzen.“ 


In jegiger Jahreszeit werden, jo 
jchreibt ein Berliner Blatt, viele Eier 
bom „Baumfiebig“ gegefjen. „Baumes 
fiebibe* find jene großen jchwarzen 
Vogel, die man auf den Wedern jo 
häufig jteht, und die man hört, wenn 
jte bei beginnender Dämmerung laut 
frächzend zu Horlt fliegen. E3 iind 
eigentlid; Krähen; da man aber den 
Feinjchimedern doch unmöglich „Rräs 
heneier“ vorfegen fann, jo werden die 
Krähen um die Zeit iver Kiebißerer 
auch „Baumtiebige” genannt, und fie 
verforgen viele Delikateſſengeſchäfte 
und Reſtaurants reichlicher mit „Kie— 
bitzeiern“, als dieWieſenkiebitze es thun. 
Die Eier des „Baumkiebitz“ werden von 
vielen Feinſchmeckern ſogar den echten 
Kiebitzeiern vorgezogen. Aeußerlich iſt 
zwiſchen beiden Eierarten ein kleiner 
Unterſchied. Die Kräheneier ſind ein 
wenig kleiner und heller gefärbt, als die 
andern; es iſt das ein Unterſchied, der 
nur zu bemerken iſt, wenn man die ver— 
ſchiedenen Eier neben einander ſieht. 
Der Inhalt iſt derſelbe, dasſelbe opali— 
ſirende Eiweiß, derſelbe verhältnißmä— 


Auch ſpäter werden „bekanntlich“ die 
jungen Krähen als ungewöhnlich große 


„junge Tauben“ verſpeiſt. 
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Nicht „ausſchweifend“. 


Fin Urtheil darüber, ob der tägliche 
Genuß von 6 bis 8 Liter Bier als aus— 
ſchweifende Lebensweiſe anzuſehen ſei, 
iſt vom Münchener Oberlandesgericht 
gefällt worden. Ein 32jähriger Brau— 
meiſter hatte ſein Leben für 5000 Mk. 
verſichert, deren Auszahlung jedoch ver— 
weigert wurde, als der augenſcheinlich 
an Herzverfettung leidende Mann ſchon 
acht Jahre ſpäter verſtarb. 
ſicherungsgeſellſchaft behauptete, daß 
ausſchweifendes Leben beziehentlich 
übermäßiger Biergenuß den Tod verur— 
ſacht habe. Das Gericht aber entſchied 
im Sinne der Erben, und zwar mit der 
Begründung, daß die erwähnte Bier- 
menge zivar für viele eine Ausfchmwei- 
fung bedeuten müvde, nicht aber für 
einen jchwere Arbeit verrichtenden 
Braumeiſter. Aus den Tachberftändi- 
gen Urtbeilen der erjten Münchener 
ärztlichen Autoritäten ergab fih, daß 
die mittlere Bebensdauer de Münche- 
ner Brauperſonals durchſchnittlich um 
elf Bahre niedriger iſt als diejenige der 
übrigen Bevölkerung. 

— — — — — 
Eine populäre Linie nad Hot 
Springs. 

Die Chicago & Alton und Jton Mountain 
Siienbahn ift die fürzeite und direftejte Linie 
von Chicago nah Hot Springs, Arkanias, 
Turchgehende Pullman Parlor: und Schlaf: 
wagen. Grfuriions:Tidets find jekt zu vers 
taufen. Stadt - Tidetoffice: Marquette 
Zuilding, 101 Adams Ott, durbw 


Die Ber: | 


nz 


ET EEE TRRETEEET ASTTT 
F 
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Friedrich Wilhelm IV. und der Fall 
Sinfeldey. 


Seit längerer Zeit ift es u. %&. durd) 
die Veröffentligungen Hans u, Radow’s, 
des Gegners des Polizerpräfidenten v. 
Dindeldey in dem Duell, in welchem 
diefer 1856 fiel, hefannt, daß vor allen 
Anderen an dem Untergang Hindeldeys 
König Friedrich Wilhelm IV. fhuldig 
war: er hatte Hindeldey in den Gonflitt 
mit den ariftofratiichen Hazardipielern 
hineingetrieben und ihn denn im Sti) 
gelaiten. Der Sohn des damaligen 


Minifters des Innern, vd. Weſtphalen, 


bat jest in der Hiitoriichen Zeitichrift 
einen Brief des Königs anden Miniiter, 
welch Yesterer nah dem Duell feine 
Entlafjung nadhgefucht hatte, veröffent- 
lit; der rief beitätigt durchaus das 
ungünjtige Urtheil über Friedrid Wil- 


helms IV. Verhalten in der Angelegenz | 


heit, er lautet, jo weit er mitgetyetit ift: 
„Mein theueriter Meitphalen! 
habe immer nicht die rechte 


es die Umftände, die das tragische 
Ende meines lieben, getreuen Dindeldey 
begleitet haben, Ihnen eingegeben hat= 
ten. 
(der Fallung nad) die rechte Antwort 


zu geben, doch gebe ich fie Ahnen, wie | 


ich fie als die beite erfannt habe. 

65 tjt Ihre zarte Gewittenhaftigfeit, 
die 
&3 tit erlaubt, das Grgebnig großen 


und edlen Zartgefühls unberüdjichtigt | 
85 it aber nicht erlaubt, es | 


zu laſſen. 
zu tadeln. 
über. 


So ſteh 


Ich darf, kann und will Ihr 


Stellung nicht berückſichtigen. 
ſind mir zu nothwendig und haben zur 
Verhütung des unerjeglichiten Verluftes 
gethan, was Sie, dagegen thun zu füns 
nen, überjehen tonnten. Ihr 
war rein. Das ilt das Erfte, was ich 
ing Auge falle, und dies Erjte entichei= 
det und bedingt mein Urthbeil. Sie 
haben die reilortgemäßen Inſtrumente 
in Anipruh genommen. Mehr darf 
ih nicht fordern. Hätten Sie eriannt, 
was ich längft wußte, daß (Name eines 
D.=R.-Ratls) ohne Sendeldeys Leitung, 
verzeihen Sie mir den rauben, flüchtigen 


rungsrath) — To wären wohl tiefer, ala 
er fteht, erfolgreichere Helfer zu finden 
geweien. Sie hätten aber die rejlortge= 
mäßen Schranten durchbrechen müſſen, 
und das darf ich von feinem meiner 
Minifter fordern. ch verberge 
Shnen nit, daß ich gewünscht hätte, 


bei Zeiten von den Tuellprojelten, aus | 


officieller Quelle, aber allerdings nicht 
in officieller Form, benahrichtiat zu 
fein, mit Angabe des Ortes und der 


Zeit; denn dann hätt’ ich einen fFlügel= | 


adjutanien dahin geichidt, mit Papie- 
ren in der Hand, die das Duell unmög= 
ih gemadht haben würden. ber, 
theuerjter Weitphalen, man ift jederzei 
nad) dem Eintritt eines Unglüds Klarer 
über dad, was man zu feiner Werhü- 
tung hätte thun können. Darum bitt’ 
ih Sie dringend, in dem Ebengejagten 
feine Spur von Vorwurf zu lefen. Der 
Vorwurf, der mich felbit trifft, it im- 
ner größer; denn ic) wußte jeit mehre- 
ren Tagen, daß e8 auf die Tödtung 
Hindeldeys abgejehen war, oder hatte 
wenigfteng sie Entfchuldigung, es glau- 
ben zu können. Hier war aber eine 
äußerft taltpolle und zarte Procedur 
erforderli, um den bereits verbreiteten 
Verdacht: „Hindeldey könne fein Pulver 
riechen”, nicht ungoiderruflich zu etabli- 
ren. Das, id) geitehe es offen, hat mich 
zaghaft gemacht. 

Kun, Gott hat e3 To gefligt. Die 
Sache ift nicht qut zu machen, aber — 
der Sieg feiner Feinde ift zu mindern. 
Das laflen Sie unfere nächjte Sorge jein. 
Miele — und ih fürchte, manche aus 
hren Untergebenen haben jich in's 
Fäufthen gelangt darüber, daß Hindel- 


dey gezwungen war, einen illegalen | 


Schritt zu thun, nah weichem er un- 
fähig war, da& oberite Polizeiauffidhts- 
amt fortzuführen. 
Alles täuscht — find vor der gräßlichen 
Wirklichkeit verftummt. Die Franzo— 
jen des Mittelalters jagten: 
passer la Justice de Dieu! TDiefelbe 
toird nicht ausbleiben. Ihun wir, die 
bei der ganzen Eade „guten Willen&“ 
geiweien, jet das Unfere, um 


len. 

Herr dv. Zedlik hat ein tiberfchweres 
(rbe mit edelitem Sinn und reinitem 
Millen übernommen! Helfen wir ihm. 
Das aber faq ih Ihnen im Voraus: 
die tieferen Schwierigfeiten- für Zedlig 
iommen exit. Bewährt er fich, über: 


trage ich auf ihn aud nur’die Aeußerz | 


lichteiten meines Vertrauens zu Dindel- 
dey (die zivei Tage wöchentlich, um mir 
Vortrag zu Halten), To gehen gegen 
Zedlitz dieſelben Machinationen 
gegen jenen los. 


nahme Ihrer Perſon, keine Hilfe und 
lein Verſtändniß für ſeine geiſtreichen, 


großen und in ihren realiſirten Theilen 


ſo glänzend bewährten Gedanken. 
Möge Zedlitz glücklicher ſein. Ich 
fürchte das Gegentheil, wie gejagt, jo- 
bald meine Gunft und Beifall eine Ge- 
tait gewinnen. 


meine lleberzeugung und Befürchtung 
im Voraus ausjprede. 

Raiten Sie Muth, ich bitte Sie, 
tbeuerfter Weftphalen. Ihr ſchweres 
Ant unter meinem Beifall fortzufegen;, 
failen Sie aber aud Muth gegen Die, 
weiche einem Manne ıneine verdiente 
Gunft nicht verzeihen können, md die 
etwa Luit befoimmen möchten, mit Zedlig 
fortzufahren, wie fie es mit Hindeldey 
— begonnen hatten!!! 

Die Beripätung diefer meiner Ant- 
wort ift mir jehr unangenehm. Dies 
felbe rührt von meiner Reiſe nach Pots— 
dam und den endloien Vorträgen der 
festen Tage her. Auf Wiederjeben! 

Charlotttenb., 2.4.56. F.W.,R. 

—-»- 

— Gefühllofe Menden! — Ad, 
Mama, wenn Du wüßteft, wie fchrer 
e3 hält, von meinem Mann einmal ein 
neues Kleid Zu befommen, Selbit 
Thränen helfen da nicht! — Sa, ja, die 
jungen Männer von Heute find alle ge- 
füplles! x ; 


i begetabiliihen Vledıfamente importirt. 


| reich zu behande 
| aufgegeben ivaren. 


| weiblichen Geichlecht eigen jind. 


Ich 
t die Antwort auf 
das Abichiedsgelud) finden fönnen, wels- | 





Ss riihme mich nicpt, Ahnen heut | 
| vaal 


Sie zu dem Briefe bewogen hat. | ! 
ı Erfolg haben 


ic Ihnen gegen | I i 
I jehr berausfordernd benommen 
Han f . r Der Abſchied ira N f ey 
Degehr um den Abichied aus Nhrer | 


Sie | 


| meile de 
Wille 


| De 





es | 





Tie — wenn nit ! 





laissez | 
| and ihers Euch) Euren Bedarf. 


| BorzcHan: Krone 
We 8 


ſoweit 
wir eben können — die Lücke auszufül- 


Zahnziehen. 


ahmer täniden. 


* MIE | Grite Thür nördlich der „Fair“. 
Hindeldey fand im | 


Schooße Ihres Minifterii, mit Auss | 


‚315 Gebiß unentgeltlich, 


Darum halte ich« es | 
für richtig, dag ih Ihnen beute dieſe 


— nn mn 


Bonfultation freit Bonfultation frei! 
Der wohlbelannte Wiener Spezialift des 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


ıft immer noch allen andern Spezialiiten in der Behandlung und Heilung von allen hroniihen Arankheiten 
borans. Kein anderer Spezialitt fan für das vergangene Jahr fo vieie Heilungen nadhmweiisn, wie fe dur 


unjere eurorätihen Heilmittel bewirkt worden find. 


Hunderte gebrauden fie tä 


tbeil? 
angewendet worden, aber in 
End, dat das, wa3 wir jagen, wahr iit. 


fommen direkt von Europa, jind rein und unschädlich u 
fallen au 
bringen. 


Kommt nicht zu ung, wenn Yhr nicht Euren Hausarzt zuvor Foniultirt und fein 

Wir wollen nur Patienten, die an einer hrontichen Krankheit leiden 

t. Kommt und überzeugt Euch, dag das 

Damen erhalten jorafältige und jpezielle Aufwartung bei allen Leiden, die dem 
Ronjuitation jrei. — 


worfen habt. 
bar bezeichnet worden iſt. 
Unterſuchung vollſtändig frei. 


Difice- Stunden: 9—12 Borm.; 25 Nahm. u. 


ch 


gegeben waren; daher jpricht heute Jedermann 


Wir haben iveben über zebn Tounen unierer wunderbaren 
\ Sie find friih und rein. und wir find daher jet bejler als je präperick, 
alle delitaten und fomvlizirten Fälle, welche der Kunit der geichidteiten amerifaniien Aerzte 
Bund und werden gejund 
be it Ener Fall von anderen Yerzten cl3 unbeilb 

Seid Jhr bereit, ein Bebandiungsiyftem zu unteriuden ich ein 
dıeiem Yande unbekannt ift? 
ap das, wa; Mir haben übe 
ragenditen Geichäftzleute dDieier Stadt, und da wir einer i 
ı niedrig Teilen, daß der Arme diejeibe Gelegenheit haben ku 


ipotteten, erfolge 
die vorher don Andern als unbeilbar 
orden? Habt Jhr ein Borur- 

in Jah dert erfolgreich 

e und überzeugt 

‚ darunter einige der herpnre 
fönnen wir uniere Preiie fo 

ie der Reihe. Die Medizinen 

ı heilen, die al m Tode vers 


nd ıte zur | ı!3 d 
baren gen, die wir zu Wege 


über di 

t Behandinna Eu unter» 
e don Andern als unbeils 
wahr ift. Konfultation und 


was wir fagen 


6-5 Abends. Sonntags 10-3 Nahm. Mittwochs 9—1 Nadım, 


NEW Era MEDICAL INSTITUTE, 


New Era Gebäude, Zimmer 508, Eike Harrifon, Haltted und Dlue Island Ave. 


Nehmt Elevator nad) dem jünjten Floor. 


Erfolgloſes Mühen. 


Als vor einigen Monaten i 
I das reaftionäre Preßaefe 
fentli 
rauf 
in de 


& 
bi 


denn auch bei d 
zeigi. Die Reg 
bannesburg Star“ 
hatte 
unterdrückt, 

pany, der das Blat 
gericht in 
das Gericht erklärte die Ha 
t Regierun für 

da fie nach dem Preßgefrh 
nur das Recht 
zu unterdrüden 
Blätter, die 


hart ham Nor 
gehort, beimOber⸗ 


5364 
— — 


‚nicht aber im V 

erſt noch erſcheinen ſollen. 

Der betreffende Paragraph lautet: 
Der Staakbspräſident hat zu jeder 

Zeit das Recht, mit dem Rathe und der 

Zuſtimmung des ExekutivMathes, zu 

verbieten, ganz oder für eine beſtimmte 


ren > a dr 0; geit, Die Verbreitung von Bublifatio 
Ausdrud (bier folgt ein fcharfes Urtheil | 8 'g rg 


über den eben genannten SOberregies | 


nen, gebrudi oder veröffentlicht, 
Inhalt nach feiner Meinung in Kon- 


deren 


| lift Steht mit der guten Moral oder 


£ 
x 
> 


gefährlich tft Für den 
Sicherheit der Republik, 


or 
no 


a3 Wort „gany“ im dem Sinne aus: 


“ 


drüden könne. Es ijt jhon möglich, 
ß die Reaftionäre in Iranzvaal «3 


— 
* ec. 
2 —- 


> 


bei der Entfcheidung des Gerichtes nicht | 
bementen laffen und eine Aenderung | 


des 


Geſetzes herbeiführen werden. 
— — 


— Welterſchütternde Neuigkeit. — 


ten Billa des Heren Kommerzientaih 
Xewin haben wir leider zu bemerten 
überjehen, daß die aläjernen Knöpfe an 


hiermit auf Wunfch des Verfertigers 
nachholen! 


—222* PERPLEREEFEUTRUTTRT. 
Seit 50 Jahren das beste 
> Bausmittel gegen 
Umverdaulicykeit, 
Verstopfung, 
Biutandraug 
zum 
Kopfe, 


sy 
Den etc. 


En nur 
” 
» FRESES” 
x Der Name 
» AUGUSTUS BARTH, 


IMPORTER, 
auf icdem Padet, 


PREIS 25 CTS. 


in allen Apothelen. 


nern 


EIERN 
dat wir unjere Parlors vergrößert haben, und 
Datz wir währen» Der nädhiten paar Tage jahn: 
ärztliche Arbeit erfter Alafie zur Hälfte Der re: 
gulären Breiie liefern wollen. ommt zeitig 


9 
-- 


Sold⸗Kronen, 
2.50 
Bolleoõ Bebik............... 


. 83.00 


Wir geben eine Fpriftlimde Garantie für eriter | 
garantiven. | 


Klaffe Arbeit, die wir für zehn Jahre 
Alle Operationen vollfonmen fdrmerziosd, wie 


men paflenden Blaiten. 
portirte Gebifie erhalten. 
fie Euch an. 
vergleicht fie mit dem, was wir Euch jagen. Lat 
Euch nicht durch die Annoncen iinjerer Na di: 
Vergeßt nicht, daß die New 
VYort Dental Parlors Beförderer der zahnärztlichen 
Kunft ind. Wir ahmen nicht nach wir führen. 
Frau Juo. D. Snearlvw, 513 44. Pl.; 
R'Farlane, Ecke Indiana Aoe. u. 14. Str.; 
Herr Zu ber, Steuer-Einnehner im Cuſtomhaus. 
haben bei uns Arbeit machen laſſen und empfehlen 


KAommt und ſeht 


| geri nniere Arbeit, daß fie genau jo ift, wie wir ans 
| noniziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2495. 


9nz3,ddia,biv Gegenüber dem Palmer Houfe 


Nur für kurze Zeit, 


Wir machen obige generdfe Offerte zu dem Ziwed, um | 


eit einzuführen und Sihre Empfehlung zu er« 


3. dantıt Sie uniere eleganten zahnärztlichen | 


lons fenuen lernen 
Beinden 


fein. Bringen Sie Jhre freunde mit. 


Exiractod and Filted wit 


EN } ‚ 
F N f 
N R ’ 


Gold-Sirenen unentgeltlich 

Brüdem: Arbeit unentgeltlich 

Goldfüllung nuentgeltlich 
Geringe Berechnung für Material. Alle Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. —R 
European Dental Pariors, 

148 State Str.. 4. Floor. 

E Unter Aufſicht eines deutſchen Arztes. 

Offen taglich bis s Uhr Atds. Sonntag bis 4 Uhr NRachm. 


52.25. hoffen. 32.50. 
Indiana Nut... .20200.0..:.:8325 
Indiana Lump....2200.0....82.50 








Virginia Lump......0.....:83.00 | 


No. 2 harte Ebejtnutfohlen ...$509 
(Größe einer Walnup,) 


Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Stobw 103 E. Randolph Str. 
Me Erderd werden C. O. D. ansdgefährt. 
TELEPHON MAIN Sie 


wogegen die Argus Com: 


Prä Klage erhob, und 


Voraus 


Frieden und die 
| nahe 
Prajivdens Krüger hat wahrscheinlich | 


legt, daß er ein Blatt überhaupt une | 


ö — — — | leiden 
| Bei unferer Beſprechung der neuerdaus | 


.50 | 
.50 | 


! Füllen, Kronen» und Brürkenarbeit ac. | 
ie Natur wird erjcht Durch unjere volfom: 
Sseben 10,600 in 

F 263 


Bringt Diele Anzeige mit Euch und !} 


| tiren wir eine Heilung. 
| oder brieflid. Spreäift 
| Ahr Abend3. 
ı der Arothefe vor. 


uns, ind Sie werdemzufriedengeitellt 


di, Waplj 


Mannesfrait 


leicht, jcnell und dauernd wieder 
hergeitellt. 

terpofität, Aröfteverfall und alle Folgen 

ingen, Ueberarbeitung 

) beiettigt. Jedem Ors 

trait und Stärfe 

zurüceritattet. i fahren, feine 
Magenn zin. Fehlf giſft indglid. 

zuch mit Zeugniſſen und Gebrauchsanweiſung gr@s 

tis. Man ſchreibe an 


Dr. H. Treskow, 


497-6. Ave., nahe 30. Str. New VYork. 
von 1896 
ſchon Gedrucktes 


18ap did bu 





Bruͤche. 
Mein neu erfunde 
nes Brußband, Dow 
N ſammtlichen deutichen 
: — — Brofefioren empfohe 
> ———— — ien, eingeführt in ber 
— deutihen Armee, iR 
pe ein jeden Brud zu heilen das beite. Heine falidde 
al Lesungen, feine Einfprigungen, keine Elektri⸗ 
zitäß, Feine Unterbreddung vom Geihäft; Unterfuhung 
tft frei. gerner alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüce, 
Xeibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Ptuttecichäden, 
Sänaebaud und fette Xeute, 
Summmftrumpfe, Grades 
kalter und ale Apparate für \ 
Vertrümmungen des Rüd- } 
arazes, der Beine und übe a 
x., ın reihhaltigfter Au 
wahl an SFabrıfpreiien- porrätbig, beim größten deud⸗ 
fen iFabrifanten Dr. Rob’ Woliertz. 60 fyıfth Ave, 
Kaudolph Str. Speyialiit für Brühe und Dep 
werhiungen de3 Körperd. In jedem Falle pofitide 
Heilung. Auch Sonntags offen bie 12 Ür. Damez 


| werben bon einer Dame bedien:. 





ORLD’S MERIGAL 
1 Ss Mi 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Aerzte diefer Anitalt finderiahrene deutiche Spes 
gielrften ıımd betrachten e3 als eiıte Ehre, ihre lerdenden 
Mitntenfchen jo fchnell als ı th von ıhren Gebrecben 
zu heilen. Gie heilen arumdlich unter Garantie, 
ale geheittten Krankheiten der Männer, Frauens 
‚und Menitruntionsftörungen ohne 
Eyeration, SGauttranfheiten, Folgen por 
@elvitbefletung, Berlorene Mannbarteit 2c. 
Operationen von eriter Alaffe Overateuren, für trade 
Tale Hetlugg von Brücken. Arebd, Tumoren, Bar 
cocele (Hodenfranfhertem :c. 


Konfultirt uns bevor 
Shr betratbet. 


Wenn ndthin, Placıren wir Batienten 


BR 8 = * J in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
den Cloſets von Herrn Glaſermeiſter 
Wichtig geliefert worden find, was wir | 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung infl. Mediginen, 
nur Drei Dollars 
Su Monat, — Echneidet Died Au, — Btun. 


10 bis 12 Uber. 


Männlichteit! Weiblichkeit! 
MEERE Ei NG 


Ehen, Ebe-Hindernijie, Gejhledhtäfrantyeiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen von 
Zugendjünden, Frauentrankyeiten, u. j. w., bes 
Ichreibt der „Rettungs-Anfer” (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreigen Bildern) in meijtere 
bafter Weije und zeigt allen Strantesı den einzig zu» 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer &es 
Dar Taufende bon Gebheilten empfehlen das 

uch der leidenden Menichheit. Wird nad Em» 

fang von 25 Gt3., gui verpadt, portofrei verjaudt, 


dreſſe: 
Deutsches Heil-Institut, 
i1 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anker“ ift auch zu baben in Shitage, 
Sa., bei Ehas. Salger, 844 N. Hülfted Str. 


EIERRERERTINTIZERER 
Ein dankbarer Yatient, 


der jeine noffftändige Heilung don fchmerem Leiden 
einer in einem Dottorbucd angegebenen “Irzemei dere 
dankt, läßt vurdh uns dafjelbe Eojicnfrei an feine 
leidenden M hen verididen. Ueber Ente 
ftebung und $ , von Krantheiten giebt die ſes 
Vorzüglie Wert genauen Aufſchluß, auch euthält 
es Nejepie, die in jeder Rpothete gemacht werden 
innen. Wopdrefjire: Private Clinie & _] 

pensary, 23 West lith St., New York, N. %, 


| Ben: 9 Uhr Morgens dis 5 Uhr Abends; . 
w 


Drs. Ehrlich & Young A) 
Augen- und Ofhrenärzte, 

fo nad nemeiter, Ichmerze 

e Augen, I t= Hald- und - — 
Katarrh in alten Formen gründlich 
ungen, Hugengläter wiffenichaftlid 
ultation frei. Majonic Teme 
Stunden von 10 Ihr Morgens bis 
Sonniaas 10-12 Uhr Refidenz, 
265. Lincoln Ave, 8-9 Uhr Morgens; 5b Uhr 
Abend3. Imij 


ie 
3 Uhr Nachm.: 


Wicmchtig für Manner und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht kuriren Irgend weice 
Art von eg or, lass: St 
renfiuß; Bintvergifiung jeder Art; Monat 
omie verlorene Bannedtraft und jebe geheime Kran 

eit. Alle unjere Präparationen find den Pflartzem 
entnommen. o andere aufhören zu furıren, qarate 
Freie Koninltation 5 
unden v Uhr Morgens bis 
Pridate Sprechzimmer; ſprechen Sie in 
Cunradis deutſche Apothete, 


24i S. State Str. Ecke Veck Court, Chicago. Small 


Dr. Karl Puſcheck, 
Homöopathiſcher Arzt. 


Sehandelt alle Arankheiten und beſonders 
ſchwierige mit dem allerbeſtem Erfolge. ES predituns 
den S Uhr a. m. His6llbrP. M., außer Sonn: u..Feiers 
tagen. Dieniiags bi3 9 Upr Abends. Ansfunft frei. Krans 
tenbefuche werden prompt beiorgt. Telephen, Herd 190, 
330 LaSalle Ave,, Ededak, Ale Norbjeite Gars, 


ur 


F * Optiſtus. E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjugung von ie und Anpaffıı 
von Gläjern für alle Mängel der Sehkraft. Kon 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Poft-Office. 


ine Aur j KEAN 
Seins Sagrung|DF . | 
Specialist, 
Etablirt 1364. 


159 ©. Slart Str....... Chitaga 


Dr. J. KUEHNN, 
(früber NififtenpArzt in Berlin). 
Gpisial-Kzgt für Sant: und Geihledhti-Mranb 
beiten. trif uren mit Eleftriziiäs geheilt. 


Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregfitundes 
1-12, 1-5, 6—1; Sonntags V—11 WOdBN 


Pr N. WAT RY, 


8 Sattler 


Brillen und Säfer eine Eyesialitäg, 
Unterfugung tür, pagende Gläjer frei. 


Lefet Die Sonntagsbeilage Der 


Abendpost. 





Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


e) Siidoit-Ede Ya Salle und Madilon Str. 
Kapital . . . S500,000 
Veberihun - S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Kaſſirer. 


Allgemeines Banf: Gefhäft, 


Routo mit Firmen und Privat- 
vperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


6fddſbm 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Dupothekenbank 


- Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


— 165 Washington Strasse. 
— Heſd zu verleihen auf Grundeigentgum in belies 
2 b Y 


® bigen Beträgen. 
Ausgezeichnete Morkgages 15 Sea Pro 


BRaoſeoſ in der blühenden Vor⸗ 

Beſtzelegene Panſtellen Se zglübenpen Bor 
an macradamilirten Straßen mitWajjer und Sewer 
billigt zu verfaufen. 2313, ddja,6mt 


GREENEBAUM SONS 


Bauk⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zu 
niedrigen 3infen. 14jdjd1} 
Erxfte Sypotheten zum Verkauf vorräthig. 
Wediel und Kredit:Briefe auf Europa. 


AGES OF“ 
‚206 LA SALLEST 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. das} 





TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthums-Sicherheit 
Erjte Hypothefen zu verfaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ava. 6flj 


General:PBaflagier- Agent, 


62 Hüd Clark Zt. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


bon und nad Europa 


zu billigen Preijen 


mit allen Linien. 
General-Agentur der Hanja Linie u, Baltifchen Linie. 
Agent für die 
Franzöfifhe, Samburg:Amerifa, Niederlän: 
difche, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen "agutihes Reinspon 


62 Süd Glack St. 


(Sherman House) 
Offen Hountag Vormittags 


Sa te 2 


RECHTSBUREAU 


(gejeglich inforporirt.) 


Erbfchafts- und Nachlaß - Negulicungen 


hier und in allen Welttheilen; 
Konfulariihe Beglaubigungen 
irgend eined Konfulates: 


Nchtsiadhen jeder Art. 
Korrefpondenz pünktlich und Foftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Reötsanwalt. 


62 Süd Glark &t, 


Außdlunft gratiß, 
Offen Sonntag Vormittags 


. ‚Durchaus billige. . 


Billetpreife 


nad 


Deutichland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffsfarten 
don Deutihland befommt man nad) wie 

vor zu niedrigen Preijen. 
nad allen Rich- 


Billige Eijenbahnbillette 1:5 
R. J. TROLDAHL 


Agert für alle Dampferlinien, 5ibw 
171 Sit Sarrifon Strape (nahe Fifth Ave.) 
Offen bis 7 Uhr Abends und Sonntags big 1 Uhr. 


AR-KEEPERS 
.FRIEND.. 


Zum Schenern, Reinigen und Buben von 


Bar Fixtures, 


Drain Boards 
fomie Sinn, Zink, Meifing, Kupfer und 
allen 48* uud plattirten Geräthen, 
@las, Holz, Marmor, Porzellan u.f.w. 


Verkauft in allen Apotheten zu 25 613. 1 m 2 
0 


bicago Office: 
119 OR Madifon St., Zimmer. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerieh Co. 


find umgezogen nad 
467 und 169 FIFTH AVE: 


m Einkauf von Federn u. unferes Haufeß 
die Marle C. E. & we 
2 —— e — A zu achten, welche 


(Für die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: und SHeilfunde, 


Das Selbjtleuchten der Körper. 


Viele Körper, organische wie unor- 
ganifche, befigen die Eigenfchaft, unter 
der Einwirkung der verfchiedenartig- 
ten Erregungen auf kürzere oder län— 
gere Zeit ſelbſtleuchtend zu werden. 
Man hat dieſer räthſelhaften Erſchei— 
nung erſt in neueren Zeit größere Auf- 
merfjamfeit gewidmet und zunädhft die 
Umftände, unter denen das Selbitleuchs 
ten eintritt, ſyſtematiſch feſtzuſtellen ge— 


ſucht. Man legt jetzt dem Zuſtand des 


Selbſtleuchtens den allgemeinen Na— 
men „Luminiszenz“ bei und unterſchei— 
det je nach der wahrgenommenen oder 
emuthmaßten Urſache der erregten 
Leuchtkraft verſchiedene Arten ber 
Luminiszenz. Die Photoluminiszenz 
wird erregt durch Beſtrahlung, wie in 
der, bisher jo genannten, Fluoreszenz, 
die aus dem GSelbitleuchten de3 Chi- 
nins, des Ylußfpat u. |. m. in verjchie= 
denen Yyarben während der Beitrah- 
[ung durch einfaches oder farbiges Licht 
befannt if. Die Eleftroluminisgenz 
wird durch elektrifche Entladungen ers 
regt und in ihr find die, Durch dieRönt— 
ger’jchen Strahlen berühmt gemorde= 
nen, Lichterſcheinungen, die „Kathodo— 
luminiszenz“, einbegriffen. Die Che— 
miluminisgzenz ſteht mit chemiſchen Pro⸗— 
zeſſen in Verbindung. Die Thermo— 
luminiszenz tritt bei ſchwacher Erwär— 
mung ein. Die Triboluminiszenz wird 
erregt durch Reibung. Die Kryſtallo— 
luminiszenz begleitet die Kryſtalliſa— 
tion. Außerdem will man auch noch 
eine Lyoluminiszenz (Löſungsluminis— 
zenz) unterſcheiden, eine auffallende 
Erſcheinung, die beim Hineinwerfen ge— 
wiſſer Salze in Waſſer und Herum— 
ſchütteln auftrikt, wobei das Glasge— 
fäß von einem hellen Lichtblitz durch— 
zogen wird. Brauns Kochſalz und 
Kaltiumverbindungen zeigen dieſe Er— 
ſcheinung. Die vielen, unter dem all— 
gemeinen Namen des Phosphoreszi— 
rens einbegriffenen, Lichtenkwickelun— 
gen laſſen ſich auf die obigen Urſachen 
ſowie auf die Lebensthätigkeiten niede— 
rer Organismen (Meeresleuchten, fau> 
les Holz) und gewiſſer Organe höherer 
Lebeweſen (Johanniswürmchen, Leucht⸗ 
käfer) zurückführen. — Es zeigt ſich, 
daß die Quellen der Lichtthätigkeit in 
der Körperwelt ebenſo mannigfaltig 
ſind, wie die Erſcheinung ſelbſt verbrei— 
tet iſt. Denn ſie erſtreckt ſich von den 
glimmenden Nebelſternen bis zum leuch— 
tenden Krankheitsbakterium und ſtellt 
ſich ein bei den feinſten chemiſchen 
Stoffumwandlungen wie bei groben 
mechaniſchen Formveränderungen, z. 
B. beim Zerſchlagen des Zuckers oder 
dem Spalten einer Glimmerplatte. 
Man iſt verſucht, die Fähigkeit der 
Lichtentwidelung für eine allgemeine 
Eigenfchaft der Materie zu halten, 
Die eleftrifchen Sifche. 

Mande Thierarten find mit Einriche 
tungen begabt, bei deren Erklärung die 
Fyormelm der Entwidelungslehre, u. a. 
„Natürliche Zuchtiwahl”, „Anpaflung 
an die Umgebung“, uns total im Stich 
laifen. Dahin gehören die eleftrifchen 
Tilche oder Zitterfifche, Die mit mehr 
oder minder Fräftigen, zur Ertheilung 
elektrifcher Schläge brauchbaren, Appa= 
raten verjehen find, Am befannteiten 
ilt der, in den großen Flüffen Süd> 
amerifas lebende, Zitteraal, der mit 
feinem, im Schwanz gelegenen, eleftri- 
Ihen Apparat eleftrifche Schläge au3- 
theilen fann, die an Stärke denjenigen 
gleichfommen, die durch fünfzehm Ley> 
dener Ylafchen mit viertaufend Qua> 
dratzoll Metallbelegung erzeugt mer 
den. Ein viefiger Zitteraal diefer Art, 
der größte, der jemals beobachtet mor= 
dem ijt, wurde unlängst von einem Yor= 
Ihungsrefenden in einem feichten und 
abgelegenen Flüßchen de britijchen 
Gutana mittels eines, an eimer Schnur 
befejtigten Angelhafens gefangen. Der 
Tilh maß fieben Fuß zwei Zoll in der 
Länge. Seine Haut befindet fich jebt 
in einer Naturalienfammlung der Ge- 
gend. aufbewahrt. Andere eleftriiche 
Filche, u. a, der Zitterweld oder Don- 
nerfilch, der eiwa anderthalb Fuß lang 
wird und nur jchwache Schläge gibt, 
ift im Nil und im’Senegal in Afrika 
zu Haufe. Die verfchiedenen Zitterro> 
chen, die durch eleftrijche Schläge ihre 
Beute betäuben follen, bewohnen das 
Mittelländifche Meer und den Atlanti- 
Then Ozean. In allen diefen, im übri— 
gen jehr verfchtedenen, Filchen befteht 
der elektrifche Apparat aus Säulen ei- 
ner gallertartigen Maffe, die durch 
bäutige, reich mit Nerven verjehene, 
Platten der Quere nach abgetheilt find. 
Die Zahl der mit eleftrifchen Apparas 
ten und bejonders der mit einigermahen 
ftarfen Apparaten, ausgeltattetenFilch- 
arten it jedoch verfchwindenn Klein. 
E3 haben fich aus den Urzeiten gegen 
zehntaufend Filharten erhalten, bie 
gegenwärtig die Meere und Ylüffe der 
Erde bewohnen, ohne fich Dur Den 
Gebraud ihrer Waffe bemerflih zu 
machen, und e3 ift micht anzunehmen, 
daß diefe jemals im fogenanntenKampf 
um’3 Dafein, wie die Entwidelungs- 
theorie e3 will, ihren Vorfahren einen 
Bortheil bot, durch den diefelben all> 
mählich die Oberhand gemonnen hät 
ben. Auch iit e& fchwer zu begreifen, 
wie die zuerjt fchwache und nur man» 
gelhafte „Elektriſirmaſchine“ ſich durch 
den Gebrauch von Geſchlecht zu Ge— 
ſchlecht vervollkommnet haben ſollte. 
Die eleftriichen Filche find eben eine 
jener zahlreichen, in neueren Zeiten ge- 
nauer unterfuchten Erfcheinungen, an 
denen bie Formeln des älteren, dog— 
matifchen Darwinismus jcheitern. 

Allerlei. 


Die verfchiedenen Sinne des Men- 
Ichen jtellen beim Einfchlafen ihre Thä- 
tigkeit keineswegs genau gleichzeitig ein. 
Neuere Beobachtungen haben ergeben, 
daß das ‚Aufhören der verfchiedenen 
Simnesthätigfeiten heim Einjchlafen in 
folgender Meihenfolge vor fich geht. 
Zuerft ſchließen ſich die Augenlider und 
das Sehen hört auf. Dann kann die 
— nicht mehr ſchmecken, worauf die 

aſe nicht mehr riecht. Das Ohr bleibt 
mertlich länger wach. Allein derjenige 


Sinn, der am längſten aushält, iſt der 
Gefühlsſinn. Sein Schlaf iſt gleich— 
zeitig weniger tief, als der der anderen 
Sinne und er wird am leichteſten wieder 
in Thätigkeit verſetzt. 

Der Geſundheitsrath des Staates 
Maſſachuſetts hat die bekannteſten und 
allgemein beliebten „Blutreinigenden 
Mittel“ und „Nervenſtärkenden Mittel“ 
ſowie verſchiedene geiſtige Getränke ei— 
ner chemiſchen Analyſe unterwerfen laſ⸗ 
ſen, deren unerwartete Ergebniſſe er 
veröffentlicht. Man erfährt aus dem 
Bericht, daß in jenen ohne Ausnahme 
ſiebzehn bis ſechsundzwanzig Prozent 
Alkohol enthalten ſind, während die 
gebräuchlichen geiſtigen Getränke mit 
Ausnahme des Whiskh, deſſen Alkohol⸗ 
gehalt 45 bis 60 Prozent beträgt, den 
Alkoholgehalt der „Nervenſtärker“ und 
„Blutreiniger“ niemals oder nur aus— 
nahmsweiſe erreichen. In den Malz— 
geiränken geht der Alkoholgehalt von 
anderthalb bis zu acht Prozent, in den 
verſchiedenen Weinſorten von acht bis 
höchſtens 20 Prozent und unter den 
bekannten Weinſorten iſt es nur der 
alte Portwein, der das Geringſte, was 
in den ſämmtlichen „Blutreinigern“ 
und Nervenſtärkern“ angetroffen 
wird, nämlich ſiebzehn Prozent, etwas 
übertrifft. — Eine mediziniſche Zeit— 
ſchrift gibt den Patienten den Rath, 
ihren Schnaps lieber “straight” zu 
trinken. 

Die Beſchaffenheit des uns nächſten 
Weltkörpers, des Mondes, iſt gleich— 
wohl bis auf äußerliche Umriſſe und 
die allgemeinen Schwerwirkungen we— 
nig bekannt. Wir kennen nicht einmal 
mit einiger Sicherheit die Temperatur 
ſeiner Oberfläche, obſchon dieſelbe noth— 
wendig von Einfluß auf die Zuſtände 
der Erde ſein muß. Der große ameri— 
kaniſche Phyſiker Langley konnte nach 
dreijährigen ſcharfſinnigen Unter— 
ſuchungen und Berechnungen nur ſo 
viel verſichern, daß die Temperatur der 
beleuchteten Mondfläche etwa zwiſchen 
Null und hundertzwanzig Grad des 
Fahrenheit'ſchen Thermometers liegen 
müſſe. Nach neueren Berechnungen 
wäre die Wärme der zur Erde gelan— 
genden Mondſtrahlen kaum auf den 
zwanzigmillionten Theil eines Ther— 
mometergrades zu veranſchlagen! 

Der neuentdeckte Beſtandtheil unſerer 
Atmoſphäre, das mit dem Stickſtoff 
vergeſellſchaftete Argon findet ſich trotz 
ſeiner allgemeinen Seltenheit auch auch 
im menſchlichen Blut, in welchem beide 
Gaſe zuſammen ungefähr den fünfzig— 
tauſendſten Theil des Rauminhalts 
einnehmen. Von dieſm Gemiſch bildet 
Argon nur wenig mehr als den zwan— 
zigſten Theil. Es findet ſich im Blut 
nicht mechaniſch beigemengt, ſondern im 
Zuſtand der Löſumg. 

Die ſogenannten ſeltenen Minera— 
lien, die durch ihre außergewöhnlichen 
Eigenſchaften in neueren Zeiten die 
Aufmerkſamkeit der Phyſiker und Che— 
miker auf ſich gezogen haben, ſcheinen 
viel weiter verbreitet zu ſein, als vor— 
ausgefegt wurde. Durch Speftralanas 
Iyfe ijt nachgemwiefen worden, daß unter 
den meniger befannten Grundftoffen 
da3 Gallium, Rubidium, Indium, 
Thallium und namentlich das Titon 
(leteres auch auf der Sonne Jtart ver— 
treten) weit verbreitet find. Auch Eifen, 
Natrium, Calcium, Kupfer, Gilber 
und Gold find fait überall anweſend. 

Daß das Gehiin zw den Geijtes- 
funttionen nicht abfolut notwendig 
ift, ift oft behasiptet worden. Ein, kürze 
ih auf Deranlaffung angejehener 
Philadelphiaer Aerzte feſtgeſtelltes, 
Vorkommniß ſcheint wenigſtens zu be— 
weiſen, daß ein äußerſt kleiner Theil 
Gehirn dazu hinreicht. Einem zwan— 
zigjährigen jungen Dann war das Ge- 
hirn durch eine fortwährend machjende 
Gefhmwulit nah drei Jahren Falt voll» 
ftändig ausgehöhlt worden. Während 
diefer Zeit war er, biß auf den Ge- 
fihtsfinn, den er alsbald verloren 
hatte, völlig bei Verjtand und de3 
Sprechen Tomie aller gemöhnlichen 
Wahrnehmungen, ja ‚Togar, theitweile 
der freiwilligen Bewegung, fähig. Sein 
Gevächtniß erhielt fich Frifch, jo daß er 
noch ziver Wochen vor feinem Tode Ge- 
dichte auswendig Ternen Tonnte. Die 
Seftion ergab, dab vom Gehirn nichts 
mehr übrig war, al3 eine Dünne, aus 
den mehr mwiderftandsfühigen Geweben 
beitehende, fünf Zoll lange, fchalenar- 
tige Hülle, die fih beim Deffnen mit 
Eiter gefüllt zeigte! L. 


Alte Knöpfe, 


Ueber fünftlerifch außgeftattete Klei— 
derfnöpfe plaudert Spire Blondel im 
„Higaro“: Morige Woche wurde im 
Hotel Drouot in Paris eine ebenfo 
feltene, wie auch intereffante Samm- 
lung alter Knöpfe verfteigert. Diefe 
Sammlung, die im Jahre 1889 in der 
Kunftgemerbeausftellung zu jehen war, 
fann fi mit denen der leidenfchafi- 
lihften Knöpfefammler meffen. Der 
Mufiter Clapiffon hat 7750 verfchie- 
dene Arten von Knöpfen gefammilt, 
und ein Runftliebhaber van Gent ftellte 
im Jahre 1845 mehr al 30,000 au3. 
Der Konfervator der Bibliothef ron 
Grenoble‘ hat durch feine Sammlung 
von Uniform= und Livreefnöpfen einen 


“rn 


MATISMUS, 


IA und aehnliche Leiden 
Erfolg der unter den strengen 


G0LB zı.. MED 
lialbaseuser, Eigene Glashuetten, 
235 &50c, Indossirt u. recommandirt von 
kord, Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
Schaack & Sons, 18—140 Lake 
$tevenson& Co. 


getwiffen Auf erlangt. Heutzutage tech: 
men die Knöpfe des adtzehnten Jahr— 
hunderis den erften Rang auf wem 
Markte ein und follen jich darunter 
ſogar foldhe befinden, die Fragonard 
mit feiner wunderbaren Kunft 
Ihmüdt hat. Damals gehörte e3 zum 
| guten Gefchmad, Garnituren don 
| Knöpfen, fo groß mie ein Ihater, 
worauf Alfegorien und ſonſtige Dar— 
ttellungen in Email ausgeführt waren, 
zum Geſchenk machen. Baſchaumont 
Ihreibt am 18. November 1786 in 
feinen „Geheimen Memoiren“: Die 
Knopfliebhaberes it heutigen Tages 
in’3 Lächerliche ausgeartet, denn men 
trägt Ddiefelben nicht nur von unge 
heurer Größe, fondern man ziert fie 
auh mit Miniaturbildniffen und an 
deren Darjtellungen, fo daß mande 
Stnöpfe einen unglaublich hohen Breis 
erreichen. E3 gibt Garnituren, welche 
die Bruftbilder der zwölf Eäfaren, 
antife Statuen, die VBermandlungen 
von Doid zeigen. Siaben jagt in jei- 
nen Biographifchen Aufzeihnungen, 
daß er, als er nah Paris Eım, 
Kopien nad) Banloo und Boucer auf 
ZTabaksdojendedel ausführt, und daß 
ihm für ein Stüd 6 bis 8 Franlen 
bezahlt wurden. Da e3, To erzählt er, 
damals noh Mode war, Knöpfe von 
der Größe eines Fünffrantenftüdes zu 
tragen, worauf man in einer einzigen 
Tarbe Liebesgötter, Blumen und 
Landihaften malte, jo midmete ich 
mich diefer Srämerarbeit und erhielt 
für das Stüd 10 Sous. Zwei Jahre 
Ipäter fam diefe Art der Knopfaus- 
Ihmüdung gänzlich aus der Mode und 
man malte auf diefem Zoiletten> 
gegenftand mur noch die Tchöniten 
Bauten und Denfmälerr von Pari2. 
Dann famen die patriotifchen Knöpfe 
an die Reihe: mit der Erftürmung ber 
Baftille Die Abzeichen der Drei Orden, 
die phrygiſche Mütze, die Bildfäule 
von Ludwig XVI., Mirabeau u. ſ. w. 
In der nächſtfolgenden Zeit ließ die 
Tracht bald keine ähnlichen Zierrathen 
mehr zu, und die Herrſchaft des künſt— 
leriſch ausgeſtatteten Knopfes war zu 
Ende. Alsdann wurde der Perlmutter— 
Knopf allgemein getragen. Die älte— 
ſten Knöpfe, die in Muſeen undSamm— 
lungen zu ſehen ſind, ſind die Gold— 
Knöpfe, die bei den von Schliemann 
unternommenen Ausgrabungen in 
Mykenä, ſowie im Grabe Childerichs J. 
gefunden worden waren. Diefe lebten, 
bie ehemals im Zoupre ausgejtellt wa= 
ten, find aus Gold und aus gefärbten 
Slas, einer Nahahmung des Grana= 
ten. Auch Hat man Knöpfe, die von 
Chorröden und andern Kirchengemän- 
dern abgetrennt worden waren, wies 
bergefunden. Die reihiten Knöpfe find 
jedoch) zmeifelgohne Diejenigen, die 
Ludwig XIV. getragen hat. Weber bie 
diefem prachtliebenden Herrfcher ge— 
lieferten Knöpfe weilt das ‚Verzeichniß 
der Kleinodien und Geſchenke des 
Königs", das im Minifterrium des 
Auswärtigen aufbewahrt wird, die ung 
in’3 ZIraumland verjeßt. Den 3. 
Yebruar 1685. Montarfy überreicht 
dem König 24 Knöpfe, wovon jeder 
aus einem Diamanten gearbeitet it: 
138,030 Pfund. 7. Mai 1685. 
Von Herrn Bose gefertigt und ge- 
liefert 6 Knöpfe aus einem Diamanten: 
30,000 Pfund. Eine andere Rechnung 
besjelben Jahres lautet: 26.$uli 1685: 
Montarfy hat für den Nagdrod de3 
Königs 48 goldene, mit je einem Dia- 
manten ausgejtattete Snöpfe geliefert, 
fowie 96 Knopflochzierrathen, wovon 
48 aug je 5 Diamanten und 48 aus 
je einem Diamanien gefertigt find, 
185,123 Pfund. Die vollitändige Reh- 
nung für die Knöpfe des Sonnen: 
fönig3 ergibt ungefähr eine Summe 
bon drei Millionen für das Jahr 
1685. Sm vorhergehenden Jahre Hatte 
2udwig XIV, eine Lieferung erhalten, 
die fich auf 1,071,090 Pfund belief, 
und dazu tft in diefen verfchiedenen 
Aufzählungen noch nicht einmal die 
Rede von den Diamanten und von dem 
Hute des Monarchen. Unmilltürlich 
drängt fich einem der Gedanfe auf, wie 
armfelig wir in unferen modernen Un= 
terröcken und Jacken mit ihren kläg— 
lichen Stoff-, gewöhnlichen Horn- oder 
gar nur eingebrannten Hartholzknö— 
pfen ausſehen im Vergleich zu dem Ge— 
ſchmacke und der Pracht, die im vorigen 
Jahrhundert auf die Ausſchmückung 
der Kleiderknöpfe verwendet wurde. 


n. 
iv“ 


— Flitterwochen. — Er: auf ver 
Hochzeitsreife in Heidelberg): Sieh, 
mein Engel, wie fchön fich die berühmte 
Schloßruine von den Waldbergen ab- 
hebt und mie fich diefe im Nedar jpies 
geln. — Sie: Ya, fühes Männchen! 
Sin welcher Stadt find wir denn jeht? 

— Ein Logiter, — Mutter: Wilft 
Du denn noch immer nicht aufitehen, 
Hugo, fieh’ nur den herrlichen Morgen, 
und höre, wie die Vögelchen jo Thön 
fingen! — Student (gähnend): Hätten 
fie auch vierzehn Halbe getrunfen, wie 
ih, dann ließen’3 fie’3 jchon bleiben! 

— Das Nothmendigite zuerft. 
Vorſitzender (der eben gegründeten frei- 
willigen Feuerwehr): Meine Herren! 
E3 fragt jih, ob wir zuerjt die Sprige 
oder die Vereinzfahne anjhaffen. Ob 
wir hier bald ein Teuer haben werden, 
ift ungewiß. Aber daß in drei Wochen 
in Gundelfingen Verbandzfeft ift, va 
ift gewiß. Ohne Fahne fünnen wir uns 
dort nicht gut fehen laffen; Deshalb, 
denke ich, ſchaffen wir zunächſt die Fah— 
ne an. Ich meine halt: das Nothwen— 
digſte immer zuerſt! 

——> —— 


Jetzt iſt die richtige Zeit, ſich ein 
Heim zu gründen. 


Die Chicago & North-Reitern Eiſenbahn 
—* ſoeben eine neue Zeitung herausgegeben, 
etitelt: „The North-Weſtern Home⸗Seeker“, 
welche Thatſachen über den großen Staat 
South Dakota veröffentlicht und die Vor— 
theile darlegt, die derjelbe für Yandwirth- 
ſchaft, Viehzucht und Milchwirthichaft bietet. 
Gegenwärtig iit das Land zu haben zu den 
günfigften Bedingungen, und alle Anzeichen 
euten auf eine große Cinmwanderung nad 
diefem Stacte während diejer Saijon bin. 
Leute, die beabjichtigen, jich dort niederzula]- 
fen, find erjucht, fich mit dem Unterzeichneten 
in Berbindung zu jegen und ein Sremplar 
ber oben erwähnten Zeitung wird ihnen frei 
u Kl werden von W, 2. Knisfern, 22 
Sit Uve., Chicago, ZU 411,18,25ma 
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Die zweite Woche von The 4* 
Hubs großem zehnten Jahrestags— 


Verkauf 


iſt in vielen Beziehungen noch bemerkenswerther, als 
die erſte. 


Viele der Partien—welche durch den letzt— 


wöchentlichen rieſigen Verkauf beinahe erſchöpft wurden—ſind neuaſſortirt —neuar— 
rangirt und zu noch niedrigeren Preiſen neumarkirt—neue Partien neh— 


x 
% 


men die Stelle vieler anderer ein — noch beijere Waaren — noch wundervollere 


Merthe—n o hd niedrigere Preife ! 
Wir find entidjlofen, daß die zweite Wodje den beifpiellojen 
Verkaufs-Kecord der erſten Woche in den Schatten flellen Toll, 


und hier jind dDiewunderbaren Preise, welde es bewerfitel- 
ligen werden. 


Finn 'tnale 


ar Mänmner:nleidern. 


— 
* N 


Verfauf der 
ımport. graue ı 


fteds nnd braune und ausge 


Männer: Anzüge — ſämmt 
Tartien und einzelnen Anz 
bt heil 


tliche angeb 


rochenen 
dier 


bite 


J 
Plaids und Karrirungen nenejter Facon 
Doppehte des Preiſes werth, welchen wir ın 


der zweiten Woche des Hubs Jah— 
restags-Verkaufs dafür verlangen 
— ——— 


56:66 


Herren: Anzüge—aus befter Qualität echten 


reinmwollenen Worited 


gemacht in 


Serges 


blauen und ihwarzen Farben—garantirt Indigo 
gefärbt und echte arben—perfeft im Echnttt 


und Baijlen - 


mit dei 


dauerhafteſten Albert 


Serges aefüttert—in jeder Beziehung jo gut wie 


die Sorte, für die Sie anderswo 


812.00 bezahlen müflen 
zweite Woche des Hubs Jahress 
tags:-VBerfaufs— Auswahl für nur 


für die 


58.0 


Herren-Unzüge—aus den feiniten impors 


tirten Cheviots, jeidengemiichten Woriteds und 

in den neueiten chofoladen 
braunen Blards und Karrirungen—ebenfalls ın 
bübichen dunften jeidenacntiichten Muftern 


| | Tiveeds aemacht 
* Seide und dem feinſten 
— gefüttert — Anzüge, die wirklich und poſitip 


818.00 werth ſind 


für die zweite Woche des Hubs Jahrestags-Verkaufs — Aus— 


wahl nur 


Elegante Top Coats für Maänner — aus durchaus 
reinwollenen Covert-Cloths und grauen Clay Worſteds, 
gemacht—nach den allerneueſten Moden 
Ichnitten— mit der beiten Sorte von feidenem Nermelfuts 
ter gefüttert— würden zu $9.00 aus 

\ für die zweite 
Woche des Hubs Jahrestags » VBerfaufs— 


gezeichnete Wertbe sein 
Auswahl für 
= — 
tirten Coverts, 
ausgeſtattet 
N fire die zwei 


Jahrestags-V 
Auswahl zu 


erfauf— 


Herren : Beinkleider — 
Kammgarn =» Dotenttojren 


Corte, für weldhe KRundenichneider 


g10 und 812 berehnnen— 


für die zweite Woche von The Hubs 


Jahrestags-Verkauf — 
Auswahl zu 


Hoch elegante, ganzwollene Caſſimere 
Beintleider jür Männer — neueite Diode — 
würden anderswo zu $3 und 84 ala gute Wer: 
tbe ae werden. — Tür die 
zweite Woche des Hubs Sahres- 

ta 3 = Verfanf — die Auswahl zu 52.00 
nur — 


Unſere beſten Bieyele-Anzüge — alle die 
angebrochenen Partien — von dem beſten Scotch 
Mäterial gemacht — in Overlaid und gebroche— 
nen Plaid-Muſtern. — in der beſten Weiſe an— 
gefertigt — garantirt gut zu tragen und gut 
auszuſehen —wirklich 8.und *9 Bichele⸗Auzüge 


— fuͤr die zweite Woche des Hubs = 
> — 
6» 
n 


Jahrestags-Verkaufs — die Aus— 

wahl für 

nur 

Gute reinwollene Bicyele-Anzüge für 
Serren—in den neuen Farben bon braus 
nen Plaids und Karrirungen — jeder Anzug gt= 
näht mit Seide unN garantirt nicht aufzutrens 
nen—wiürden zu 86.50 billig jein— 

für die zweite Woche de3 

Hubs Jahrestags-VBerfaufs— 

Auswahl für 

nu 


Ueronunonennnurenneree . 


> inome: af: 
3 ıtjein..e. 


Knaben: Kleidern. 


s 
Knichofen- Anzüge für Aunaben—Q- 
ter 3 bis 16 \ahre—fleine Sorten in Bromwnie 
Sailor ıınd Reefer Kacons geichnitten—groge 
Sorten in einfach doppelknöpfigen Facons — 
beide von reinmwollenen fancy laids, Stri 
pes und Miichungen gemacht, die ausgezeich- 
nete Werthe zu 84 und 85 ſein würden — für 


die zweite Woche von The Hub’s 
ne 7n 
92. 


Jahrestags-Verkauf— 

Auswahl zu 

Kniehoſen-Anzüge für KnabenAl— 
ter 7 bis 16 \ahre— von den feiniten reinmwol- 
lenen Gheviots, Kajlimeres, Imeeds, Home 
jpuns und Kammgarn gemacht—ferner blaue 
und jchwarze Tricots umd KlayS — einige der 
eleganteiten Anzüge diejer Sailon—ertra gut 
gemacht und ausgeitattet—86 und 37 Werthe 


Ailerfeinite Weberröde für Herren — aus ımdor- 
Whıpcords, Bicrunas und Worfteds ger 
macht—etliche durchweg mie Seide gefüttert — jeder ein 
elite in der Partie außergewöhntih aut gemacht und 
hr würdet anderswo für diefelbe Quali— 
tät mindeitens $18 zu bezahlen haben— 
? Woche von The Hubs 


aus den feiniten importirten 
— iu hübſchen Streifen und 
Ehets— nad) der allerneueiten Fagon zugeichnitten — die 


mit 
italteniihen Tuch 


125 


86.90 


81 3.75 


in 


—für die zweite Woche von Ihe 
Hub's \ahrestags- Berfauf— 
Auswahl zu 


Lange Holen: Anzüge fürgrofe Kna- 
ben—Nlter 14 bis 19 Jahre — von durchaus 
veinwollenen Stoffen gemacht-in fancy grauen 
und braunen Plaids und Miichungen—ferner 
einfachen 
zeichtet gefüttert und ausgeitattet — und in 
jeder Diniicht der Sorte gleich, die andere Yä- 
den für $8.00 offeriren — für die 
weite Woche von The Hub’s 
\ahrestags- Verfauf— 
Auswahl zu 
Feine Anzüge für große Anaben— 
Alter 14 bis 19 \ahre—von feinen reimmwolle: 
nen Gheviots gemaht—in fancy Plaids, Stri 
ve3 und Milchungen, nette Fleidiame Gaffi 
meres und einfache jchwarze und blaue Kamm 
garns 
im Yande gemacht—vollfommnes Ballen und 
fein ausiehende Anzüge — 
$12 - 
Ihe Hub’S Jahrestags-Berfauf— Auswahl 


53.9 


blau und jchwarz — ausge: 


von den beiten Kuaben-Schneidern 


gut werth $IO und 


- für die zweite Woche von 
np Yun 
sh id 
wo—— 


Knichoien Weiten Unzüge für Knaben (Nod, Sojen 


und Weite)-— Alter 9 bis 16 \ahre—von reinwollenen Stoffen ge: 
macht — in grauen und braunen Plaids gemaht— 


ertra gute 87 Wertbe—für die zweite Woche von Ihe 
Hubs Jahrestags= Verfauf— Auswahl zu 


4.50 


Frühiahrs =» Kappen für Anaben und Mädchen—alle 


Größen 


in Golf, Bicyele und Tam O'Shanter Façons — aus 


poſitiv ganzwollenen Stoffen gemacht — in einfachen und fancy 
Tarben—requlär verfauft überall zu 50e — für die zweite 


Woche von The Hubs Jahrestags-Verkauf — Auswahl 


19€ 


Kappen für Anaben und Mäddhen— 


in Napoleon, Golf, Bienele, Yacht und Tam 


O’Shanter Kacons—aus ganzwollenen Stofien 
gemacht und durchweg mit Seide gefüttert —81 


Werthe—für die zweite Woche von The 
Hubs Jahrestags-Verkauf-Auswahl zu 


48c 


Fancy inabensHemden— Größen 12 bis 
14—aus feinen Madras und Percales gemacht 
— angenäbte Kragen — wirkliche $1.25 
Werthe—tür die zweite Woche von The 


Hubs Jahrestags-V 





Der gröfte Berkauf | 


.. von .. | 
auf Beflellung angefertigten 
| 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden ober nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Publikum 
die gemachte Anzahlung zu Gute kommen 
laſſen und offeriren daher dieſe Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiſe von 


S2.50 das Paar. 


Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jhnell auszuräumen. Wenn hr außer: 
halb der Stadt I fhidt una Euer Tail» 
len: und Beinmaß, und wir jhiden Cud) 
Proben von jolhen Hojen aus unjerem 2a» 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago, 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison N 
| 


Wir führen ein vollftändines Dager von 


Möbeln, Teppiden, Oefen und 
Yaushaltungs-Gegenfänden, 

bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 

oder 34 per Monat ohne Zinien auf Noten | 

verkaufen. Gin Bejuch wird Euch über: | 

zeugen, daß unjere Preije jo niedrig als die | 

niedrigſten find. 19jddf1j 


5.H.SMITH&C0. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Ocfen und Haushaltungd: 
gegenftäude zu Dem billigiten Baar: Preife auf 
Kredit. % Anzahlung und $1 per Woche, Taufen 850 
wertd Waaren. Keine Ggtrafoften für Ausftellung 
der Papiere, 3 . imzlj 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Part Row. Die Inge nad dem 
Eüden Bönnen ebenfalls an der 22. Stt.», 39. Str.» 
und Hude Park-Station beitiegen werden. Stadts 
Ticet-Office, 99 Adanz Str. und Auditortumsdotel. 

Durchgehende Zuge — Abfahrt Ankunft 

New Orleans & Memphis Limited * 255N "I22UN 

Monticelo und Decatur..........." ZEN 

Et. Youis Diamond Spezial "ION 

St. Louis Day light Spezial. ...... 

Springfield & Decatur : 


Cairo. Tagzug.... ......... 
| Springfield & Decatur 


Memw Orleans Poftaug .... 


| Bloomtinaton & Ghatswortd....... 
| Ebicago & New Orleans Erpreß... 


Gilman & Kankakee. .......--r..: 
Rodford, Dubuque, Siour Ety& 
Sioux Falls Schnellzug 30R 
Rockford. Dubuque & Sidux City. alliss NR 
Rockford Pafſſagierzug 3108 
Rockford & Dubuque 
Rockford & Freeport Erpreß 
Zubuque Rockford Expreß 
‚aSamftag Nacht nur bis Dubuque. 
lid, ausgenommen Sonntags, 


*10.05 B 


*Zägli. jZäg 


‚ Burlington:Linte, 


icag», Bnrlington- und Quincy-Eifenbadn. Tide 
— 211 Clãrt Str. und Union Vaffagiet · Vahn⸗ 
Canal Str. zwiſchen Madiſon und Mams 
üge ab 
Galesburg und Streator..... “on 
Rodford uud 
Lokal · Punkte. 


Omaba, €. Bluffs u. Neb.» Bunte. 
2 Fe —— pr olis 
anſasCity, oe u. Leadenw 10 

Omaba, Lincoln und Denver 
Bla His, Montana, Bortland.. *10.3ON 
©. Paul und Minneapolis 1120 
Täglih. +Täglih ausgenommen Sonntags. 


& 

3 
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* 
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Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: Grand Zentral u Stabb | 
om tr. 


Bei 5 ce: —2 —— 
ne 72 Fahrpreiſe verlang 
den B. 4 — Limited Zügen. 
Lokal 78.0 
NRew und Wafhington Beitis 
Erpreg 10.153 9.08 


bnle 
New York, Waihington und Pitts- 

Dun Bekibule s "L0R *9.08 
"TOR * 708 


u 
Eleveland, Wheeling und 
Ausgenommen Sonntags. 


Ankun 


Columbus Expre 
Taali 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Officed: 232 Slarf Sr. 
und Auditorium Hotel 
Abfahrt Aatunſt 
Alle Züge täglich. 
Söänelzjug für Indianapolis und 
Tincinnati... nennen 
Baihington und Baltımure.. 
Kafayette und Lowißpille... uuununune. 
Yudianapolıd und Gıncinnati 
Kafayette Accomınodation 


i fig und Ginciunali........ 8 
Daaaseiee und NeEIBE:Bhh esse ccnens &58 


| Antuuft 77.50 38, "9.30, "9.50, 10.25 B. 


"6500| 
10.208 





+ 
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8 
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| Bor oder abreifirt: Heury 
Udans Gtr.. Gbicago, IL 


Gijenbahn- Fahrpläne, 


CHicAGO GREAT WESTERN Rt. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Sentral Statıon, 5. Ape. und Harrijon Straße 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Täglih. FAusgen. Sonntags. 
Minneapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.45 
Ranjas Eity, St. Jojeph, Des” 6ION 
Moines, Marihalltown I .30 R 
Sycamore und Byron Local 
St. Charles, Syramore, DeXalb— Abfahrt, 7 5.15 ? 
ID, "IN, *3.ION, 75.35 5.ION, 2 * 


TOR. 
* R STATION. 
CHIGAGO & ALTIN anıqa PASSENGER R 


Canal Street, betwe dams St. 
Ticket OMce, 10) Adams Street. 


ezcept Junday. | Leave. 
N 


} 


a 
38: 
22 


e uis ** 
St. Louis & Sp 
Peoria Limi 
Peoria Fast Mail .........„srssereene 
Peoria Night Express 
Joliet & Dwigbt Aoccomm 


SnSnununuuen 


BuBauznsE 
Burugursans 
KERBEEBITER 


Chicago Erie⸗· Eiſenbahn. 
Ticlket ·Of fices: 


8* ew oſton 
estowun & Buffalo LEER 
ortb Judion Aecomodation.. sur... 
Kew York & Bofton — 
Tolumbus & Norfolt. Va —— 
* TZäglid. + Ausgenommen Gonntagd. 





| Riedel Plate. — Die New Dort, Chicago un 


St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwoͤlfte Str.Viadukt. Ecke Clark Ste. 
—— äglid, audg. Sonn u. Umk. 
Pr iss BoR * ** 488 D 1.0 
je & Bofton a onen LORN ROR 
New Port & Bolton Erpreß........ - FON 7.03 
ü L ‚Affommobation 
nen a —8 Ticket · A vi 
m 


IL Xelepbon Diain 


Devot: Dearborn-Stattom, 
Zide-Dffires: 3: Glarf a, 
und Auditorium Hotel 


MONDN ROUTE 


rt en ET 


Günel;ug für Indianapolis und 
Gimcmmali..unneoenseennnene nunnne 
Rafayette und Lowisville .. .uennecr.. 
Indianapolis und Gıncinnati 
Batayette Accomodattom......nuenes« 
ndianapolig und Gizeinnati. 
fayette und Howidu Be. ..unon snnner 


Kefet die Sonntagdb-ilage Der 


Abendpost . 





